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Arbeits- und Stellenloſe. 


Der Reichstag, der auseinandergegangen iſt, um ſich 
für vier Monate Ruhe zu gönnen, hat, wie erinnerlich, 
im vergangenen Seſſionsabſchnitt u. A. auch den Antrag 
Pachnicke auf Niederſetzung einer Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Frage der Arbeitsloſenverſicherung ange⸗ 
nommen. Aber es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der 
Bundesrath dieſer parlamentariſchen Aufforderung na 
kommen wird. Und thäte er es doch, ſo würde die 
anzuſtellende Enquete ſich unabſehbar ausdehnen und 
nach wie vor die Arbeitsloſigkeit ungezählte E 
von Arbeitswilligen und Arbeitsfähigen fordern. 
ſo mehr Grund hat man, den privaten Bemühunge 
Theilnahme zu ſchenten und Erfolg zu wünſchen, welche 
das Problem nach zugleich wiſſenſchaftli 
Grundſätzen zunächſt für einzelne umgrenzte Intereſſen⸗ 
kreiſe zu löſen ſtreben. 

Es iſt eine erfreuliche Erſcheinung, daß dieſe Be⸗ 
mühungen mehr und mehr in Fluß kommen und ſich 
nicht auf die Fürſorge für die Arbeiter im engſten 
Sinne des Wortes beſchränken, ſondern auch die 
Hunderttauſende von Handlungsbefliſſenen und ſonſt 
abhängigen Perſonen mitzuberückſichtigen anfangen, 
Freilich werden da zuweilen Irrwege eingeſchlagen, 
welche wohl nicht zum gedeihlichen Ziele führen können. 
So wird insbeſondere neuerdings viel für ein Beitrags⸗ 
fyftem Reklame gemacht, wonach der Verſorgungszweck 
durch die kombinirte Sparverſicherung erreicht werden 
ſoll in der Weiſe, daß das Einlagekapital ſelbſt zur 
Verfügung des Einlegers bleibt, während die Einlage⸗ 
zinſen für die Rentenbeſchaffung verwendet werden. 
Dieſes Syſtem ift nicht neu. Denn im Großen 
und Ganzen läuft beiſpielsweiſe die Unfallverſicherung 
mit Beitragsrückgewähr auf daſſelbe hinaus, wenn auch 
erft dieß Beiträge nach dem Tode des Verſicherten oder 
bei Erreichung eines beſtimmten Alters zur Rückzahlung 
gelangen. Ueberhaupt ähnelt jede Verſicherung mit 
Rückgewähr der kombinirten Sparverſicherung. Solches 


Beitragsſyſtem hat wirthſchaftlich keine Berechtigung. 8 


Denn es kann dem wirthſchaftlich Schwachen keine 
Hilfe bringen, weil dieſer nicht im Stande ift, weſent⸗ 
liche Erſparniſſe zu machen. Alle Vortheile, welche 
man für das Syſtem der kombinirten Sparverſicherung 


Answärtige Fi 1 eunni St. Albrecht, B 
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Sean ar er Schöneck, 
gezeichneten Weg bereits einzuſchlagen beginnen. Der eine 
wird in Berlin von dem dortigen Brauer⸗Arbeits⸗ 
Nachweis verfolgt. 
Jahren nach der Beilegung des damaligen großen Bier⸗ 
boykotts gegründet, 
Brauereien zuſammen mit den Vertretern der Brau⸗ 
arbeiter. 
gleichen Theilen 
zuſammengeſetzt und genießt infolgedeſſen allgemein 
unbeſchränktes Vertrauen. 
ch nun den Verſuch, 


xiſtenzopfer den einzelnen Beruf war von ſelbſt gegeben. 
Um packung mit ſchlechtem Riſiko wird hier dadurch ver. 
nhindert, daß die feſte Organiſation der Arbeitgeber das Erhaltung der Denkmäler älterer deutſcher Geſchichte, 
Mittel giebt, innerhalb des kleinen Kreiſes die Ver⸗ 

chen und praktiſchenſſicherung allgemein zu machen. Die vorhandene Statiſtik 
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Dieſe Inſtitution iſt vor acht 


Das Kuratorium, die Verwaltung, iſt zu 


Dieſes Kuratorium macht 
das Problem der Unterſtützung der 


Die Be⸗ 


ermöglicht es, die Gefahr der Arbeitsloſigkeit zu berechnen, 


des Arbeiters wöchentlich 50 Pfennig gezahlt, die von 
beiden Seiten zu gleichen Theilen aufzubringen ſind; 
dieſe Verpflichtung iſt zu einem Beſtandtheil des Arbeits⸗ 
vertrages zu machen. Im Falle der Arbeitslofigkeit 
wird dem Ledigen 1 Mk. pro Tag, dem Verheiratheten 
1,20 Mk. gezahlt, dazu noch ein Zuſchlag für vorhandene 
Kinder. Die Karenzzeit beträgt 13 Wochen für den 
Neueintretenden, nachher hat der arbeitslos Gewordene 
Anſpruch auf Unterſtützung bis zu drei Wochen, eine 
Friſt, welche jedoch mit der Dauer der Mitgliedſchaft 
bis auf achtzehn Wochen ausgedehnt werden kann. 

In Hamburg hat der Geſchäftsführer des dortigen 
„Vereins für Handlungskommis von 1858“, 
zu Gunſten der arbeitsloſen Mitglieder einen ſehr 
ähnlich gedachten Plan entworfen. Leider fehlt 
hier die Theilnahme der Arbeitgeber an den Bei⸗ 
trägen und die Karenzzeit iſt überlange — auf volle 
drei Jahre — ausgedehnt. Aber andererſeits wird von 
den Mitgliedern nur ein Jahresbeitrag von 9 Mk. 8 Pf. 
gefordert und bei Eintritt der Stellenloſigkeit nach 
halbmonatlicher Wartezeit eine längſtens drei Monate 
ahlbare tägliche Rente von zwei Mark gewährt. Die 
Anlehnung an den Stellennachweis haben aber die 
Hamburger Handlungskommis gerade ſo, wie die 
Berliner Brauarbeiter ihren Stellennachweis. 

Es iſt unläugbar, daß dieſe unter den gedachten 


ins Feld führt, ſind in der That, wo wirthſchaftlich Anlehnungen an beſtehende Einrichtungen und im 


Schwachen geholfen werden ſoll, ganz imaginär. 

Wenn irgend eine Vereinigung ihren Mitgliedern 
für die Zeit, während welcher ſie keine erwerbende 
Dienſtbeſchäftigung finden können, jenes Wartegeld, das 
die Aufrechterhaltung der Exiſtenz während der er⸗ 


zwungenen Muße ermöglicht, zahlen will, fo muß fiel 


eben, darüber kann man nicht hinweg, diejenigen Prämien 


erheben, die zum Ausgleich des Riſikos, das die Vereins⸗ 


kaſſe läuft, erforderlich find. Dieſe Prämien werden 
um ſo billiger und die ganze Arbeitsloſen⸗Unterſtützung 
um ſo leichter, je gefeſteter der betreffende Verein iſt, 
und je glücklichere Anlehnung an Arbeitgeberverbände 
oder ſonſtige Einrichtungen er genießt. Die Richtigkeit 
dieſer unſerer Auffafjung wird auch dadurch beſtätigt, 
daß gut geleitete Intereſſenvereinigungen den alſo vor⸗ 


Die Ehe des Sünden von Monaco. 


Von unferem Wiener Correſpondenten. 


Vor drei Wochen habe ich mit einem Kollegen eine 
Radpartie an der Riviera Ponente, dieſer herrlichſten 
aller Radlerſtraßen unternommen, und ſelbſtverſtändlich in 
Condamine, das ſo bequem zwiſchen 
Monaco liegt, einige Tage Raſt gehalten. 
man auch von noch ſo ungeheurer Arbe 
fein mag: auf der weiten Strecke zwiſchen Genua und 
Nizza giebt es doch keinen zweiten Ort, der zugleich 


Denn wenn 


er von Roſendüften eingehüllt wird. Der Fürſt non 
Monaco war eben von Paris nach ſeiner Reſidenz zurück⸗ 
getebzt und es bę uns Ausſicht darauf gemacht worden, 
Privataudienz empfangen zu werden. Aber die 
lötzlich aufgetauchte Nothwendigkeit wichtiger Kon⸗ 

enzen trug, ie uns Generalſekretär Monſieur 
Blanqui, ein liebenswürdiger, temperamentvoller Süd⸗ 
franzoſe, mittheilte, die Schuld daran, daß wir einer 
Unterredung mit dem intereſſanten Souverain der 
„Spielhölle“ nicht theilhaftig werden konnten. Wir 
begriffen das. Auch ein ſo kleines Fürſtenthum will 
beſtändig regiert werden. 

Nachträglich erfuhren wir, daß die 
keineswegs Staatsgeſchäften, ſondern 
angelegenheit der allerintimſten Natur galten, der Ehe⸗ 
ſcheidung des Fürſten von ſeiner zweiten Gemahlin, der 
Fürſtin Alice, die nun denn auch durchgeführt worden iſt. 

Die Urſache iſt genügſam erörtert worden und es 
konnte kein Zweifel darüber beſtehen, daß dieſe Ehe aus 
dem alleinigen Verſchulden der Landesmutter gelöſt 
worden würde. Ihre Hoheit hatte ſich außereheliche 
Zerſtreuungen mit folder — Vorurtheilsloſigkeit ein, 
gerichtet, daß man ſogar in der Cocotten⸗Kapitale Monte 
Carlo, wo die Illegitimität der normale Zuſtand ift, 
HEN jj die Näschen rumpfte. Das will ſchon etwas 

euten. ) 1 0 
Die guten zufriedenen Monagasken, die bekanntli 
von degläger: Steuerleiſtung befreit find, da alle Landes 


„Konferenzen“ 
einer Privat⸗ 


Monte Carlo undder 


Moralſtärke in einem aneh harmloſen Lichte darzuſtellen. 
io] 
der daß und jo luxuriös wäre, wie dieſer, Sündenpfuhl“, Lebedämchen. 


Uebrigen auf dem Prinzip der Selbſthilfe unternommenen 
Verſuche die ganze Frage der Arbeits⸗ und Stellenloſen⸗ 
Unterſtützung in ein neues Stadium hinüberarbeiten, wo 
thatſächlich glückliche Erfolge in wirthſchaftlicher und 
ſozialer Beziehung winken. 


Das Germaniſche Muſeum. 


Durch drei Tage, vom 15.—17, Juni, hat man das 
fünfzigjährige Jubiläum des Germaniſchen National: 
muſeums im alten Nürnberg gefeiert. Es iit darüber 
weitläufig? berichtet, in 1 Beziehung nicht ganz 
ſo, wie wir es gewünſcht hätten. Wir möchten das 
ausſprechen und kurz begründen, nicht aus einer, wie 
unſere Leſer wiſſen, uns fremden prinzipiellen Nörgelei, 
jondern weil die offtziöſe Art der Berichterſtattung den 
weniger unterrichteten Bürger zu der Annahme ver⸗ 


Auslagen indirekt von den reichen Fremdlingen bezahlt 
werden, die von der Spielbank ſich rupfen laſſen, lieben 
den Fürſten und ſind der Fürſtin ebenſo zugethan. 
Beide wetteijerten in dem Beſtreben, ihre getreuen 
Unterthanen mit koſtſpieligen Akten der Wohlthätigkeit 
aller Art zu überhäufen. Mein Gott, ihre Mittel 
1 es ja auch den Beiden. Es war alſo bei 
Jedermann das Bemühen vorhanden, die Beziehungen 
am Alice zu dem angeblich portugiejijhen 
Tonkünſtler Iſidor de Lara, fo lange es nur anging, 
endlich nicht mehr an. Ihre Hoheit war in 
inſicht weit formloſer, wie die mterngtionalen 
Sie bekümmerte ſich nicht im Geringſten 
um das Ziſcheln und Gerede; fie bewohnte einfach mit 
ihrem geliebten Iſidor wochenlang gemeinſam die 


es ging 
dieſer h "endl 


nämligen Appartements, die in einem dem Souverän 


gehörigen Hotel jederzeit für das fürſtliche Ehepaar 
bereit gehalten werden la Auch bie meltefiąetenbe, 
eheherrliche Nachſicht konnte über den Skandal nich 
mehr hinwegſehen. Es kam zur Separation der Gatten, 
die nun auch geſetzlich feſtgelegt worden iſt. 


Natürlich drängte Sereniſſimus auf Durchführung 
der Scheidung von der Frau, die ſich ſo wenig ſtandes⸗ 
gemäß aufführte und mit ihrem Lebenswandel die 
Landesſitten von Monaco und Monte Carlo erheblich 
zu verſchlechtern drohte. Wie folte es denn ſonſt ge⸗ 
weſen ſein? Man wird nun, wohl nicht ohne Staunen, 
von der Thatſache vernehmen, daß die 
war, die mit unermüdlichem Eifer die Eheſcheidung be⸗ 
trieb und daß 5 
die Errichtung dieſer Abſicht zu vereiteln trachtete, und 
zwar aus einem ſehr nüchternen Grunde. Götze 


= 


Mammon, der Oberregent von Monte Carlo, beſtimmte 


dieſe auf den erſten Blick recht verwunderliche Haltung, 
die nicht um Vieles dem gemeinen Unterthanenverſtande 
begreiflicher wird, wenn man darauf verwieſen wird, 
daß es ſich um ein artiges Sümmchen handelt, das nun 
der Fürſt durch das Urtheil ſeines Gerichtshofes einge⸗ 
büßt hat für ewige Zeiten. 


Bei der Eheſchließung hatte ſich nämlich Fürſtin der 
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erent, Buhnfad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, 
Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmände, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


bereitwilliger Pflege idealer Güter hier geleiftet 
Es war der kunſtſinnige Patriot Freiherr Hans von 
und zu Aufſeß, der als dreißigjährige 


ſich ſeine ablehnende Haltung im Eheſcheidun 


Fürstin es 


Elbing. 


führen könnte, als wenn das großartige natim 
nale Unternehmen weniger aus dem Zu⸗ v 
ſammenwirken der bürgerlichen reife [Zweigen, 
wie durch die Großmuth deutſch 
und Regierungen entſtanden un 
von dem Verein der Berlinerſjetzigen ſtolzen Höhe gedi 

hat die Sonne der 


ehen ſei. 
Fürſtengun 


Deutſche Fürſten haben, wie andere 


Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


x | ft dem Nürnberger Denkmal, 
e geſchienen, aber doch nur zie mlichſbeſitzt. 
eiert. 
e unaS en Deutſche, nach ihrer Kraft und Einſicht das Unternehmen 
ein gefördert; geſchaffen haben fie es nicht. 
Ja, all ihre Mitwirkung tritt unendlich weit zurück 
hinter dem, was ein einzelner Mann, 
; 55 S Vater des Muſeums, und was durch ganz 
Arbeitsloſen in einem begrenzten, genau zu überblickendenſzerſtreure Männer von vaterländiſcher Geſinn 


Kreis zur Löſung zu bringen. Die Beſchränkung auf 


der en Er 9 
Deutichland |fompagnie aufgeſtellt, j 1 
110 in| Honneurs erwies. Von der Gallerie des Hauptgebäudes 


haben. ertönten Fanfarenklänge. 


r Mann den und Damen des Gefolges verſammelt. 
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Deubnde, Hohenſtein, Konitz, 


Zoppot. 5 


und Vollſtändigkeit ganz wunderbares Bild von der 
Entwickelung der deutſchen Kultur 


ihren 
in 


in allen 


in Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt, 


ürſten] Handel, Gewerbe und Verkehr, in Sitten und Gebräuchen 
AA En = 5 125 den Uranfängen des Germaniſchen Volksthums bis zu 


Gewiß unſerer Zeit zu 


geben vermag, ein Bild und nationales 
wie es kein anderes Kulturvolt der Erde 
* 
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Die Feier im Mnfenm. 


Geſtern Nachmittag um 2 Uhr fand die Hauptfeier 
Vor dem germaniſchen Muſeum war eine Ehren⸗ 
welche den Fürſtlichkeiten die 


Im Waffenſaal waren die 
Wuͤrdenträger und die Herren 


eputationen, ſämmtliche 
RR A M Um 2 Uhr er- 


Gedanken faßte, in Nürnberg eine Geſellſchaft fürjichienen der Prinz⸗Regent Luitpold, welcher die 


Litteratur und Kunſt, die ſich über alle Deutſche Lande 
ausdehnen ſollte, zu begründen und ihr die von ihm 


geſammelten reichen archivariſchen un ünſtleriſchen und Prinz Leopold der Reichskanzler, 1 
5 i vi 1 85 Miniſterpräſident und die übrigen anweſenden bayeriſchen 


Schätze der Vorzeit zu übereignen. 


und die Prämie feſtzuſetzen. Es werden für den Kopffwurde vom Bayernkönige Ludwig I., dem Deutſchen, 


allerdings protegirt, aber doch nicht ſo nachdrücklich, 
daß die Sache von der Stelle rückte. 
Bayerns aber blieb man lange erſt recht in ablehnender 
altung. So hat fih Baron Aufſeß über zwei 
ahrzehnte guälen müſſen, bis er der Ver⸗ 
wirklichung der Lebensaufgabe, die er ſich geſteckt hatte, 
näher kam. Das geſchah vor einem halben Jahr⸗ 
hundert, im Jahre 1852, allerdings nicht im Juni, 
wohin man das Jubiläum willkürlich verlegt hat, ſondern 
erſt im Auguſt. Es war am 17. Auguſt 1852, als die 
Gründung des Germaniſchen Muſeums beſchloſſen 
ward, und zwar geſchah es ſeitens der damals zu 
Dresden tagenden Verſammlung Deutſcher 
Geſchichts⸗ und Alterthumsforſcher. 
Wenn von einer fürſtlichen Aſſiſtenz dabei geſprochen 
werden kann, ſo beſchränkte ſie ſich auf den Umſtand, 
daß Prinz Johann von Sachſen, der nachmalige König 
und berühmte Dantekenner, jener Verſammlung 
präſidirte. Dieſer Fürſt hat dem nationalen Unternehmen 
auch in der Folge vielfache Theilnahme bewieſen, gerade 
ſo wie die bayeriſchen Regenten, die dem Könige 
Ludwig I. ſuccedirten, und wie andere deutſche Fürſten, 
die ſpäter allgemach fich für die patriotiſche Schöpfung 
im Herzen des gemeinſamen Vaterlandes zu erwärmen 
anfingen. Aus fürſtlichen Händen 
Geſchenke, Leihgaben und direkt Zuwendungen von 
Gegenſtänden und Sammlungen. Das hat viel zur 
Bereicherung und Ausdehnung des Muſeums beigetragen. 
Aber den feſten Grund legte doch die perſön⸗ 
liche Opferwilligkeit und Thätigkeit des 
einzelnen Frhrn. v. Aufſeß und das große Wachsthum 
iſt durchaus auf die große Maſſe der privaten Einzel⸗ 
gaben und Jahresbeiträge, die durch alle Zeit aus dem 
vom Gründer in ſämmtlichen deutſchen Gauen ein⸗ 
gerichteten Pflegſchaften nach Nürnberg zuſammen⸗ 
ſtrömten, zu ſetzen. i 
Es ift ſchön und hocherfreulich, daß der Jubelfeier 
des Germaniſchen Muſeums nicht allein der Prinzregent 
Luitpold als Träger der landesherrlichen Gewalt, 
ſondern auch die ſüddeutſchen Nachbarfürſten, der König 
von Württemberg und der greiſe Großherzog von 
Baden, vor allem auch für das ganze Reich Kaiſer 
Wilhelm ſelbſt beigewohnt haben. Dieſe bethätigte 
FJeſttheilnahme bietet für die Folge eine außer⸗ 
ordentliche Gewähr, daß Reich und Fürſten den großen 
Werth und hochnationalen Charakter des Nürnberger 
uſtitutes würdigen werden. Aber es darf nichts an der 
ahrheit verwiſcht werden, daß die Lebensarbeit eines 
patriotiſchen Mitgliedes der Fränkiſchen Reichsritterſchaft 
und das warme Verſtändniß gebildeter Patrioten aus 
den verſchiedenſten Ständen und Gauen das Unternehmen 
zu ſeiner jetzigen Größe gefördert hat und in ihr er⸗ 
hält, daß es nachkommenden Geſchlechtern ein in Treue 


Alice verpflichtet, ihrem Gemahl für die Dauer der 
Ehe alljährlich die Summe von 12000000 Franks 
als Suſtentation auszahlen zu laſſen. Mit dieſem 
netten Zuſchuß von zwölf Millionen iſt es nun aus. 
Ihre Hoheit wird ſie vermuthlich dem angebeteten 

omponiſten de Lara zuwenden, deffen jämmerliche 
Opern kein Theaterdirektor der Welt aufführen wird, es 
jet denn, man entſchädige ihn hierfür überreich. 

Um das Geld iſts wirklich ſchade. Es wird der 
Unterſtützung der Wiſſenſchaft entzogen, für deren Pflege 
Fürſt Albert, wie man weiß, beſtändig wahrhaft fürſtliche 
Ausgaben macht. Er gehört ja noch immer zu den 
Beſſerbemittelten. Von der Spielbank bezieht er jährlich 
eine Pacht von 20 Mill. Franks und eben fo viel ungefähr 
betragen die Einnahmen aus Zollgebühren, Poft u. f- w. 


Aber die Reduktion im Budget fällt ſchon gehörig 
ins Gewicht, wenn man ſich vergegenwärtigt, was er 
bisher allein für ſeine Lieblingspaſſion, die Erforſchung 
der Tiefſee, auszugeben gewöhnt war. So kann man 

t Rami 
nicht mit Gewinnſucht, ſondern mit beſſeren Motiven 
plauſibel machen. 

In der Nähe jenes Schloſſes, am Steilabhange des 
Felſens von Monaco, ift ein keramiſches Muſeum im 
Entſtehen begriffen. Der monumentale Bau iſt bereits 
über das erſte Stockwerk hinausgediehen, wird in etwa 
zwei Jahren vollendet ſein und nicht weniger als vier 
Millionen Francs koſten, zu denen ſich dann namhafte 
Summen für die wiſſenſchaftliche Leitung, die Erhaltung 


Fürſt Albert mit allen Mitteln ihr und Vergrößerung der Sammlungen geſellen werden. 


Alles aus der fürſtlichen Privatſchatulle! Ein Fachmann 
erſten Ranges, Dr. Jules Richard, der auch der wiſſen⸗ 
chaftliche Kommandant bei den zahlreichen und toft- 
pieligen Forſchungsexpeditionen des Fürſten Albert iſt, 
teht an der Spitze des Inſtituts, das einzig in ſeiner 
Art ſein wird. Geſpart wurde nirgends, die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Bauanlage erſcheint unübertrefflich. 
„Alice II., die ſchöne ſtolze Yacht, auf welcher der Fürſt 
ſeine Forſchungsreiſen unternimmt. — die nächſte geht zu den 
Cap Verdiſchen Inſeln — kann mit ihrer Beute direkt bei 
großen, offenen Halle des Muſeums 


Außerhalbſun 


kamen Geld, 


der Kaiſer mit der Prinzeſſin 
rttemberg, der 
Prinz Ludwig 
der bayeriſche 


Kaiſerin führte, der I 
Leopold, der König von Wü 
Großherzog von Baden, 


und preußiſchen Miniſter. Direktor v. Bezold dankte 
in kurzer Rede den Fürſtlichkeiten für ihr Erſcheinen 
d ihre dem Muſeum gewidmete Antheilnahme. Der 
Kaiſer verlas hierauf folgende 


Stiftungsurkunde. 


„Wir, Wilhelm von Gottes Gnaden, Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen, Marggraf zu Brandenburg, Burggraf 
zu Nürnberg und Graf zu Hohenzollern entbieten dem 
Germaniſchen Nationalmuſeum zur Feier ſeines 50jährigen 
Beſtehens Unſern Kaiſerlichen Gruß und Glückwunſch. In's 
Leben gerufen durch die begeiſterte Hingabe des Freiherrn 
Hans von und zu Aufſeß, deſſen Unternehmen bei zwei 
hochgeſinnten deutſchen Fürſten, Ihren Majeſtäten den 
hochſeligen Königen Ludwig J. von Bayern und Johann 
von Sachſen, thatkräftige Unterſtützung fand, hat das 
Germaniſche Muſeum nach dem Willen ſeiner Begründer 
in einer Zeit, da die deutſche Einheit fern zu liegen ſchien, 
durch die Aufdeckung und Sammlung der Denkmäler und 
Zeugniſſe einer großen gemeinſamen Geſchichte den Gedanken 
an die Wiedergeburt des Deutſchen Reiches wachgehalten 
und an feinem Theile den Boden mitbereiten Helfen, auf 
dem ſich der ſtolze Bau des geeinigten Deutſch⸗ 
land erheben ſollte. 

Von beſcheldenen Anfängen ausgegangen, tft das Gere 
maniſche Muſeum unter dem erhabenen Schutz und der 
ſtets gleichen Huld des bayeriſchen Königshauſes, getragen 
von der Theilnahme und dem einmüthigen Zuſammenwirken 
der deutſchen Fürſten, des hohen Adels deutſcher Nation, 
der deutſchen Städte und Bürgerſchaften, der alteingeſeſſenen 
Geſchlechter der ehrwürdigen Stadt Nürnberg ſowie un⸗ 
gezählter für die Wiedererweckung der deutſchen Vergangen⸗ 


heit begeiſterter Männer und Frauen aus allen Gauen 


Deutſchlands, geleitet von Männern wie dem hochverdienten 
Auguft von Eſſenwein, zu einer der hervorragendſten 
Sammlungs⸗ und Bildungsſtätten Deutſchlands empor⸗ 
gewachſen. Dank der unmittelbaren Einwirkung Unſeres 
in Gott ruhenden Herrn Großvaters, des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen Majeſtät haben 
Bundesrath und Reichstag dem Germaniſchen Muſeum als 
erſter der vom neuen deutſchen Reich geförderten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unternehmungen thatkräftige Hilfe geleiſtet und 
ſo im Verein mit dem bayeriſchen Staat und der Stadt 
Nürnberg die feſte Grundlage für die gegen⸗ 
wärtige Größe und Blüthe der nationalen 


m 
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Anstalt geſchaffen. Nach dem Vorbilde Unſerer in Gott uj 
ruhenden Eltern, Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 


Kaiſerin Friedrich, deren theuere Namen zum Dank und 


Zeugniß für erfahrene Gunſtbeweiſe in bedeutſamen Theilen 


anlegen, in deffen Souterrain⸗Lokalitäten die Bibliothek 


und ein großer Theil der einzig daſtehenden Sammlungen 


bereits untergebracht ſind. Ueber der Halle wird ein 
Rieſenaquarium für lebende Meeresfauna fih befinden; 
der Hintergrund beſteht aus gewachſenem Felsboden, 
die Seitenwände aus Sandſteinquadern, die Vorderwand 
aus koloſſalen Glasplatten. Vom Meere aus dürfte der 
Anblick von abenteuerlicher Pracht ſein. 

In Begleitung des Direktors Dr. Jules machten wir 
auch der Pacht einen Beſuch. Ihre Wohnräume ſind 
ebenſo verſchwenderiſch ausgeſtattet, wie die den mifene 


ſchaftlichen Arbeiten dienenden Appartemens, unter 
Laboratorium, ein Präparationsraum, 


denen ſich ein 
ein photographiſches Atelier u. |. w. befinden. Die 
See un find ebenſo ſinnreich, als koſtſpielig. So 
e 


berechtigtem Stolze, daß di ö bi te 
Neerestiefe — 7200 Aae Ri größte bisher erforſchte 
ſchaftlich exploitirt worden ift. 


Die mit erleſener Pracht geradezu raffinirt aus. a 
geſtatteten Gemächer der Fürſtin, die der Pacht den 


Namen gab, waren bei unſerem Beſuche des Schiffes, 
obwohl ſeit Jahren von der Geliebten des Herrn 
jjidor de Lara nicht mehr betreten, derart gehalten, 
als erwarte man ſtündlich ihre Herrin. In mehreren 
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Appartements war das letzte photographiſche Bild dieſer 
Frau zu ſehen, die fo welk, müde und phlegmatiſch 
man ihr keine ſtarke Leidenſchaft 
zutrauen möchte. Eine frühzeitig verblühte, verdrießliche 


dreinſchaut, daß 


engliſche governess, könnte man meinen! 
Einen Büchſenſchuß von der Pacht entfernt, am 


Quai von Condamine, ſteht eine mächtige, eiſerne Halle. 


Der Fürſt hat fie aus feinen Mitteln für die Flug ⸗ 
er des Aöronauten Santos Dumont erbauen 
aſſen. i 


Mit derartigen Auslagen wird jetzt Fürſt Mber 


von Monaco ſparſamer umgehen müſſen, feit feine 
Jahreseinkünfte um 12 Millionen geringer find, Es iğ 
wirklich ſchade! 


rc © REA 0 RA 


findet ſich auſdem Verdeck einsstahlkabel von nicht weniger 
als acht Kilometern und Dr. Jules betont mit 


von „Alice II.“ wiſſen⸗ 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juni. Kr. 139. 


Normaletat vom 4. Mai 1892 betr. die Beſoldungen der Leiter 
und Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten und Erhöhung 
der Schulgeldſätze an den höheren Knabenſchulen. — Erlaß 
eines Ortsſtatuts, durch welches die Erlaubniß zum 
Betriebe der Gaſtwirthſchaft und zum Ausſchank 
von Wein und Bier und anderen nicht unter den Begriff 
von Branntwein fallenden geiſtigen Getränken von dem 
Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfnifjes 
abhängig gemacht wird. — Erlaß der 
Rechnungslegung bezüglich der Einnahmen und Ausgaben 
für die Truppenunterbringung während des Kalſermanövers 
1001. — Dechargirung von Jahresrechnungen über den Polizei⸗ 
koſtenfonds pro 1900, — den Fonds der Stroms und Spetcher⸗ 
wache pro 1900, — den Fonds der allgemeinen Verwaltung 
pro 1899/1900, — den Neubau des Elektrizitätswerkes pro 
1898/99, — den Fonds der allgemeinen Armenverwgaltung 
pro 1900, — den Fonds für Waſſerleitung und Kanaliſation 
to 1299. 
y B. Geheime Sitzung. Anſtellung von ſtädtiſchen Be- 
amten. — Bewilligung von Koſten zu einer Badekur — und 
für die Vertretung des ſtädt. Brandmeiſters während einer 
militäriſchen Uebung. — Bewilligung einer einmaligen Unter⸗ 
ſtützung für die Wittwe eines ftódt, Feuerwehr⸗Feldwebels. — 
Wahl von Waiſenpflegerinnen, ſtellv. Vorſtehern, ſtellb. Walſen⸗ 
räthen, Armenpflegern und Armenpflegerinnen, — von Mit- 
gliedern zur Abſchätzungskommiſſion für Kriegsleiſtungen — 
ſtellv. Bezirksvorſtehern und ſtellv. Armenkommiſſions⸗Vor⸗ 
ſtehern für die 10., 23., 25., 27., 29., 32. Armen: bezw. Waifſen⸗ 
kommiſſion kw. 39. Stadtbezirk. — Erſatz⸗ bezw. Neuwahl 
eines ſtellv. Vorſtehers, von Armenpflegern und Waiſen⸗ 
pflegerinnen für die 9., 34. und 11. Armen⸗ bezw. Waiſen⸗ 
e — Wahl eines Schiedsmannes für den 32. Stadt⸗ 
ezirk. 

$ Bezirkseiſenbahnrath. Morgen Vormittag wird 
im Gebäude der Eiſenbahndirektion eine Sitzung des 
ſtändigen Ausſchuſſes des Bezirkseiſenbahn⸗ 
vaths für die Elſenbahndirektionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. mit den Ver⸗ 
tretern der Eiſenbahn⸗Verwaltung zur Vorbeſprechung 
einzelner für die Tagesordnung der nächſten ordent⸗ 
lichen Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths in Bromberg 
am 25. Juni angemeldeten Berathungsgegenſtände ab⸗ 
gehalten werden. 

c. Verband ber Bürgerbereine von Danzig und 
Umgegend. Der Verſtand des Verbandes und die 
Delegirten der Vereine hatten ſich geſtern Abend in 
Seffers Hotel zu Neufahrwaſſer zu einer Vorbeſprechung 
über den am 30. Kuni abzuhaltenden Verbandstag 
verſammelt. Den Borfi führte der Verbandsvorſitzende, 
Herr Stadtverordneter Schmidt, vertreten waren alle 8 
dem Verbande angehörigen Vereine, nämlich Danzig (1870) 
Neufahrwaſſer, Langfuhr, Schidlitz, St. Albrecht, Stadt⸗ 
gebiet, Oliva und Bürgerwieſen. Es wurde zunächſt die 
Tagesordnung für den Verbandstag feſtgeſetzt. Dieſelbe 
iſt ziemlich umfangreich, da ſie 12 Punkte über theils 
ſehr wichtige kommunale und entſcheidende allgemeine 
Angelegenheiten aufweiſt, welche als Anträge der einzelnen 
Zweigvereinen eingegangen ſind. Wie ſchon berichtet, 
wird mit dem Verbandstage, der im Kurhauſe Weſterplatte 
abgehalten wird, auch ein gemeinſames Feſteſſen mit 
Damen und ein Sommerfeſt im Kurpark vereinigt, wobei 
Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert und allerlei Be⸗ 
luſtigungen und Unterhaltungen für Groß und Klein 
ſtattfinden. Die Arrangements zu dieſen Verauſtaltungen 
übernimmt der Verein Neufahrwaſſer. 

J. Die 26. Provinzial⸗Verſammlung des Vers 
bandes der Barbier, Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innungen Weſtpreußens, verbunden mit einer, 
Fachausſtellung (Haararbeiten), fand am Montag in 
Wilhelminenhöhe bei Konitz ſtatt. Nach Be- 
ſichtigung der Ausſtellung und Begrüßung der erſchienenen 
Meiſter durch den Obermeiſter der Innung Konitz, Herrn 
Hermann Döhring, wurden die Verhandlungen Bor» 
mittags 11½ Uhr durch den Verbands⸗Vorſitzenden Herrn 
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des Muſeums fortleben, wollen Wir dem Germaniſchen[der Temperatur Hat infol i j j i 
A 0 ge der niedergegangenen Dr. jur. Albert Gentzſch, 8. Stadtrath und Kaufmann 
Nationalmuſeum bei ſeinem 50 jährigen Jublläum einen er⸗ Gewitter dem Patienten einige Linderung gebracht. Ludwig Heinrich Dodel, 4. Kaufmann George Ludwig 
neuten Beweis Unſerer Kaiſerlichen Huld und Fürſorge dadurch Die Abnahme der Körperkräſte hält indeſſen an Schröder, 5. Bankier Heinrich Alexander Meyer, 
| gewähren, daß Wir die Sammlung dentier D A à kę 6. Kaufmann Georg Chriſtian Wilhelm Wölker, 
In: Kaiſerſiegel des Dr. Otto Poſſe, welche die Entwickelun as heute früh? Uhr ausgegebene Bulletin lautet:]7. Buchhändler Friedrich Alfred Förſter, 8. Privatier 
8] Nach einer verhältnißmäßi 5 brachten Nacht i f AA 
2 der deutſchen Geſchſchte von den Tagen der Karolinger bis RE: g ruhig verbrachten Dr. jur, Guftau Reinhold Otto Fiebiger, 9. Kauf 
gun Inde des m i 5 i haben S. Maj, König Albert wieder mit etwas mehr mann Ernſt Ludwig Friedrich Wilkens. 
| A eS Nümilğen Relches Beutjdjex Nation ein Appetit gefrühſtückt. Die Herzthätigteit bedurfte Sämmtliche Angeklagte zählen zu den erſten Patrizier⸗ 
„ drucksvoll veranſchaulicht ergänzt durch die Siegel Wilhelms geſtern noch der Anregung. Anfälle von Herzſchwäche familien Leipzigs. Förſter iſt der Inhaber der großen 
| des Großen und Friedrichs III., ſowie durch das von Uns] find aber nicht aufgetreten. Die Zahl der Pulsſchläge Verlagsbuchhandlung F. Volckmar, Stadtrath Dobel ift 
AJ geführte Kaiſerliche Siegel, dem Muſeum zum dauernden] iſt noch ſchwankend. > Inhaber der großen Rauchwaarenhandlung G. Gaudig 
. Beſitz überweiſen. Möge das Germaniſche Nationalmuſeum gez. Dr. Fiedler. Dr. Selle. Dr. Hoffmann. fund Blum. Die Angeklagten Exner und Or. Geng ih 
13 unter dem friedenverbürgenden Schutze von Kaifer 


P R EPA A Jind des betrügeriſchen Bankerotts, der 
i und Reich, unter der ferneren Obhut kunſtſinniger „, Die ftrönungsfeierlichkeiten an u. derlüntveue, des Betruges und der Bilanz. 
| - Landes herren, nach dem Beilpiel feines dermaligen erhabenen Ken A ae eil 4 HAK: w ee e ek 
c Protektors, Seiner Königlichen Hoheit des Prinzregenten a enter 1705 00 RB busch ben Prinzen A e eee 8 E find 
Luitpold von Bayern, des Königreichs Bayern Verweſers, von Wales vertreten. Die Königin ſowie die übrigenſun Pa anten c en 1 

unter der opferwilligen Betheiligung aller Glieder der 


| 
| Nah: Ho e 110 angetafiet vorhanden. Dagegen ift das ge- 
Mitglieder der königlichen Familie wohnten dem|; i ; i 

| f Blation nuch in Bukunft waczlen amd gebogen dg Gier ch ſammte Aktienkapital in Höhe von 48 Millionen 
| ` großer Ueberlieferungen, als Mehrer dentier Kunſt und 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


militäriſchen Schauſpiele in geſchloſſenen Wagen bei. Mark und i 

Während der ganzen Zeit regnete es heftig. ie Er⸗ kan big es RER, Mare tki 9 1 

Wiſſenſchaft, ale Bewahrer kostbarer Denkmäler, die das ranging, ey befteht in 1 EN Gicht. Dividende erhalten werden. Der Sufammenbruch 

Wirken der göttlichen Vorſehung im Werdegang der Gee del regnen F hat überaus Heftige Schmerzen amlift lediglich erfolgt, weil die Verwaltung fih durch den 

ſchichte des deutſchen Volkes vor Augen führen. Am Abend begab fich der König dann nach Wind Direktor der Trebergeſellſchaft in Kaſſel, Adolf Schmidt, 

Gegeben Neues Palais, den 12. Juni 1902. A Wn az en Ob Minig Edward TERI 991 e a 577 8 ſehr gewinnreiche Geſchäfte 

Wilhelm, Deutſcher Kaifer und König von Preußen.“ [Rennen in Ascot eröffnen wird, hängt lediglich vom 90 Millionen agen dn e e been 

J Graf Poſadowsky. Wetter ab. i „ (folen Geheimbücher angelegt und falſche Buchungen 

Hierauf beſichtigten die Fürſtlichkeiten den aus-. Der erſte Lord des Schatzes Balfour theilte im gemacht worden fein, ſodaß, obwohl ſchon lange große 

gheſtellten Schrank und unternahmen ſodann einen Gang Unterhaus mit, das Haus werde ih aus Anlaß der kinterbilanzen vorhanden waren, hohe Gewinne in die 

Aͥuorch das Muſeum. Es wurden ſodann zweigeimſpiele von Krönungsfeierlichkeiten vom 25. Juni bis zum 2. Juli. Bilanzen geſtellt werden konnten. Dadurch war es 

fun Sachs, „Die ungleichen Kinder Evae“ und „Derſ vertagen. möglich, hohe Dividenden herauszurechnen und ent⸗ 
rümerkorb“ in der ganzen vom Dichter gewollten * 

Urwüchſigkeit zur Darſtellung gebracht. Darauf kehrte 
das Kaiſerpaar und der ie auf die Burg 


x j | ſprechende Tantiemen zu erheben, Außerdem fol eine 
Kämpfe in Venezuela. Das „Reuter'ſche Bureau“ Anzahl Bankhäuſer in Berlin, unter Verſchweigung 
i meldet aus Georgetown: Der norwegiſche Dampfer|der wahren Sachlage, veranlaßt worden ſein, der 
zurück. Auf dem Eingang vor derſelben und auf der „Jotun“, welcher von einer engliſchen Firma für den Leipziger Bank hohe Summen zu leihen. Dieſe Bank⸗ 
Küſtenhandel bei Demerara gechartert war, wurde von häuſer haben nun ebenfalls das Nachſehen. 
venezolaniſchen Aufſtändiſchen zum Militär.] Den Gerichtshof bilden Landgerichtsdirektor 
dienſt verwandt, um Truppen nach Bolivar zu ſchaffen.[ Dr. Müllen (Vorſitzender), Landgerichtsrath Hauſer 
Als das Schiff am 10. b. Mts. zurückkehrte, wurde es und Landrichter Dr. Horn (Vorſitzende). Die Staats⸗ 
von Regierungstruppen angegriffen und der Kapitänſanwaltſchaft vertreten Staatsanwalt Dr. Weber und 
dabei getödtet. 5 N Staatsanwalt Dr. Kunz. je 
e w or I 17. Juni. (W. T. ⸗B.) Die ern t ( te 
Nach einem Telegramm aus Willemſtadt haben die Nach Verleſung pa podłe M begann die 
venezolaniſchen Aufſtändiſchen am 7. Juni La GuayralYernefmung Exners. rner fagt aus: Im Sommer 1895 
angegriffen. Die Regierungstruppen bombardirten dief maren 6 Herren an die Leipziger Bank mit dem Erſuchen 
Vorſtadt Maiquetia von den Küſtenforts aus und von 1 N a n 
dem Kriegsſchiff „Girgnda“. Gini f „den | auf mehrere Jahre feft zu gewähren, weil fie im Beſitz 
a Pak a, ee 1 von alten Treberaktien waren und überzeugt von der 
a u j die 4 züh en, Güte des Unternehmens, noch junge Aktien zukaufen 
wurden ſchließlich zurückgeworfen, zerſtörten aber die wollten. Die Bank war vorläufig nicht darauf einge⸗ 
Brücke der nach Caracas führenden Bahnlinie und Dee nn kosa PY nik 
zerſchnitten das franzöſiſche Kabel und die Telegraphen: geſellſchaft, auf Kontokorrent 200 Ak. Kredit, ſpäter 
i 3 e 500 000 Mk. und führte ſpäter die Kapitalserhöhung der 
drähte. Dir Bevölkerung von Caracas ift aus Furcht Trebergeſellſchaft von tl, Millionen auf 9 Millonen 
vor einer Belagerung in der größten Aufregung. Die durch mit einer Proviſion von ½ Prozent, was 


Lage in Venezuela war bei Abgang der Depeſche hö ch ſtder Aufſichtsrath genehmigt hatte. Es folgte 
kritiſch.) ſpäter eine weitere Finanzirung von 3 auf 6 Millionen, 


be dle derber igen e E Wład damals 
j eſaß die Trebergeſellſchaft ein größeres Guthaben bei 
i Hoheit für die Einladung zu dem herrlichen Feſte Deutſches Reich. = ee 1 etwa (1 Million mE G fam 
S des Jubiläums des Germaniſchen Muſeums. Es — Dem Reichsanzeiger“ zufolge wird berf tnn BIE ransaktion in Bosnien, wo die Bank Garantie 
4 war ein funftbeutfóe8 Feſt, das wir gefetert|Rolonia (vath zum 27. Yuni einberufen. > 1, Millionen Gulden übernahm und 175 000 Gulden 
. Ben, 5 ie den ; — Es wird Berlier Blättern von gutunterrichteter bezog. Exner bezeichnet es als einen großen Fehler, 
SB haben, denn in dem Muſeum verkörpert ſich alles, 3 daß der Aufſichtsrath der Bank p d 
„ f Seite verſichert, daß die Ernennung des Generals | nk ihm verwehrte, in den 
. was wir Germanen mit Stolz als germaniſche Kultur Budde zum Nachfolger des Herrn v. Thielen, der 

bezeichnen, und dieſes Symbol germaniſcher Kultur, unter anderen für den zur Erledigung gelangenden 

den deutſchen Einheitsgedanken perkörpernd, hat das Miniſterpoſten im Vordergrunde ſtand, in maßgebenden 


f Wieſe vor der Kapelle hatten die Mitglieder der 
Schnepper⸗Schützengeſellſchaft im mittelalterlichen Koſtüm 
3 mit Armbruſt und Hellebarden ſich neben Zelten 
mialeriſch gelagert, um 6 Uhr nahm der Kaiſer den 
Pa Vortrag des Reichskanzlers entgegen. 

p Das Feſtmahl. 

| © Gegen 7 Uhr begaben fih der Kaiſer und der Pring- 
JA Regent in offenem vierſpännigem Wagen nach dem 
Wa Rathhauſe. In einem zweiten Wagen folgte die Kaiſerin 
| mit der Oberhofmeiſterin Gräfin Brocksdorff. Bei der 
| Tafel ſaß der Prinz⸗Regent zwiſchen dem Kaiſer rechts 
sg und der Kaiſerin links. Bei dem Feſtmahl hielt der 
| Kaiſer folgende Rede: 

4 Aus tiefſtem Herzen fließt der Dank, den Ihre 
t Majeſtät die Kaiſerin und Ich Euere Königliche 
' Hoheit entgegenzunehmen bitte. An erſter Stelle 
3 danke Ich als Chef im Namen Meines Infanterie 
{ - Regiments für die huldvolle Ehrung des Andenkens 
p Meines unvergeßlichen Großvaters, Kaiſer Wilhelms 
dj des Großen Majeſtät, durch die Verleihung feines 
m Namenszuges ſeitens Euerer Königlichen Hoheit an das 
y Regiment. Zum andern danke Ich Euerer Königlichen 


Aufſichtsrath der Trebertrocknung einzutreten, denn die 
Engagements der Bank würden dann nicht jo groß 
geworden ſein. Er betont ſodann, daß die Direktion 


Haus Wittelsbach unter ſeinen Schutz und Schirm PO e R i rA APR EE Arvin intg e ee e ya d6e- Danzig mit einer Anſprache eröffnet. 
4 genommen, feiner althergebrachten Ueberlieferung gehmann im Finanzminifterium 8 ee ne des Auffichtsraths Außerdem be⸗ en AREA PAWIA ra 25 
| in der Treue zu Kaiſer und Reich. i ini y RA | [tan in der Bank i } 0 Marienburg, Marienwerder, Dirſchau und Graudenz war 
8 folgend in 8 i eich. Niğt|fommt in erſter Linie der jetzige Präfident der See: | go niroge⸗der Obligos; R 3 57 A end. Der Vorſitzende bet Meier dag Bern ungs: 


| Nürnbergs Bürger allein, nicht Bayerns Söhne, 
* alle germaniſchen Stämme blicken heute 
E hierher und feiern heute mit, das bezeugen die auch hier] 
A nerſammelten deutſchen Fürſten. Auf blutigerſüber zehn Geiſtliche des Departements der oberen 
Wahlſtatt, nach ſiegreichem Kampf ſchlugen 17 54 8 wegen Wahlagitation die Gehaltsſperre ver⸗ 
die deutſchen Fürſten die Hände in einander und 3 
E umjubelt von ihren Regimentern, ihren Völkern in 
>. Waffen, ſtellten fie das Deutſche Reich wieder her. 
| Borüber, fo Gott will für immer, die kaiſerloſe, die Das internationale Offizier⸗Reiten in Turin. 
ſchreckliche Zeit. Wieder aufgerichtet ift des Reiches In dem internationalen Offiziersrennen ſiegte im 
ragendes Panier, der ſchwarze Adler auf goldenem] Weitſprung der italieniſche Rittmeiſter Gapritli 
Felde, umringt von den Fähnlein der fürſtlichen ie nest e dritter wurden die öſterreichiſchen 
k Häufer und ſchützend umlagert von den in Waffen] Leutnants e und Farc a., Beim Dode 
| blitzenden, ſchimmernden Horſten der kriegsgewohnten Pu w K le Leutnant d- Aquillon⸗ 
g germaniſchen Völker. i 


1 y Bei der Preisvertheilung erhielt der Oeſterreicher 
. Was die Feinde gefürchtet, was die Zweifler ver- Pong rack den Zarenpreis, der Franzoſe Montjou 
3 neint, was die Neider zu hindern geſucht, es iſt doch 
| 
| 
| 


jahr 1901/1902, Dem Bericht des Bollenfübrers über die 
Wen e aj 115 zu entnehmen, daß der vorjährige 


Auslaud. Konten ftatt, fo d fet er Auf 
° onten ſtatt, jo daß zu keiner Zeit der Aufſichtsrath über Ve Pf die laufenden Einnahmen 


— Der franzöſiſche Miniſterpräſident hat ein beſtehendes Engagement nicht unterrichtet geweſen ift. 

Die Bank ſei nicht blind in die einzelnen Engagements 
hineingegangen. In 4% Jahren habe der Aufſichtsrath 
und die Direktion 18 Etabliſſements beſichtigt. Später 
ſei es ihm unbehaglich geworden, daß das Engagement 
mit der Trebergeſellſchaft ſo gewachſen ſei. Als 1900 die 
Engagements in Kaſſel ſehr bedeutend geworden waren, 
habe der Auſſichtsrath der Leipziger Bank beſchloſſen, eine 
größere Summe ſelbſtſchuldneriſcher Garantie vom 
Auſſichtsrath in Kaſſel zu fordern, die in Höhe von vier 
Millionen gegen Verpfändung von zebürten, der Treber⸗ 
geſellſchaft abgekauften Außenſtänden gegeben wurden; 
die Form war von Gentzſch juriſtiſch geprüft. Daraus 
feien die ſogenannten Separatkonten entſtanden. 

Exner erläutert dann die Gründung weiterer Tochter⸗ 
geſellſchaften, von deren Rentabilität die Bank und die 
Trebergeſellſchaft überzeugt geweſen ſeien und fährt 
fort: Da die Verwaltung der Trebergeſell⸗ 


Beſtand 241 9 
432 Mk. 75 Pf., die Geſammteinnahmen mithin 674 Mk. 
20 Pf. betragen haben. Letzteren ſteht eine Geſammt⸗ 
ausgabe von 456 Mk. 80 Pf. gegenüber, ſodaß ein 
Beſtand von 217 Mk. 40 Pf. verbleibt. Dem Kaſſen⸗ 
führer Herrn Majewski⸗Danzig wurde Entlaſtung 
ertheilt, der Haushaltsplan für 1802/08 in Einnahme 
und Ausgabe auf 565 Mk. feſtgeſetzt. Der Bericht über 
den Sterbebund ergiebt, daß dieſer 173 Mitglieder 
zählt, an Sterbegeldern 259 Mk. 50 Pf. ſind eingegangen. 
Durch das Nachweiſebureau ſuchten und erhielten 


andlun avenſtein, in Betracht. h £ 
5 g/ H f in Betracht Durchſichk fämmtlicher ce fal Brest ſowie aller 


Sport. 


an 51 5 aj a ta Patch AT lą 
; ittmeiſter v. Holzing⸗Berſtett (Garde⸗Küraſſier⸗ 
endlich vollbracht worden. Mit tiefem Dank gegen Gott, Regiment) den Preis des Königs von i 
deſſen Führung Mein Haus von der Burggrafenzeit Italiener Caprilli den Preis des deutſchen Kaisers, 
x an bis hierher fo wunderbar geleitet, ſtehe Ich tief⸗ der Ruſſe Eriſtoff den Preis Loubets. Im Publikum, 
das beſſere Erfolge der deutſchen Reiter erwartet hatte, 
zeigte ſich eine gewiſſe Enttäuſchung. 


Neues vom Tage. 
Die Humberts. ) 
Paris, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus Deutſchland erhielt 
der Unterſuchungsrichter Berthelot die Verſtändigung, daß die 
RAE a mit falſchen Päſſen die ruſſiſche Grenze überſchritten 
tten. 


| bewegt auf Nürnbergs Boden, ſtolz auf Meine Würde 
| i als Burggraf, vor dem erlauchten Regenten und Vater 
bdieſes Landes. Mit derſelben Treue, mit der einſt 
| die Burggrafen den früheren deutſchen Kaiſern 
die Pfalz bewahrt und behütet, werde auch Ich das 
Kleinod des Reiches bewahren, feſt 
1 bauend auf die bewährte Reichstreue 
IŚ des Wittelsbahjhen Hauſes. Und nun 
| p. auf, Ihr Nürnberger und Bayern, laßt unſere Gläſer 
17 uns heben zum Gruße dem weiſen Haupt des Hauſes 


zurückgelegten 24. Lebensjahre abhängig zu machen, 


Ueberzeugung der Verwaltung geweſen. Bei fach⸗ aß ein dies⸗ 


gemüßer Abwickelung würden viele Millionen 


Dr. Gentz ſchſchließt ſichden Ausführungen Exners an. 
Darauf Ei die en auf Dienstag Era 


Enge 
Lokales. 


* Eine Stadtverordneten ⸗Verſammlun det a m 
reitag, Nachmittag 4 Uhr ſtatt, ae e 


Verlobung. 

Prinz Nikolaus von Griechenland hat ſich mit 
der Großfürſtin Helene Wladimirowna von Rußland 
verlobt. Prinz Nikolaus, der dritte Sohn des Königs, iſt 
am 9. Januar 1872, Großfürſtin Helene Wladimirowna, 
Tochter des Großfürſten Wladimir, zu Zarskoje Sſelo am 


Br Wittelsbach. Lang lebe der Prinzregent, Gott ſchütze 
| ibn und fein Haus! So grüßt der Burggraf von 
ö Nürnberg, der Hohenzoller, des Königreichs Bayern 


Marienwerder abgehalten werden. An die Ver⸗ 
ſammlung ilok ſich ein gemeinſames Feſtmahl und dann 
Promenadenkonzert an. Abends von 9 Uhr ab fand 


a Verweſer, den Wittelsbacher. Hurrah, Hurrah, 17. 882 geb agesordnung: Familientauz ſtatt. Heute findet ein Ausflug nach 
Hurrah 19 Fe um go Oeffentlich e Sitzung. Beurlaubung von Stadt:] Schlochau ſtatt. s 57 
e 43. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher verordneten. — Mittheilung Er Magiſtrates bezüglich des Verband oſtdeutſcher Induſtrieller. Die Theil- 


| ARR Die Abreiſe des Kaiſerpaares, 


| des Reichskanzlers und des Gefolges nach Bonn erfolgte 
9.30 Uhr Abends. Die Übrigen Fürſtlichkeiten, die kurz 
darauf abreiſten, waren zum Abſchiede auf dem Bahnhof 
[erſchienen, ebenjo die Spitzen der Behörden. Die Stadt 
war glänzend illuminirt. 


des Magiſtrates über 


üſſeldorfe s 
das Welnlint bes uragownementś fir Se olkuntes über nehmer an der Fahrt zur Düjf orfer Aus 


01. — Mittheilung einer oſſtellung trafen am Sonntag Abend in Stärke von 
we e Bu über die Wen KOT etwa 50 Herren in Berlin ein und beſichtigten geſtern 
Leibamtes. — Beſchaffung eines 200 P.S. Umformer ⸗Aggregats Vormittag die Dunamowerke von Siemens & Halske 

f in Charlottenburg, die Untergrundbahn am Zoologiſchen 
Garten, den Bahnhof Möckernſtraße und die Kraft⸗ 
ſtation. Später fuhren ſie nach Nieder⸗Schönweide. 

Einem Privattelegramm aus Düſſeldorf zufolge 
it die Reiſegeſellſchaft — etwa 50 Herren und 
Damen ſtark — heute früh 6½ Uhr bei prächtigſtem 
ir no wee: ee pei Tarian 
ujamineń mit Gelände auf dem Weißhöfer Au er[ Die Stimmung aller Theilnehmer, die geſtern in 
i FF Berlin einen höchſt genußreichen und lehrreichen Tag 
verlebten, iſt vortrefflich. a 

* Eine außerordentliche Hauptverſammlung des 
Wohuungsvereins findet Mittwoch Abend ½9 Uhr 
im Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe ſtatt. 
Aenderungen der Satzungen und der Grundſätze zur 
Vermiethung der Wohnungen ſtehen auf der Tagesordnung. 

*Der Danziger Lehrerverein zuſammen mit der 
Kapelle der 128er veranſtaltet, wie wir ſchon mittheilten, 
morgen Mittwoch im Kurhaus Weſterplatte 
ein großes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert, welches Kompoſitionen unſerer beſten Meiſter 
bringen fol. Näheres im Inſeratentheil unſerer heutigen 
Nummer. ; 

Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Heute 
und morgen Abend geht Tolſtois „Macht der 
Finſterniß“ nochmals in Szene; am Donnerſtag 
wird „Sein Doppelgänger“ wiederholt. 

* Oſtſeebad Bröſen. Das für morgen, Mittwoch 
angeſetzte erſte große Feuerwerk muß ausfallen, 
Rückerſtattung einer Pachtrate für eine der Pachknutzung ente dagegen findet es vorausſichtlich im Laufe der nüchſten 
zogene Dünenfläche. — Ermäßigung des Pachtzinſes für die Woche ſtatt. Das Konzert der Wilke ſchen Kapelle 
Heubuder Kämpe. — Abänderung des Nachtrages V zum] wird dagegen morgen ausgeführt. 


Ingenieure 
begann geſtern in Düffeldorf unter Theilnahme von etwa 
1500 Mitgliedern. Nach einer Ansprache des Vorſitzenden 
Generaldlrektors Oechelhäuſer wurde dem Regierungsrath 
Profeſſor Slaby die Grashof⸗Denkmünze verliehen. 

Neue Lokomotiven. 

Berlin, 17. Juni. (Tel.) Die „Berliner Pol. Nachr.“ 
melden: Die preußiſche Eſſenbahnverwaltung beſtellte nener- 
dings zweivokomotiven beſonderer Konſtruktion, womit Verſuche 
angeſtellt werden folen, die Fahrgeſchwindigkeit der Schnell⸗ 
glige auf 180 Kilometer gegen die bisherige Höchſtgeſchwindigkelt 
von 90 Kilometern zu erhöhen. 

Der vierte deutſche Gewerkſchaftskongreßz 
wurde geſtern in Stuttgart eröffnet. Anweſend waren 
Bedauern aus „über die fih bei einem Theil unſererſ gegen 200 Delegirte, die 200 000 Mitglieder vertreten. 
Ein Deutſchenfeind. 
W. Breslau, 17. Junk. (Privat⸗Tel.) Die hieſige Straf⸗ 
energiſchen und feſten Haltung der Re: ern den ver 7 
gieru RE alle Deutfihen i chin ihrer Pflicht ee, ei N 
nachkommen werden.“ ui een 
& biſchöflichen Studenten⸗Convict, Johannes Melzer, wegen 
Der über das Befinden des Königs bon Sachſen öffentlicher Beleldigung von Mitgliedern des deutſchen 
geſtern Abend 6 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht Oſtmarken vereins zu 100 Mk. Geldstrafe und den 
autet: ; üblichen Nebenſtrafen. Í 
$ A ZZ. ng rh 1 Ban en a EEE EEE 
r es Königs von Sachſen auch im Laufe de a ź z 1 
rde e egen ber Der Leipziger Bank Prozeß. 
Wie ſchon erwähnt, hat geſtern der Leipziger Bank⸗ 


Schwäche dauern fort. f 
i Dr. Fiedler. Dr. Selle. Dr. Hoffmann. Prozeß vor dem Schwurgericht des Landgerichts Leipzig 
jeinen Anfang genommen, 


P. Sibyllenort, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Ą 
| Das Befinden des Königs war geſtern Abend noch Angeklagt us i Auguſt Heinrich 
p. ungünſtiger als den Tag über. Ein ftartes Sinken! Andreas Exner, 2. Bankdirektor und Rechtsanwalt 


Paź 


| burch den Telegraphen weiter verbreiteten Marienburger 
Polenrede der „Tägl. Rundſchau“ zu Folge bei feinem 


| Nr. 139, 


* Beſichtigung. Heute Morgen wurden die beiden 
Leib⸗Huſaren⸗Regimenter auf dem großen Ererzierplage 
durch Herrn Generalleutnant v. Braunjhweigi 
beſichtigt. 


geſelle Wilhelm Heinrich Staſchek und Malwine Louif 
Mathilde Kallonnek. Sämmtlich hier. — Kaufmann Kurt | 
Bartel zu Zoppot und Glje Helene Schott zu Stangen: 
dorf. -- Konzertſänger Otto Georg Plättner zu Berlin 
und Frida Margaretha Behrs, hier. a 

Peirathen: Schloſſergeſelle Joſeph Lapaczynsei und 
Leonie Mathen, beide hier. — Arbeiter Auguſt Heinrich 
Wilhelm Kutſchke zu Pietzkendorf und Mathilde Dorothea 
Grubba, hier. 3 

Todesfälle: 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Juni. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 14 Juni. 

* Schiffs⸗ umbauten. mę IE es m Exzeß. 
theilte, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, jetzt auc Dem bisher noch unbeſtraften, 20 Jahre alte 7 
die letzten Küſten p anzer zum Umbau bezw. zur lhenheitsarb chen e gr EN 991 a) 
Verlängerung an bie Werften. Auf die kalſerliche wird zur Laft gelegt, am 28. April eine Trödlerin und 
Werft in Danzig entfallen danach im Ganzen einen Klempner beleidigt, den Klempner mit einem 
„Hildebrand“ „Beowulf, (beide ſchon umgebaut), Meſſer angegriffen, die Fenſterſcheibe in deſſen Ladenthür 
Odin“, „Siegfried“ und „Aegir“, auf die mit der Fauſt zertrümmert 
Kieler Marinemerft nur „Hagen“ (zuerſt umgebaut), 
„Heimdall“ und „Frithjof“. 

„Verein deutſcher Lokomotivführer. In den 
Kreiſen der Eiſenbahner ſagt man, der Lokomotivführer 
ſteht mit einem Beine im Grabe, mit dem anderen im 
Bureau des Staatsanwalts. 


k. Thorn, 17. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Unter dem 
Verdacht, Mitte Mai Seiden⸗ und Leinen⸗ 
waaren in einem mit Vorſatzbrettern beladenen und 
plombirten Güterwagen nach Ru Bland einge 
ſchmuggelt zu haben, find die Güterbodenarbeiter 
Golata aus Rewken und Vorarb 


5 


hängt oft genug das Leben der Paſſagiere ab, und ; Spezialdienſt : 
ih Sorgfalt find ungeheure Werthe anvertraut. 1 BR 8 = 
ihrer Sorgſa vertra für Drahtunchrichten. 


Das Kaiſerpaar iu Bonn. ke 
Bonn, 17. Juni. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar ſowie 
der Reichskanzler Graf Bülow trafen Vormittags hier 
ein. Auf dem Bahnhof waren der Kronprinz, Prinz 
i eii 3 yjuud Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe, der Obere 
Stellung zu verbanfen, welche er nn FA REŻ gruba, bürgermeifter Spiritus, die Mitglieder des Korps 
Wie ſchon berichtet, trat geſtern der Verband in ei Sachver⸗Boruſſia u. a. anweſend. Die Majeſtäten fuhren, von 


ch denen ſich einige 50 
e ſeiner eigenen Ehe⸗ 
tern ſittlich vergangen 


i h Dieſe erklärten dem zahlreich anweſenden Publikum lebhaft begrüßt, 

i vorb i ächſten Generale 5 5 ; inze „Lippe. 
n dae ure bie, ber ede SALI ge ee elle "nfi] 100 Der Bila des Parsen ju Sennen db. 
Herr Claus + Leipzig begrüßte zunächſt die Erſchienenen Freiſprechung. Ueber 100 Zeugen waren Der Leipzi Bant! Pr 
und erſtattete dann den Bericht über die Thätigkeit i + i | rat 5 er eipziger ank⸗Prozeß. > 
des Vereins feit der letzten Generalverſammlung. Wir . ie 8 AE er Aus] Leipzig, 17. Juni. (W. T. B.) Exner erwiderte 
entnehmen demſelben, daß dem Verein im Jahre 1899 í evie ift auf den 23. Juni verlegt 


auf die geſtrigen Ausſagen Dodels berichtigend, daß in 
der Sitzung des Aufſichtsrathes vom 15. Juli 1900 nicht 
das Engagement mit dem Treber⸗Concern ſondern nur 
das Engagement mit dem „Kaſſeler Treber⸗Konto“ 
Gegenſtand der Erörterungen bildete, es ſei beſchloſſen 
worden, das beſtehende Engagement von 11 bis 18 Millionen A 
auf 10 Millionen zurückzuführen. Der Aufſichtsrath habe f 
auch davon Kenntniß gehabt, daß das damalige Guthaben 
an den Treber⸗Concern 30 Millionen betrug. 


England in Egypten. 

A London, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Reinholds ? 
„Newspapers“ verſichern, daß England demnächſt die 
Beſetzung von Egypten zu einer endgültigen 
geſtalten wird. Der Zuſtimmung Deutſch⸗ 
lands fol England ſicher fein. (P) Deutſchland 


angehört haben. Die Sterblichkeit 


A * Tilfit, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein Un fall betraf 
Berichtsjahre höher geweſen als in 


r. heute Vormittag den Diviſionskommandeur General 
ee ee Eine Markthallenſzeue. v. Bock und Polach bei Beſichtigung des hieſigen Drag.. 


itglieder durch Unfälle und in Folge der An⸗ 28, April b i i A ; 

A n ß ALS Ge Ber Stade Ret geblajen wurde, Defan 

Angeklagten, der 60 jährigen Handelsfrau Dorothea ſſich der General unmittelbar hinter der Front und wurde 

nach dem Ergebuiß der geſtrigen Rechnungs reviſion Ben Eier taufen kija ea: gu _ 3 Ark ne u eines Dragoners an der Bade ver: 
s i } „fand. Damit kam fie aber bei der Handelsfrau übel wundet. Er wurde nach bem Garniſonlazareth und von 

17 647,85 Mk. Die Stauten find im Laufs des Berichts) und als dann noch aufälig ein Ei zur Erde ſiel dort nach der Privatklinik des Or. Dreſch gebracht. 


t f ti Wortwechſel, welcher damit 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches entſprechen, ee das dle Blngettagte der Fi EA IRR Frau | 
Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Pfedukten⸗Börſe. 


Oſt zwei Eier nachwarf, welche auf deren Rücken 
Bericht von H. v Morſtein. 16. Juni. 


erſchellten und die ganze Kleidung gelb 
Es folgten Verhandlungen a pea Vereins⸗ een Der Gerichtshof billigt der Angeklagten 
angelegenheiten. Dann erſtatteten die Vorſteher der mitbernde Umſtände zu und erkennt auf 15 Mark, ev. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 140 3 : A 
Weizen und Roggen geſchäftslos. "ów 
Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 


wurde der Bericht des Bibliothekars enigegen genommen. 5 Tage Gefängniß und Bekanntmachung des Urtheils 
674 Gr. Mk. 126 per Tonne. ſoll dafür geſtattet werden, eine Eiſenbahn in 


Hafer kę? A oh Inländifcher Mk. 153, hell Kleinaſien zu bauen. Außerdem würde England einen 
Mk. 154 un weiß Mk. und 157 per Tonne. A : "rad 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 145 per Tonne gehandelt. Par! 0 5 > e hs ai Wen 3 * 
805 ben 0 8 pae 110 4,10 und 4,12½, mittel Mk. 4, — treten und endlich ſich in die b nicht i: f 
und 4,05 per 50 Kilo bezahlt. Frankreich ſei ohnmächtig, ſich dieſer Politik zu wider⸗ 
geo ggenkleie niedriger. Gebandelt ift Mk. 4,70 und 4,75 ſetzen, da Rußland in finanziellen Schwierigkeiten ſich 
befindet und außerdem in der Mandſchurei feſtgelegt fei. 


Es handelte ſich in der Debatte um den Vorſchlag ſim „Intelligenäblatt.“ 8 
SZ ZWT ——ññ——— EAE EEEE 
Vrovinz. 


? Zoppot, 16. Juni. Der Magiſtrat entſchloß fi 
in ſeiner letzten Sitzung definitiv für den B e 
neuen Warm bades und w 


per 50 Kilo. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


4 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. Ein politiſcher Mord. : 
50 50 100 25]. Konſtantinopel, 17. Juni. (B.T-B.) Oberſt Ihſan⸗ 
t . 1160.501160. : 

Hafer 15 ZE 1990 300 Bei, General⸗Inſpekteur der kaiſerlichen medieiniichen 


Mais per Juli .| ——| —.— Schule, wurde geſtern auf offener Straße von Albaneſen 
Sept. 118.—113.20durch Revolverſchüſſe ermordet. Die Mörder find p 


IB. ARD 
Weizen per Juli |166.25/166,75 
v e Se»t.|159.50|159.75 
„ " pr pep 115 
Roggen per Juli 145.2501455 
i 5 Sept. 136.50 136.75 
» „ Okt. |136,256/136.25 


A " 
Rüböl per Junt „| 53.800 54.10 
„ „ Okt. 52.30 52.50 verhaftet. 
Spirit. 70er loko 


16. 17. Korruption i erikani umunen. 
40% Rch.⸗A. 1905102. 10102. 10 Ę Südb.⸗Akt.] 68,50] 68.50 an e e ar 
0 


34.20| 34,20 
1 
31 3 3 5 i 
15, Jun. © eliſche au I ae 102.201102.10 | Anat. H. Obl. Er⸗ (©) NewPort, 17. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Stadt 
i Arbeiten ben follen, die von w. Marienburg, 15. Juni. Der evang 30) 92.80 92.90] gänzungsnetz .|101.25|101. 
re pen et Volksverein feierte heute fein 9. Stiftungsfeft. | 310 „Pr. Enſ.19050102.—102.— Brl. Hnoͤlsg.⸗Ant. 158.—158.— 


02.—|102.— 


Bis jegt haben 125 Ausſteller 235 Obiekte an Vormittaas war gemeinjamer Sithąang, Nachmittags |31) 955 


4 Yo m m 1 
gemeldet. Es fei bedauerlich, daß fo wenige An.]? Uhr Umzug mit Fahne und Mufit durch die Stadt 3 


„ n 92 50 
3½ % Pom. Pfoͤbr. 


Darmſtädt.⸗Bank 188.5018840 
Duz. Pru.⸗Banka.] —. 


| 


99.25 99,25 


; i : nach d ereinsgarten. Die Begrüßung und Feſtrede welche ſich mit der Erhebung der Anklage gegen 
meldungen e een N ſeien denn aus den ARA Herr Pfarrer Gurtler, 9* achdem fanden Feſt⸗ 37½%% BOL. Pfdbr. 99.10 99.10 die . S m: beſ dftigen We dell s 
Seeden dete Benn ſeh ipiele, Fackelzug und Theater ſtatt. Der evangeliſche %% „ m ; 


3 5 H i 98.50 A 
änner⸗ en nahm an dem Feſte theil. SIENA 2 


Konitz. 16. Juni. Der 18 jährige Schneidergeſelle][ kitterſchaftl. I. 89.20 89.20 
Martin "En der geſtern Abend durch Meſſerſtiche4½ l 91.90 91,— 
verletzt wurde, ift noch nicht geſtorben. Er liegt abers Stal, Rente 102.7010 2.50 
ſchwer krank im Krankenhauſe nieder, da mehrere ot. g. Eiſb. Ob. 67.75 67.75 
Meſſerſtiche die Lunge getroffen haben. Der Thäter, 5% Merconv. Aul. 101.25 —.— 


| 
o —— 
der Bahnarbeiter Gierſchewski, ift verhaftet. 4% Hum Goldt 02.90 


—ffeſt, daß im Stadtrath keine Vorlage paſſiren konnte, L 
bei der nicht an alle bei der Abſtimmung betheiligten 
Perſonen Beſtechungen gemacht wären, den a 
Bürgermeiſter und den Staatsſäckelmeiſter nicht aus: 
„ „St.⸗Prior.] 81.— 82.50] genommen. Nur der Umſtand, daß die Vergehen vieler x 
Gr. Berl. Pſerdeb. 203. — 1208.50 Schuldigen bereits verjährt find oder diefe ſich in andere 


ortragende plaidirte 
eldung noch bis zum 


hinauszuſchteben. Außerdem wurden peſch Z. Konitz, 16. Juni. Das geſtern im Schügenhaufel don 1804 . 83.10 88,10 r 174.50 173.80 Gegenden geflüchtet haben, erklärt es, daß kein Monſtre⸗ N 
den Eiſenbahnminiſter Thielen, Mini von der Bettelakademie veranſtaltete Volksfeſt zum jo RT. 1880er9[n1|100.25|100.30 | Hibernia. .. . 76.10 175.90 Prozeß zuſtande kommt. 
Wehrmann und Eiſenbahnpräſidenten eintze Bejten des Wittwen⸗ und Waiſenhauſes hatte einen 4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahlltte > 206.2020580 


inertrag von ca. 1200 Mk. — Heute begann hier auff von 1894. „| 96.75] —.— s j : „ŚJ 
„Wülheimmenbhe⸗ der 24. Bezictstag bes Be rejd Jo Err dal J101.25/101.60 | Werhj.a.Lond. ura 20 4850 55] Stiel, 17. Juni.. (W. T. B.) Der Marineattachse 
bandes der Barbier, Frifeur⸗ und Perj* ee 132.30 101.75 n u w lang 20.38 20.325 der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Graf v. Sugny 
vü ck eſn mache r⸗ Innungen Weſtpreußens per- ok wód 0138.60 Wechſ. * iſt hier eingetroffen und hat dem Prinzen Heinrich ſo⸗ 
bunden mit einer Fachausſtellung. f „ao, Eiſenb.⸗Akt. . .|178,80|178.60 i 85 | wie bem Stationschef Beſuche abgeſtattet. Heute Morgen 
13, 16. Juni. Geſtern fand im Schützen⸗ rienb.⸗Mlwk. i £ # ; i SPAR Sa ; RES. 1 EA 
Haufe „ der |kim meifter aus eisenbahn Akt. 66.25 66.10 begab lich der ae Rach der kaiſerlichen Werft, um 5. 
der Kampf der bürger⸗ dem Direktionsbezirk Danzig ſtatt. Die von außer⸗ Marienb.⸗Mlwk. Ruſſiſche Noten 216.10 216.10]die in Bau und in Reparatur befindlichen Schiffe zu 
Ausführungen davon aus, daß de kratie heute heftiger halb ankommenden Kollegen wurden von den hieſigen „Elſenb. St r —.— 111.90 2 ½% 2 ſolbeſichtigen. Pa" R 
es ee besonders deshalb, weil die Zu⸗ ſich Bahnhofe empfangen und begrüßt, 17 Nach Ba a e dlia buty | Deſſau, 17. Juni. Die Herzogin Wittwe Friederlte 
ſtände im Reiche wieder einmal auf die Spitze getrieben eee eee og wurde] Akt. ultimo . .|150,—|150,20 von Anhalt⸗Bernburg iſt in Alexisbad ernſtlich erkrankt. 
jeien. Mit ſcharfen Worten nahm er gegen im al len Nachmittags ein Rundgang durch den Stadtwald und f. Konſtantinopel, 17. Juni. (Privat Tel.) Die 
Śafte fiat bona Reichstagswahl "Gin 8 Eine die Stadt bis zum Schloßberg unternommen, dem ein 

Diskuſſion ſchloß ſich an den Vortrag nicht, 
» Marienburger Pferdelotterie. Der erſte Haupt- 


gewinn iſt nach Dortmund und der zweite nach Breslau 
gefallen. An letzterem find 20 Arbeiter der Gasanſtalt 


abgeſchickt. Varz. Papierfabr. 186.— 187.50 


(Schluß der Redaktion.) 


* er die Sozialdemokratie und ihre Gegner 
Hach ger Abend im Saale des „Bürgergarten? zu 
Schidlitz Redakteur Stücklen aus Altenburg 
vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft, unter der ſich auch 
viele Frauen befanden. Der Redner ging in ſeinen 


ons unterſagt. Man vermuthete in ihnen Anarchiſten 
, und beſchönigte das Verbot mit der Nothwendigkeit, für 
etheiligt. . artige Berlin 17. Yuni. die Sicherheit des der Feierlichkeit beiwohnenden Groß: 
s Regenwett t uswärtige Berichte machten, ; > A | 
zg. Grmiditiidó.Betyzyufe, Die Landbank in Berlin ieee e eine zurlchalkenn. Wel ſchwacher fürſten Konstantin Michallowitſch ſorgen zu müſſen. 4 
Prout von n. belegenen gen, im Kreiſe ATEN J flat i mie geringer row Pa | 
tobin en genen Nit 0 as eizen un oggen erzielten etwa her 2 ET 5 2 3 > P J e 
Doriwer? Boerhof in Grüße von en. 4050 W an Hafer hat keine nennengwerhe Veränderung erkennen laſſen. 5 ee Bu 1 
Gutsbeſi Walter Dörfler aus Klawiary bei Gneſen Rüböl wurde etwas beffer bezahlt, doch wenig ungejegł. Für für Provinsieneh: Walter Sran ki r dei nnen 
Ber awiarg 70er Spiritus loto ohne Faß find 34,20 Mk. auch heute ange⸗ Ak bi ichn e Druck 6 Danziger Włemefte 
— Ferner verkaufte fie von dem Gute Emilienh of, legt ie: Umſatz 8000 Liter. A PO cada cry Base 
Kreis Roſenberg in e TR e Ser i ` > - 
von ca. 150 Morgen z andwirth Ado itten⸗ J ᷣ v ENTE 
berg aus Zarnowitz, Kreis Putzig. Mit dieſem Verkauf Standesamt vom 17. Juni. 
iſt die Auftheilung von ane beendigt. 
+ Bortofreiheit, Zur Anerkennung der Portofreiheit 
für die von Offizieren des Beurlaubtenſtandes aus⸗ 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dang, Neueſte Nachr.“) 


kreiſes ſand Annahme. Darnach ſollen 400 000 Mk. D 
und 100 000 Mk., welche von den Kreisſparkaſſen zu 
Neu⸗Stettin und Tuchel zu 4½½ bezw. 4 Prozent ge⸗ R 
liehen ſind, abgezahlt und durch eine neue zu 3 / Proz. 
zu verzinſende und mit 2 Prozent zu amortiſirende 6 
Anleihe gedeckt werden. Dieſe wird aber gleich in Höhe 

von 700000 Mk. aufgenommen, um auch die Koſten 
verſchiedener Wege⸗ und Straßenbauten der letzten 
Zeit damit zu beſtreiten. — Die Gemeinde Mocker 


l Fürſorge⸗Erziehung. Der Miniſter des Innern 
hat ee daß bie in Zwangser zieh ng zu 
nehmenden Minderjährigen ſtets durch bürgerlich 
gekleidete Begleiter den Anſtalten oder Familien 
zuzuführen find. Weibliche Fürſorgezöglinge find in 
der Regel durch Frauen zu begleiten. 


Ausführliche Recepte dieſer Frucht⸗Gelses find gratis 


9 i ck. — Gijenb rbelt Š 
Gertrude Marie Johanna Leppa 1. > erhältlich von Brown & Polſon, Berlin, C 2. (18567 


Ernſt Sarnowski und Florentine Peters. — Schmiede⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte 
Oſtſeebad Bröſen, Strandhalle. 


Mittwoch, den 18. Juni er. 


Gr. Militär- Konzert 


J ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I, Nr. 5 unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 
3 Herrn H. Wilke. (8700 
RED a Eutree 15 Pfg. Anfang 4½ Uhr. i 
8 Die Bade-Verwaltungı = 
di in Mevk Wulff Pohl. 50 
55 + A 10 
Ju Folge des großen Erfolges Oſtſeebad Bröſen Strandhalle. 
Derlängerung der Chealer⸗Faiſan. |- e left o tod 
’ = 2 4 MIC sia indem 
Wieder-Beginn Daſſelbe findet vorausſichtlich im Laufe nächster Woche 


Dienstag, den 17. Juni 1902. att. Naberes wird an dieſer Stelle noch bekannt gegeben. 


Zur Ruder⸗Regatta 


in Königsberg 
am Sonntag, den 22. Juni er., fährt 
Salondampfer „Vineta“ über See, 


Pillau anlaufend. Bei genügender Betheiligung. 


Abfahrt: Danzig Grünes Thor am Sonntag, 22. funt er., 
5 Uhr früh. — Abfahrt von Königsberg nach Schluß der Regatta. 
Anmeldungen in unſerem Bureau und in der Billetbude 


Am 1. Inni er. hat der Verein der 
Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend 
feinen erft am 1. Oktober v. Is. ge: 
gründeten Arbeits⸗Nachweis an einen 
hieſigen Stellenvermittler verkauft, 
ohne die mit uns getroffenen Verein» 
barungen innezuhalten rejp. uus davon 


am Seeſtege in Zoppot bis Freitag Mittag erbeten, da 
Perſonenzahl beſchränkt. (8671 
Fahrpreis: 5,00 Mk. retour, halbe Tour 3,50 Mk. 


Die Bade- Verwaltung 


U Novität! Zum 2. Male! Novität! 8655) N Š Wulff. Pohl. in eee PNA A W enen, Ermäßigung De We g 

0 > i Danz JB) 1 É- 

Die Machi der Finsterniss. Cafe Milchpeter. an das hochverehrte Publikum und 5 "Seebad-A en Gesellschaft. R SE 
Drama in 5 Akten von Grat Leo Tolstoi. Mittwoch, den 18. Yuni: i die Herren eiuſichtsvollen Prinzipale l Fr 55 7 


Grosses Konzert, die Bitte, unſeren Arbeits⸗Nachweis 
ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 36. durch zahlreiche Aufträge zu unter⸗ 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. M. Homann. ſtützen, da wir, nach wie vor, nur 


Winter arten Cafe Behrs, z m geſchultes Perſonal abgeben. 
Olivaerthor 10. n ee 10.) 4 . 2 Cafe Hintz 
Ślnger.| e Hundegaſſe Nr. 122. 
. a 
The 5 Derringtons, | Westerpatte 
| B Täglich 
anzig 
„Reissmann. G, Rothkehl, i orſitzender. 


Spetialitäten⸗Cheater vornehmen Ranges. Wilh. fh 4 fir. Danziger Keluer⸗Dertin 
Brauſeuden Beifall 
Wochen. u.] N N finden Fernſprecher 950. 
Wahre Lachſalben @rossesMilitàrkonzeri l 
ernteten die Neger⸗Sänger und Tüner o agi ee M. eter daf htepe man 
Grofartigee ru | Wohnungsverein 
neu engagirten vorzüglichen 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Mittwoch: Zum 3. Male! Die Macht der Sinfternik. 


Baar- Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Ein: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


20% p. a. ohne Kündigung, d 
2½% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

3% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
31½ % p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 
Langen markt No. 38. 


Teppich-Klopf-Anſtalt, 
Chem. Reinigung — Aufbewahrung 
Gardinen-, Wafiy- und Fpannerei 
Paul Reichenberg, udeg. 102. 


Eyle’s Großes Kaffee⸗Konzert 
y fes Kaffe on gegründet 1893. 
erzielte geſtern bei ihrem erſten Auftreten die 
,. Sonntags uhr jeden Mittwoch ſtatt. 
(7917 
Sonntags 4 U Tiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwir 


4 kipziger ausgeführt von Mitgliedern der 
Besto Radlahrer-Truppe der Well — inte 
lin- Musiker - Vorein 
Johnson u.Watson. | 1 75 5018 Kinder 10 A. (ſchaft, zu richten 


Trau er-VHeide, und Hüte] 
in reichhaltiger Auswahl, 

Schwarze Blusen und 
Kostüm-Röcke 


PR e — in allen Grössen. — 
Kiinstler-Personals. |für Danzig u. Umgegend. gu 2 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. (E. G. m. b. H.) 10 s PE: p PA a Ernst Cr ohn, 


Alles Nähere die Plakatſäulen. nai pach 32 Langgasse 32. (792 


| Renommirte Küche zu civilen Preisen Anßerordenil. Hauptverſammlung | 9e A. Hast, 


bis 1 Uhr Nachts geöffnet. am Mittwoch, den 25. Juni 1902, Abends 8 ½ uhr, Langenmarkt * Langgasse. 


„Nach Schluß der Vorſtellung = 1" Gosollschaftskanse, Heil, Golsigasza 107. PO eee benen AE 
Rechts-Auskunftſtelle e zuhe u. 


i i Tagesordnung: i 
reſervirte Zimmer. 1. Beſchlußfaſſung über Abänderung der 88 1, 2, 4, 12, 


——— ——ü—— uw — ——ũẽ — — — 
19, 21 der Satzungen und über Erlaß von Beſtimmuugen Ankunft. 70-90 ſchö ction- 
| ad Bue Bez Auflöſung und Liquidation der Ge- AR M Nr. 5, 1 Treppe. krebſe 4400, SRO gg Speise Stiefel ; 
i noſſenſchaft. nentgeltlicher Rath für Frauen in i f ; t. 
| U aus 98 er a A 2. Beſchlußfaſſung über Abänderung des Sader allgemeinen Leben betreffenden er a W”: 4.5 25. G 
(8 E Grundſätze zur Vermiethung der Wohnungen. Sprechſtunden: Jeden Mittwoch von 8—6½ uhr. Goczalkowitz 9, Kr. Blek, O. S. Grösste Auswahl. 
. i 8. Beſprechüng in Bereinsangelegenhetien. (8656 nn Verein Frauenwohl.| O O O es Bestes Fabrikat. 
i Mittwoch, den 18. Juni er., Nachm. 4 Uhr: Danzig, den 16. Juni 1902. Activa _______ Bilanz am 31. December 1901. _ Passiva. | Taellose Passform 


Gafia.Gonto Baar⸗Beſtand . .. — (63 IGeſchäfts⸗Autheil⸗Conto. Erſtes Maaßgeſchäft. 


Bohnumgsuerein fir Danzig und Almgegend. 


Debitoren. Baar gezahlte .. . 12851,— 
„G. m, b. 9. Meyer & Gelhorn Grit ...... 280—| 13081 Fe Kaiser 
Bankguthaben . 12 728,10 Reſerve⸗Fonds⸗Couto. Langgasse 48 d 
zi 


Geſtundete 120,— Ein „ „ „ „ % % „„ W T m R ę 
} lang S 110 — 12 953110 ne = gegenüber De w anie, 


I 7 
| | Der Aufſichtsrath. 

MAN O ee 

| t A 7 2 Sa Gewinn⸗u. Verluſt⸗ContoVortrag 174127 Fernſprecher 1027. (8692 


a Theaterverein „Einigkeit“. Sophageſtelle Hei vor. lit 
(im Abonnement) i sh j ok T IST Porgand mib fane angel 


m Debet. Gewinn- und Werlust-Cento. Credit. Schulz, Baumgartſchegaſſe 37. 
7 jad z N Zinſen⸗Conto Bankzi a 98/10 7 a 

M Danziger Lehrer Gesangverein dY | Verlust Vortrag k k 20 ER 174127 

| (Dirigent: Herr A. Weber) : ; 267137 

| unter Mitwirkung der Kapelle des Danziger Beluftigungen. Die Mitgliederzahl betrug am 31. December 1901 63 Mitglieder. 


NG 
| A 7 5 902 
| Infanterie-Regiments No. 128. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Abfahrt an d. Sparkaſſe. Danzig, den 31. Mai 1902. 

g Billets find zu haben bei den Herren Hipp, Steindamm 16, Danziger Ban⸗ und Siedlungs⸗Genoffenſchaft (6, G. m. b. H.) zu Danzig. 


PY den 22. Juni er., 
Mittags 3 Uhr: 


Damploriabrt nach Plelmendort sea. E — vor 
3 


= Einkehr bei Herrn Stamm, daſelbſt 
ue, Konzert, Tanz, Fackelpolonaiſe u. andere 


(Dirigent: Herr J. Lehmann). 
Schley, Dienergaſſe 40, 2, Isemayer, Brabant 1, Reinke D p P 
| Programm: Wel ge 4, 3, Sass, Langfuhr, Sauptftvape = KEN ; Ed, Kreft. w A Buchholz. Von der Reise N 
| I. Theil. (Instrumentalmusik.) ladet ergebenſt ein er a Die Geſchäftsſtelle befindet fich jetzt Langfuhr, Petſchowſtraße Nr. 11. (8680 Dr. med. Panecki, 
den, Marsch... se» ike, x 5 } 

VVV Verein Kinderhort. * 7 _ _ Specialarzt 
| 8 Kempot 1 5 gegen die Schweden en Ein! adung 101 >: A für Frauenkrankheiten, 
1 1 PRIOBA 1 a nis o SE ann. Ma BI j in 
| 4, anne Fantasie aus „Carmen“ „.. en zur ** +8 4 N Um Privat-Frauenklinik. 
| II. Theil. (instrumentalmusik.) ordentlichen Vereins- Versammlun Danzig, 
f j Ans Arete Bi 77 Gr. Wollweb A 

R wołali mae Anata +. 1 Nerd u , bon 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. 68357 ebene S | 
7. Orientalischer Bauchtanz (neu) „ . Vollstedt. ee, gep PS Sun uhr Nachmittags, (8536 
n 8. Potpourri aus „Rigoletto“ . . « . » Verdi. WE > 9 de de ve hhauſes. ed 
rę III. Theil. (Männerchöre.) 1. Jahresbericht des Vorſtandes. wei 1 SE 
SWO Mein Lied . . . ... "A -6 Angerer, 2. Entlaftung der Rechnung für 1900/01, 7 Von der Reiſe (8691 
10. Die stille Wasserrose « « « + . Abt. 4 Wahl von 2 Reviſoren. A R | = 
ee ee N Dar Vorstand, Danzig. SchirmRabrit. Sanggafie 35. zurückgekehrt! 
Ben 45 elbrück. Frank. Dr. D Heidft 2 == 5555 = 5 R 
A IV. Theil. Unstrumentalmusik.) Frau r amus, Frau Heidfeld, m e = n i 
13. Onverturo zu „Maritanać „ „ „ Wallace. Meckbach, Münsterberg. Luise Reinick. Dr, Nierendorfi, hi 

W + „Wesa w a 9 © © i I ER TER RE ZWANE 1 
h Moment musikal « :: ] Schubert, z n mim — | 
15. Grosse Fantasie aus „Lohengrin“ .. R. Wagner. Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche A i 


* V. Theil. (Männerchöre.) 

16. Die zwei Särge . » s e s . „ Hear. 

17. Noch sind die Tage der Rosen „ „ „ Spicker. 

18. Zwei Volkslieder: 

4 a) Die drei Róseloin ə ə « » w ə ə Bilcher, 
b) In stiller Nacht s e * » » + , Brahms. 

19. Festjubel . . « « » * © „Schwalm. 

s WI. Theil. (Instramentalmusik.) 

> 20. Une Perle d' Ocean, Solo für Trompete Hoch, 


Künfll. Zähne 
Plomben 5908] 


(Conrad Steinberg 


american dentist 


Baar-Einlagen 


; ohne Kündigung mit. . 2% p. a. 6 
bei 1 monatlicher Kündigung mit © lo „ 
30 


Möbel! 


| (Solist: Herr Siehold.) A bei 3 
1. Konzert für Posaune, Solo e ee. h bei 6 n. n 75 gi Ak 1" Holzmarkt 16, 2. Et. 
| olist : orr > 3 2 s 3 u e 
22. Fidelitas, Potpourri. Klein. ; At f Be ORO NADA Günstiger Gelegenheitskauf. R ZE 
et! E u. Verkauf fowie Um das grosse Lager in Trumenux- Für Zahnleidende. 
BY” Einzelbillets a 50 Pfg. sowie Familienbillets (3 Stück. eleihung von E kt Spiegeln,: uffets, VertikoWS, A 2 

N i ; icarrenh 1 ekten renschreibtischen, Stühlen Künstl. Zähne, Plomben, 
i” 0 E E ET er Ten (8654 y 3 W 3 und Polstermöbeln zur bevorstehen- Reparaturen und Umarbeitung 
5 z — den Inventur zu verkleinern, haben wir in einigen Stunden, (5403 


. Peter, Matzkauschegasse, und an 


die Preise hierfür bedeutend herabgesetzt. 


G. W. Bolz Nachfl. 
Gustav Frost & Co., 


Möbel-Fabrik, 
Danzig, Jopengasse No. 2. 


RT 


Dr. Eugen Leman 
Gerbergaj jen: Gde. 


à gut p 
A. Neuhof, 2. Damm 1,1. (16935 
o3 


für £ 
Zahnleidende 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. 
Zahnerſatz, Plombieren 2c,, ſpec. 
ſchonendſte Behandlung von 
Damen und Kindern. Mäßige 
Preiſe, henden Selena 
Reparat. w. in eing. Std. ausgf 


Olga Wodaege, 


ILanggaſſe Nr. 51, 1. Etage 


Fernsprecher 1340. Fernsprecher 1340, 


U 
ien de Norddeuisehe Creditanstalt, 
w 
b Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
„Konzertſaal, i rplatz. i + Langfuh 
tn i Ror sertie tal, Dominikane piat. MA > dad aśka: > ö Wee 
en tere md Küfe-Oferte | 
Jeden Sonntag Matinee von 1—2 Ühr. IB Bu £ l u N k ti K „ 
611 22 Einen Poſten feinſten Titfiter Fettkäſe, pro Pfd. 60 Pfg., 
Ei „MT Jeden Mittwoch: "ug (6275 fl früh friſch, pro Pfd. 1,20 und 1,10 Mk., empfiehlt (3505 
Frische Wa ffein ii Dampfmolkerei M. Wenzel, 


RZ A 
o Hotel de Sl, Bl, sense time me 
T | 5 
Hessischen Künstler-Ensombles. , 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags Anfang 6 Uhr. 
BEC ſowie feinfte Zentrifugen⸗Tafelbutter, täglich von 9 Uy 
Café Feyerabend, Halbe Allee. Mda e Se 


N. 139. 1. Beilage der „Danziger Neueste Nachrichten“. Dienstag, 17. Juni 1902 


Lokales. 


Wintergarten. „Der hat ſich wohl ſchwarz 
gemacht?“ Dieſe zweifelnde Frage hörte man geſtern 
Abend aus dem Publikum, als Mr. Billie Slow 
zum erſten Male auftrat, ein amerikaniſcher Komiker 
und Raſſeneger, welcher der neu engagirten Neger⸗ 
Excentrie⸗Sänger⸗ und Tänzer⸗Geſellſchaft Johnſon 
und Watſon angehört. Der Zweifel an der Echtheit 
der Farbe war nun freilich völlig unberechtigt, der 
dunkle Teint dieſer Nigger iſt ſo echt wie nur möglich, 
und wem das noch unwahrſcheinlich fein folte, der wird, 
ſobald dieſe Leute den Mund aufthun zu ihren theils 
grotesken, theils ſchwermüthigen Geſängen, oder ſobald 
fie ihre eigenthümlichen Tänze, die jedem Kenner 
Amerikas und Englands wohl bekannt ſind, beginnen, 
die Abſtammungsechtheit der Schwarzen ſofort er⸗ 
kennen. Sie haben geſtern Abend ſogleich ſich viel 
Sympathie beim Publikum erworben; außer dem ſchon 
genannten Billie Slow nicht minder auch Mr. Johnſon, 
der auch recht leidlich deutſch ſingt und ſpricht. Beſon⸗ 
ders wirkungsvoll geſtalten ſich die Enſemble⸗Vorträge 
der Truppe. Aber das Programm bietet noch mehr 
Neues an mufikaliſchen Sachen, und zwar ift außer der 
beliebt gewordenen und hier engagirten Petra Holm 
zunächſt noch eine weitere Soubrette Mizzi von Wel an 
gewonnen, die ſowohl durch chikes Auftreten wie durch 
guten Vortrag ihrer Geſänge ſich erfreulichen Beifall 
erwarb. Mehr noch hatten die Geſchwiſter Belloni 
Applaus, ein weibliches Geſangs⸗ und Tanzduett, deſſen 
beide Mitglieder gutes Erfindungstalent für ſchnurrige 
und niedliche komiſche Vorträge wie gut einſtudirte 


Verkehrsverhältniſſen lächerlich ift, aber auch durch Vorträgen, allabendlich die zahlreichen Beſucher des 3032 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 27—29 Mk. 
die Bahnſteigſperre in der jetzigen Form die nöthige Etabliſſements auf das Beſte unterhält. 


Abdämpfung erfahren hat. Wer jetzt Abreiſende auf 
den Bahnſteig begleitet, hat dazu wohl in den weitaus 
meiſten Fällen einen plauſiblen Grund, wie die Führung 
von Kranken ꝛc. Soll die Entſcheidung darüber ſpäter 
den Bahnſteigſchaffnern überlaſſen werden, die ohnehin alle 
Hände voll zu thun haben? Die Eiſenbahnverwaltung 
ſoll lieber dafür Sorge tragen, daß Empfangsgebäude 
und Bahnſteiganlagen von Abmeſſungen geſchaffen 
werden, wie ſie den heutigen umfangreichen Verkehrs⸗ 
verhältniſſen entſprechen. N 

zg. Der Danziger Elektriſchen Straßenbahn⸗A⸗G. 
iſt ſeitens der eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörde ge⸗ 
fiattet worden, auf ihren Linien Danzig⸗Bröſen 
und Langfuhr⸗Bröſen zwei Anhängewagen 
an je einen Motorwagen anzuhängen. 

ug. Radfahrergan Weſtpreußen. Zum Zwecke der 
Durchführung des Marienburger Delegirtenbeſchluſſes 
hatten ſich am Sonntag in Dt. Eylau im Hotel „Zum 
Kronprinzen“ die bundesangehörigen Radfahrervereine 
und Einzelfahrer aus dem ſüdöſtlichen Theile der 
Provinz Weſtpreußen verſammelt, um die Bildung 
des Radfahrexr⸗Gaubezirks herbeizuführen. 
Am Nachmittag eröffnete der Vorſitzende des Radfahrer⸗ 
Klubs „Eilenz”, Herr Thielemann⸗ Dt. Eylau die 
Verſammlung und begrüßte die anweſenden Sports⸗ 
kollegen. Alsdann übergab er den Vorſitz dem an⸗ 
weſenden erſten Gauvorſitzenden Herrn Krauſe aus 
Danzig, der nunmehr die Wahl des Bezirksvorſtandes 
veranlaßte. Es wurden folgende Herren gewählt: 
1. Bezirksvorſitzender Hotelbeſitzer Thielemann⸗ 


* Unglücksfall. Ein Kutſcher des Herrn Dampf⸗ 
ziegeleibeſitzers Salzwedel in Weßlinken wurde 
geſtern Nachmittag von einem mit Ziegelſteinen be⸗ 
ladenen Fuhrwerk überfahren und erlitt außer einem 
Oberſchenkelbruch noch andere ſchwere Verletzungen. 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 16. Juni 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Strom ab: 2 Traften eichene 
Rundklötze, kieferne Schwellen und Kantholz von N. Heller⸗ 
Brecz durch J. Woyczeck an Linſe⸗Bohnſack. 

* Waſſerſtandsbericht vom 17. Juni. Thorn +0,58, 
Fordon ＋ 0,60, Culm ＋ 0,38, Graudenz + 0,8%, Kurze⸗ 
brač ＋ 1,12, Pieckel + 1,06, Dirſchau + 1,16, Einlage 
+ 2,14, Schiewenhorſt ＋ 2,34, Marienburg ＋ 0,72, 
Wolfsdorf ＋ 0,60 m. 

* Feuer. Heute morgen war in dem Haufe Langen⸗ 
markt Nr. 30 ein kleiner Gardinenbrand entſtanden, der bei 
Eintreffen unſerer Feuerwehr bereits gelöſcht war. 

* Polizeibericht vom 17. Juni. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunken⸗ 
heit, 2 Bettler. Obdachlos 7. 

Gefunden: 1 Herrn = Portemonnaie mit 5,86 Mark, 
4 Schlüſſel am Ringe, 1 filberner Ring mit Herz und hell⸗ 
blauem Stein, 1 kleiner brauner Kinderſchuh, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 1 ſilberne Damen⸗Remontoir⸗Uhr mit 
grauer Perlenkette und diverſen Anhängſeln, 1 Pincenez 
r abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 

rektion. 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 73 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalten höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2 Von- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—23 Mk. 

Bullen: 40 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 32—84 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
30--31 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
26—29 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
22—25 Mk. 5 

Kälber: 181 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 42—45 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20—80 Mk. 

Schafe: 103 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 25—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel23—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 20—22 Mk. 

Schweline: 757 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 43—44 Mk. (Käſer) 46—46 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38 —40 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Riu dergeſchäft: Gute kernige Waare geſucht, 
mittelmäßig. 

Kälberhandel: Ziemlich reges Geſchäft, geräumt, 

Schafe: Ziemlich reges Geſchüft, geräumt. 

Schweinemarkt: Ruhiges Geſchäft, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Juni. 
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ſprechenden Charakter gehalten. 


Warberg mit Steinen. „Loviſe,“ Kapt. Larſen, von Warberg 


Kraft, eine Soubrette, war durch Krankheit vom Auf- angeſtrebte Bezirksbildung ift ſonach jetzt vollzogen; die mit Steinen. „Mietzing,“ SD, Rapt. Papift, von Rotterdam Sto nowav 765,9 OR | frijh bedeckt 4 
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neue Programm im Wintergarten des Anregenden und derartig verpackt fein, daß der Entſtehung eines ſtarken x rwaſſer. Frankfurt (Main) 260, W f. leicht heiter 10,3 : 
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Verband, Ortsgruppe Danzig, veranftaltete vorgeſtern 
fein exſtes Sommerfeſt und zwar in Plehnendorf, wohin 
um 3 Uhr der Dampfer „Kaiſer“ eine anſehnliche Theil⸗ 


Bahnſteige für Nichtreiſende zu ſperren, 
eine Ueber⸗ 


Man darf vorläufig billig Zweifel hegen, ob die 


Wir möchten hierbei darauf aufmerkſam machen, daß 
auch gegen § 35, nach dem auf den Straßen nicht 
ſchneller, als im kurzen Trabe gefahren werden darf, 


Marienwerder, Schwetz, Kulm und Thorn. 


prüfung haben ſich gegen die der Vorjahre in einigen 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Nork, 16. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


Ein Minimum von etwa 750 mm liegt über dem finijchen 
Meerbuſen, ein Maximum über 765 mm befindet ſich nord⸗ 
weſtlich von Schottland. Der Luftdruck iſt ſonſt ziemlich gleich⸗ 


„reiner Kohlensäure zeichnen 


weil in der Reiſezeit I ſehr oft 5. Konitz für die Kreiſe Konitz, Schlochau latow Name „Ein alkalischer Säuerling, der auch als diätetisches Trinkwasser 
| füllung der Bahnhöfe durch Angehörige der 26: Dt. Krone und Tuchel. À ih n des Schiffers Fahrzeug | Ladung Von Nach ln geod werden kann. 
j reiſenden bemerkbar mache. Die allgemeinen Beſtimmungen über die Butter der in Ram | Güter | Danzig | Thorn „und sein hoher Gehalt an 
| 
l) 


Eiſenbahnverwaltung wirklich eruſthaft eine Maßregel] Punkten geändert. Dieſe Aenderungen find aber nur 


erwägt, welche unter dem geſammten Publikum ent⸗ unweſentlich. 


ſchiedene Mißbilligung und Verurtheilung finden würde. 


Man braucht gar kein Freund übertriebener rührſeligergeſtern ein heſſiſch 
Abſchiednehmerei zu ſein, die bei unſeren heutigenldas mit künſtleriſchen, 


nk Hy po theken waugóber jteigerung. 


zu günſtigen Bedingungen auch, für Langfuhr, beſchafft 
John Phili 


Hypotheken-Bank-Geschäft 
Brodbänkengaſſe 14. Telephon 919. (8671 


In meinem Neubau, Am FJolzraum $, 


* Im Konzertſaal des Hotel de Stolp tritt ſeit 


mehr noch mit ſeinen humoriſtiſche 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva, 
Strauchmühle 2, 8, 4 und 5 belegene, im Grundbuche von 
Oliva, Blatt 30, zur Zeit der Eintragung des n 
vermerkes auf den Namen der Frau Martha Hintz - 
mann geb. Sawatzki, eingetragene Waſſer⸗Mühlen⸗ 
Grundſtück, genannt die Strauchmühle, mit Reſtaurations⸗ 
und Hotelbetrieb, 


es Künſtler⸗Enſemble auf, göchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 3838—85 Mk 
Genie ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 17, Juni 1902. N 
Ochſen; 29 Stiick. 1. Volfleiihige ausgemäſteſte Ochſen 
. 2. Junge 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Mauxrermeiſters Alex. Turschinski in Zoppot ift zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen, und zur Beſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke, ſowie zur Anhörung der Gläubiger über die 


„es vor den andern ähnlichen 


Ap ollinaris „zum Versandt kommenden 


„Mineralwässern voriheilhaft aus.“ 
Geheimer Medizinal-Rath Professor Dr. VIRCHOW, Berlin, 


Versandt: über 008 Gefässe im Jahre 1901. 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Eisbeth 
mit Herrn Oscar Ehlert jun. Danzig, beehrt sich 
ergebenst anzuzeigen, 


Königsberg Ostpr., z. Z. Danzig, Jopengasse 56, 
im Juni 1902. 


Henriette Behrendt, geb. Levinsohn. 


rn nn EM 


— a 


—— — 
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= 3 $ i Erſtattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung - d I 
find von Oktober herrſchaſtlich eingerichtete Wohnungen mit am 8. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr i 1 8, derSchlußter Lisbeth Behrendt | 
Di ac a a a Las a ungen aha ana A AREN TO LCL PI Oscar Ehlert junior l 
nuten vom Zentra , . . daf. a mmer Nr. 42, v vt werden. R D h $ 
im Komtoir. Daſelbſt find Nr. 7 b s, mit guter Das Grundſtück beſteht aus Mühle, Wohnhaus und Wirth-|vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer 11 beſtimmt. Königsberg Danzig. Bl 
Ausſicht von 3 Zimmern u. Zubeh. von Okt zu verm. (19075 fchaftsgebäuden, Geſellſchaftshaus, Wendelgang und Logir⸗ Zoppot, den 18. Jun 1902. f (8657 : Br. 
ö - JRC 1 Ba ngo Eu ai poe rer Dielen und Königliches Amtsgericht. | 
aj e. at eine Größe von insgeſamm 661 ha., tormin Oberfürstereil fies . 
mth 5 7 Geſammtreinertrag von 6467 Thalern und einen Ge. Mane beg ben 20, fen 1908, bon * TY. ; Sei N 
R von 4240 1 7 5 der Grund⸗ I chmittags 2 Uhr ab, im Hotel Karlsberg hierſelbſt. Am 16. d. M. entſchlief nach ſchwerem Leiden 
Aus dem Wennbbuche nicht erſſchliche Hege find. Es kommt zum e 8 Nutzholz: l, Buchen njere innigſtgeliebte Tochter und Schweſter | 
1 Jpdtcjtena im Berfteigerungstermine vor der Aufforderung KON 11, fk u. TV. RL; 8 Brenubolę: Alden, Pae ier mna 
on Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger] gleſerholz fämantliher Holzarten in größeren u. Hleineven | MR im 24, Lebensjahre, welches riefbetvitót anzeigen 
en Namen des Maurers Danzig, Far, JA 1 (7243 Vorrath u. B (8679 Danzig, den 17. Juni 1902 
n: 291 2 ye kę z | A Ni 0 z z 
Lonise geb Broniteki ei an Amtsgericht, Abtheilung II. Tedy eau bed ndern = BA 
wangsverſteigerung. eee os 22000 Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 4 uhr Bi 
„ode BER Det o ee Hyla Mrider SiS Sie omane wenn SIE n e 8 
a 1 1 5 gy wenn im e dee dite Daria, e dene a gaz 1 e = - | 
aum, SA a den. ur n eiger A 1 reut a 5 
um, Srächenind á ha, Reinertrag 8 100 Thaler, en Namen des eee KEANU Schiemann Oskar Nitsch, Prisene 3 2 sogen POWO 11902 eee eee | 
Nutzungswerth 894 Mk. (Artirer 242 der Grundſteuermutter⸗ und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Amalie geborene Verlobte. Langfuhr, 16. Jun Danksagung. m des | 
WA der ie Parzellen 450 und 4510 Katzwinkel in Saspe eingetragene Grundſtück 8 Oliva, Danzig 2 W. Schmitz u. Frau 2 Fur die innige Thet- 8 0 ed | 
= er dem denne niet efiikide Sehe, fnd 15 I Ma eee è im Jun 1902. : 2 1 5 Deutschland. l n n n = Keen AH Benjamin Hom i | 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung durch das unte zimmer Nr. 42 vertan den Der ej 2 © 3 D findet Donnerstag SeT Bi | 
be vo umelden u äubiger | Preffexitadt — Zimmer der. 42 verſteigert werden. 4000069046000900902100000000002090000 beider Beerdigungunſeres 19. d. Mita, Vormittags 
heit, ausser 1 hen. ZE Pa Das Grundjtüd iſt 7 ar 65 qm groß, hat einen Reinertrag — 5 17 beliebten Sohnes Paul 8 ½ uhr vom Trauer | 


Danzig, den 11. Maf 1902. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Entfernung der Kloſeteinrichtungen und den Aus⸗ 
bau des Kellergeſchoſſes zu Wohnzwecken in der Schule 
= W vergeben wir in einem Looſe in öffentlicher 

erdingung. f 
Angebote find verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen und unter ausdrücklicher Anerkenmng der 
gegebenen Bedingungen bis zum 23, Juni er., Vormittags 
10 Uhr, im Bauburean des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. 

Danzig, den 7. Juni 1902. (8344 


von 0,06 Mk., das Gebäude ift zur Gebäudeſteuer noch nicht 


veranlagt. (Parzelle 249 Kartenblatt 1 der Gemarkung Neu⸗ n 


fahrwaſſer) Grundſteuerbuch Artikel 874, 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von 11 MALA und, wenn der Gläubiger mider- 
richt, glaubhaft zu machen, 
y Danzig, den 11. Junt 1902. (8666 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
—— — — œ——⁰y —-—-—¼—— — 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Fahrrad⸗ 
händlers Max Freyer in Danzig, wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 11. Juni 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


— 


sal 0 
BETEN pi 


Geſtern früh entſchlief ſanft mein geliebter Mann, 
unſer theurer Sohn, Bruder und Schwager der 
königliche Regierungsrath, Rittmeiſter der Land- 
wehr⸗ Kavallerie 


Hans Tummeley 


aus Danzig, im 41. Lebensjahre. 
Bad Liebenſtein, den 17. Juni 1902. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Marie Tummeley geb. Beleites. 


Die Beiſetzung findet Donnerstag Nachmittag 
auf Sabow, Kreis Pyritz, ſtatt. 


ſprechen wir hiermit Allen, 
beſonders dem Herrn 
Prediger Hevelke für die 
tröſtenden Worte, unſern 
tiefgefühlteſten Dank aus. 


| Karl Kräh nebi Frau. 


> reitgaſſe 78 aus 
; nag ri ge Marien: i 
Kirchhof, Halbe Allee, 


tatt, 
Die Hinterbliebenen. 


; Gente Vormittag 9 Uhr endete ein fanfter Tod das 
Leben meiner lieben treuen Frau ; 
Ottilie Wiede, 
geb. Hiihne. 
Um ftille Theilnahme bittet 
Zoppot, 16. Juni 1902. 


G. Wiede. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Pferde, 1 großes ſtarkes Arbeits⸗ 


2 Schauf.⸗Scheib. 110 mal 2003. 
k. gej. Off. unter A330 a. d. Exp. 


1 Schaufeſter mit Jalouſte, 
1 Jadenkhür mit Einſatz 
Leinf. Glasthür mitcherüſ, 


lpaſſend für Materialwaaren⸗ 
geſchäft wird billig zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter A 320 an die Exp. d. Bl. 


Zum Oktober 


eine Wohnung von 4 Zimmern 


errſchaftliche wohnung 


Zimmer, reichl. Zubehör, 


pferd, 9 Jahre alt, ca. 5.6“ für 
175 Mk., 1 Rappe, 1 Grauſchml. 


Aeiſcher und Rieiereien äußerſt 
günfliges Derkanfsangebot! 


Aus der Emil Rothmann'ſchen Konkursmaſſe jolen 
fofort verkauft werden im Ganzen oder gelgeilt: 


Ca. 500 qm bunt glafirte Wand platten, 


feinſtes Material; 


ea. 250 qm gefinterte Chonplatten, 
für Fußbodenbelag. 
Anfragen zu richten an den Konkursverwalter 
A. Striepling, Danzig, Hundegaſſe 51. 

Eine Kommode billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 79, 2 Tr. 
Eiſern. Bettgeſtell m. Matratze 
zu verkaufen Häkergaſſe 51, 1. 
Bettgeſtell mit Matratze bill. zu 
verk. Langgarter Wall Nr. 64 a. 
1 birk.Kleiderſchr. ift bill. zu ort. 
G. Betten zu vk. Fraueng. 29, 2. 


Elegante plüſchgarnitur 


ſehr billig zu verkauf. Frauen⸗ 
gaſſe 29, 1 Treppe. 

Eine beſſere Einrichtung 
mit Plüſchgarnitur, Trumeaux, 
Schränke, Vertikow u. ſ. w. 
verkauft Breitgaſſe 19,20, 1, 
rechts, 10—4 Uhr. 

Fortzugsh. ſofort zu verk. nußb. 
Kleiderſchr., Vertikow, Spiegel 
mit Spind, Sopha, Sophatiſch, 
Betten bill. Vorſt. Graben 53, 2. 


Ein Paar Bruſtgeſchirre 
komplett, billi 
Guteherberge 34. 
Wegen Aufgebens des Rad⸗ 
fahrens infolge ärtzlichen Ver⸗ 
botes iſt ein gut erhalt. Fahrrad 
zu verkf. Jopengaſſe 32, 8.(19946 


Am 16, d. M., früh 6 Uhr, erfolgte nach 
Gottes unerforschlichem Rathschluss das 
Ableben unseres lieben Kameraden 


Otto Krüger. 


Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
18. d. M., Nachm, 4 Uhr, von der Trinitatis- 
kirchen-Leichenhalle (Trinitatiskirche) 


in der Nähe des Holzmarttesj1. Etage, 1. Oktober zu verm. 
5 wa Weldengaſſe 25, part. 


b. zu vk. Altſt. Graben 96. (1979 b 


Wegen Verſetzung 


iſt ein 7 Monate alter kluger 


geſucht. Offert. unt. A 343 Exp. 


Stube, Küche, Keller z. 1. Juli 
zu vm. Johannisgaſſe 67, 1, ks. 


Hohe Seigen 23iſt eine Wohnung 


In einer belebten Straße 
ſuche per ſofort einen 


v. Stube, Cabinet u. Zub. zu um. 


in gute Hände preiswerth zu zu C 2 
verk. Näh. Fleiſchergaſſe 32,part. 5 s 
Eine Glude und 6 Keuchel zu 
verkaufen Kaſſub. Markt 7. 
Eine Ziege weg. Umz. zu verk. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 8. 
Sehr große Glucke iſt billig zu 
verkaufen Jakobsneugaſſe 6, p. 
Ein weißer Hund billig zu verk. 
Karpfenſeigen 9, Bierverlag. 


Junge gute Milchkuh 
zu uk. A. Behrend, Gr. Walddorf. 
Ein echt. Fozterrier (ftubenrein) 
ſchön gezeichnet, iſt zu verkauf. 
Am brauſenden Waſſer 7, 2 Tr. 
Eine braune Stute iſt zu ver⸗ 
kaufen Troyl 9, bei L. 
Gut ſingend. Kanarkenvogel zvk. 
Offerten unt. K 336 an die Exp. 
Schw. Spitzenkld. a. Seide gearb., 
2 Tann. (Arakarten), Schließkrb, 
Menagenkorb, Croquetſpiel für 
8 Perf. bill. zu vk. Hirſchg. 8, 1,188. 
1 Umhang, paji. falte Same, für 
5A zu vrt. Brodbänkeng. 20, pt. 
Elegant. Wiener ⸗Longſhawl 
paſſend für ältere Damen, zu 
verkauf. Altſtädt. Graben 36, 1. 
Rod- u. Jaquetanzug f. ſtarken 
Hrn. b. zuſpk. Nied. Seig. 15.16, n. h. 
W. Turnanz.fneu, 2-44.08.,Pall. 
1. 10⸗jäh. Knab. Altſt. Grab. 33, pt. 
Ein guterh. grauer Rockanz für 
Mittelfig. Langgarten 104, Th. 27. 
Schwarzer Herrenrock, neu, für 
ſtarke Figur, Wringmaſchine zu 
verkaufen Fiſchmarkt 51,2 Tr. 
Neuer Hut billig zu verkauf. 
Breitgaſſe 114, 4 Treppen. 
1woll. S.⸗Kleid, 1 ſchw. Taillenkr. 
Brodbänkengaſſe 50 zu verkauf. 
hellblau. ſeid. Kleid, Z2eleg. Som. ⸗ 
Hüte bill. z. v. Heil. Geiſtgaſſe 61,1. 
Gut erhalttereme Wollkleid für 
7 Mk. zu verk. Altſt. Grab. 48-49,3. 
Sehr gutes Jaquet und Weſte 
ſehr bill. zu verk. Fiſchm. 39, 1. 
Flügel g. Ton do Brodorg as. 
Alt. Klavier (Tafelform.) billig 
zu verkaufen Junkergaſſe 4, 2. 

Gute Geige nebst Kasten 
zu verkaufen Altſt. Graben 11, 
im Hintergebäude 2 Tr., links. 
Pianino, hocheleg m. Bildhauer⸗ 
arbeit, gr. Ton, z. v. Langgaſſe 16,1. 


Guitarre, Aither und Geigen 


zu verkaufen bei A. Langowski, 
Vorſt. Graben 57a, lks., 1 Tr. 
Schönes hohes P Iianino 
mit ſehr gutem Ton bill. zu verk. 
484 Offerten u. A 289 an die Exped. 
Gut erh. Pianino bill. zu verk. Gr. 
Allee, Lindenhof, Witt. 


Nussbaum-Pianino, 


neu, billig zu verk. C. Ziemssen 
(&. Richter), Hundeg. 36. (8468 
Sehr gute Möhel zu verk. Fiſch⸗ 
markt 8, 1, von 9-12 u. 3-8 Uhr: 
Inußb. Bücherſch, 1Plüſchgar. m. 
Seſſ.,1chreibt., 1 ldſch.,1 Vert., 
1Salont., 1 Schlaff., 1Plüſchſoph., 
igr. u. 1 kl. Trumeauſp. m. geſchl. 
Glas, 2Paradebettgeſtelle, 2 Satz 
Betten, Rohrlehnſtühle, Salon⸗ 
uhr, Regulat, Plüſchtepp., Ruhe- 
bett, 1 Kronleuchter, 1Bettſchirm, 
1Waſch⸗„2Nachttiſche mit arm., 
I1mah. Spieg., Vert., Pfeilerſpieg. 
(17926 


Betten! Betten! 


Sehr gute a. einf, Geſindebetten 


8.5. Brſt. Grö. 30, 119880 


2 gut erhalt, alte mabg. Bette 
gejtelle mit Sprungfedermatr. 


Um zahlreiches Gefolge bittet der 


Vorstand 
des Vereins ehemaliger Fünfer. 


bitgarten 


Abraham, Schüddelkau 


Weidengasse 14, 
Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör zu vm. Näh. part. (2036 b 


Jungferngaſſe 16 Wohnung für 
14,50. z. 1. Juli zu vermiethen. 
Frl. Wohn., 1g r., 1 kl. Stube, helle 
Küche, Bod. Jungferng. 15 zu vm. 


Frdl. Wohnung, Stube, Küche, 
Bod. fof. zu v. Gr. Berggaſſe 4, 2. 


Wohnungen, 3 Zimmer, 
billig zu verm. N. Langgarter 
Wall 10, Dunckern. 


Wohn. v. 2 t., Kch. u. Zub. v. gl. od. 
1. Juli z. vm. Gr. Rammbau 12, 2. 


Leer. Vordrz. z. v. Hl. Geiſtg. 86. 
Pfefferſt. 48, St., K. ſof.z.vm.5-7U. 
Tobiasg.5 Vorderwohn. zu uvrm. 

„Wohn. fof. z. v. Fraueng. 25,1. 


In Danzig⸗Langfuhr oder 
Zoppot herrſch. Wohnung, von 
3—12 Zimmern in verſch. Häuſ., 
Pferdeſtall., Remiſe, Garten zc. 
event. von gleich zu vermiethen. 
Näheres ſowie Einſicht v. Skizz. 
erfahren Sie in meinem Privat- 
Komtoir Holzmarkt 7, pt., Bang: 
fuhr, Brunshöferweg 43, Lund 
beim Langf. Kreditverein. (8591 


1 gut erhalt. Arbeitswagen, 3“, 
zu verk. Nagel, Schmiedemſtr., 
Karrengaſſe, Am Jakobsthor. 


Damenrad, 


wie neu, a. Geſundheitsrückſicht. 
zu verkanf. Zoppot, Südſtraße 61. 


Starker, eiserner, 4-rälriger 


Handwagen 
billig zu vert. Schwarz. Meer 20. 
Elegant. Kinderwagen, Hinder- 
ſtuhl und 4 Fenftermarguifen 

Grabgitter (2 Perſonen) 
fteft zum Verkauf Weidengaſſe 
Nr. 21, Marquardt. 
na” Geldschrank, neu, 
G., ſteht preiswerth zum 

erkauf Weidengaſſe 21. (20425 


Einige Sätze unbeſchl 


| Heute früh farb nach z jährigem ee Leiden 
z unjere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante, Groß⸗ und 5 


Wittwe Renate Dorothea Behnke 


im 76. Lebensjahre. 
Danzig, den 16. Juni 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet in Prauſt, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Prauſter 
Kirchhofes ſtatt. 


auch bebaut, in der Nähe der 
Stadt zu kaufen od. pachten. Off. 
m. Preisford. u. 8261 a. d. E. (8261 


Ein nachweislich 


waaren⸗Geſchäft 
evtl. mit Schank wird in rein⸗ 
deutſcher Gegend v.ein tüchtigen 
Geſchüftsmann zu pachten reſp. 
kaufen geſucht. Offerten unter 
A 2 an die Exped. d. Bl. (18346 


Innere Stadt 


Kohleumarkt 9 
ift verſetzungsh. die 4. herrſch. 
Etage, beſtehend aus 3 Zimmern 
und Zubehör per Auguſt oder 
piter zu vm. Näh. daſelbſt. (1905 
Kaſſub. Markt 1d, 3 Dr., tft eine] 


Wohn. z. 1. Juli zu verm. (18786 g 

St., Kb. Kch., Zb. Brandg. 12 pt.. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, 2 kl. 
1 8-19176 | Wohn. 13 50 u. 1050 1. Julk 2. v. 
Kleine Hofwohnung zum 1. Juli 
zu verm. Altſtädt. 


Karpfenſeigen 21, 


Todes - Anzeige, 
Sonntag, den 15. d. M., Abends, verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden ima79. Lebensjahre unfer langjähriger 
Mitkollege im Kaſſen⸗Vorſtande der Klempnermeiſter 
Sein Andenken werden wir 


D Pferdetränke 13 find helle 
freundl. Wohn. v. 2 3 
all. Zubeh. bill. zu verm. (19346 


Hundegaſſe 101 


billig abzugeben 
a Kessler, 
Maſchinenfabrik, 
Danzig, Hopfengaſſe 81-82, 
Faft neuer Petroleumkocher 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 6. 


Eduard Handtke. 
A ſtets in Ehren halten. 


Der Vorstand der Stenermanns-Sterhe-Kasse. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Heiligen 
s ⸗Kirchhofs auf dem 3. St. Mar 


Ein gutgehendes 
Reſtauratious⸗ 


grundſtück 
in Elbing iſt von ſofort zu 
verkaufen, auch iſt das Geſchäft 
zu übernehmen. 
Näheres Elbing, Alter Markt 
Nr. 2, 1 Treppe. 


Arundstücksverkan 


Winter u. Sommer im Betrieb, 
3 Wohn.,Ställe, Hof, Gart.6Mr 
Biej in Kreisſt., an d. Bahn. O 
nur v. Selbſtk. u. P 235 = Exp. 


1 Treppe, Stube, 
Küche, Boden und Nebengelaß 
1. Juli zu vermiethen. 


Stube, Küche, alles hell, an ord. 
Leute zu vm. Hint. Adl. Brauh. 16. 
Wohnung 11 Mk. zum 1. Juli 
zu orm. Bartholomäi⸗Kirchg. 20. 
h. E. Wohnung, beſteh. aus Stube, 
Küche und Zubehör z. 1. Juli d. 
Is. zu vermiethen. Näheres 
Brabank Nr. 1a, Ecke Wallgaſſe. 
ſaffengaſſe 1, 2, Stube, Küche, 
ell. an ruh. Bewohn. zu verm. 


Breitgaſſe 56, 


2 Zim. Ke. u. Zub. fof. zu verm. 


Thornſcher Weg 12 a 
Wohnung, 3 Zimmer, reichl. 
Zubehör gleich od. ſpät. zu vm. 

Eine kleine Wohnung tft z. 1. Juli 
zu verm. Altſtädt. GrabenRr.83. 


Hofwohnungen 
3. I. Juli zu verm. Arthur bub 
5 Poggenpfuhl 67. 
Jungferngaſſe 8, eine Wohnung, 
Stube und Küche zu vermlethen. 

etershagen a. d. R. 21/22, St. u. 

ab. ſof. od. ſpäter zu vermiethen. 
Stube, Kabinet, Küche zu verm. 
N. Vorſt. Graben 66, 1. (2014 


ien⸗Kirchhof ſtatt. Ą — 
Gummiwagenräder, 
98 mal 120 em groß, zu ver⸗ 
Zum Johaunisfest passen! 

1 großer faft neuer ullenplan 
Melzergaſſe 10 zu verkaufen. 


Weißkohl⸗ 
Wirſing⸗, Grünkohl⸗, 
Wruckenpflanzen 


à Schock 10 Pfg., verkauft 
billig die Gärtnerei von 


Kaſſuberſtr. 105 


3 Herrenräder u. 1Tandem b. z. 
vk. Altſt. Grab. 96, P. Rochr.(1977b 


Billard, neu, hochfein billig zu 
verkauf. Altſt. Graben 96. (19786 


1 hochelegantes 
Damenrad, 


faſt neu, ſteht zum Verkauf 
Holzgaſſe 27, 1 Treppe. (1950b 
Damenrad b. v. Breitg.24.(19396 
Herrenrad billig Breitgaſſe 24. 
(17366 


Bajt neue Nähmaschine 
12 1 zu e Stadtgebiet 


Wohnungen 
von 8, 2 und 1 Stube, Küche 
und reichlich. Zubehör ſogleich 
oder ſpäter zu verm. Weiden- 
gaſſe 5 beim Portter. 


Hochherrſchaftliche 
W 


von 8—10 rejp. 5—7 Zimmern 
mit reichl. Zubehör und allem 


I Konkurs-Auktion 
in Danzig, Tanggarten 27, 
Mittwoch, den 18. Juni d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Adolph 
echnung der Kolley'ſchen Konkursmaſſe: 


ausrangirte Pferde 


eich baare Zahlung verſteigern. 


Eick hierſelbſt für a B e ea 
U Grundſtück zu verkaufen, 


verzinslich 8% bei 6000 Mk. 
Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 6. 
Haus (Langebr.) z. vk. Off u. A95. 
(18826 


fastyiriychaji, 


vorzüglich rentabel, neue Ge- 
Gdude, einzige tm Dorfe von 
800 Einwohnern, 2 Meilen von 
Danzig, ¼ Meile von der Bahn 
entfernt, hart an der Chauſſee 
gelegen, iſt ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Zu erfra 
markt 2, 2 Tr. 


öffentlich meiſtbietend gegen gl 
8701) Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion Breitgafe 62, 1. Etage. 


Donnerstag, den 19. Juni, Vormittags 10 uhr, werde 


arnitur, 1 Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. 
do. Vertikows, inußb. Trumeauſpiegel, 
1 Salontiſch, 2 nußb. Sophatiſche, 1 Plüſchſopha, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1nußb. Speiſeausziehtiſch. 2 nußb., 2 birt. Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 Regulator, 1 Teppich, 12 hochlehnige Rohr⸗ 
ſtühle, 6 Wienerſtühle, 1 Etagere, 1 Kleiderſtänder, 1 Waſchtiſch 


ich daſelbſt im Auftrage: 
1 ütberpolſterte Plüſch 
2thür. Kleiderſchränke, 


Herren⸗Fahrrad „Cleveland“ zu i 
verk. Paradiesgaſſe 10, i. Geſch. 
ochfeine Kartroffeln zu ver⸗ 
ufen Paradiesgaſſe 10, . Geſch. 
Ein Rabattmarkenbuch zu 
verk. Dienergaſſe 46, 2 Tr., ks. 
Ein Flügel, Billard m. Zubehör, 
große Tombank ſtehen 
zum Verkauf Neufahrwaſſer, 
Wolterſtraße 6. C. Granzow. 
Kinderwagen für alt bil zu vrt. 
Kökſchegaſſe Nr. 6, Albrecht. 
Waſchgrap zw. Hohe Seig S The 
Fahrrad, Brennabor⸗Marke, fen. 
bk. Röpergaſſe 23, im Reſtaur. 
Faſt neue Rähmaſchine fortzugs⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen 
Schidlitz, Unterſtr. 3, O sarnetzkl. 
1 Feigenb. zu v. Ritterg. 1, 1, Ecke. 
Großes ſchw. Nepjitorium, 
paſſend zu jedem Geſchüft, 
wegen Mangels an Raum 
verkaufen. Offerten unt. A 276 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 
Damenrad 
äußerst preiswerth zu vertanf.|3 
Vorſtädt. Graben 65, 2 Tr. 
Gut erh. Hobelbank preisw. zu 
verkf. Off. u. A 283 an die Exp. 
600 Selter flaschen 
mit Patent ſind zu verkaufen 
Gr. Mühlengasse 10 
Faft neuer Kinderfitzwagen 
B. gu vert. Dtottlauerpafle 15, 3. 
Kinderfahrſtuhl n. Tiſch T. GME. 
u. mahag. Rohrſtühle à 1,50 Mk. 
zu verk. Faulgraben 9a, 2 Tr. 


ſogleich Jungſtüdtgaſſe N 
zu vermiethen. 
Stube, Kabinet, Küche, Keller 
reſp. Boden, für 16—17.50 Mk. 
zu vermiethen Langgarten 69, 
Vorderhaus 1 Treppe. 


Herrsch. Wohnung, 
4 oder 6 Zimmer, Bad 20., zu 
vermiethen. Hamburger Kaffee- 
lageret Milchkanneng. 31. (7705 
Hochherrſchaftliche Wohnungen 

chöner Lage, von 4 
mmern per Oktober, von 


fit. nebſt reichli 
auf Wunſch mit Gaseinrichtung 
zu vermiethen. Näheres von 
11—1 und 3—5 Uhr Weiden⸗ 
gaſſe 29, Komtoir. 
Eine frol. Vorderwohnung, 1. Et. 
für 24,50 Mk. monatl. p. 1. Juli zu 
um. Näh. Altſt. Grab. 72pt. (18306 

2. Etage I. Damm 7 
Saal,6 Zimmer, Badezimmerꝛc. 
per 1. Oktober 190 
miethen. Näheres part. (18276 
Wohn an kinderl. Leute f. 15 Mk. 
z. um. Gr. Schwalbeng. 15a. (1826b 

Jungstältischegasse 4, ein 
leeres Bimmer gu verm. (18006 
SchwarzesNteerd titdiel.&tage, 
9 | bejż.a. 6hetzb. Zimm.,Müdchgel., 
Bad, Laube im Garten u. Zubeh. 
ſofort zu verm. Näh. part. (7935 


Holzgasse 12, 3 Tr. 


frdl. Wohn. v. 3 Zim., Ent, h. K. 
u. Zub. per 1. Jult z. vm. (1901 b 
Zum 1. Juli tft eine Parterre: 
Wohnung, große Stube, Balkon 
und Zubehör zu vermiethen 
Johannisgaſſe 11. (8645 

ev. Zim. zu v. N. Breitg. 106, 1. 
N 3.9800 


= 


ür ein Mädchen von zehn 
ahr. (Waiſe) wird in einer 
Familie Unterkunft geſucht. 
Offerten unt. A 366 an die Exp. 


mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, 1 Schlafſopha, 1 Oelgemülde 
(der Salontyroler), diverſe andere Bilder, 2 Bauerntiſche, 
1 Serviertiſch und verſchiedene andere Wirthſchafts ſachen 


Poggenpfuhl42 ( 
Schmiedeg 27 ift e. kein Border: 
wohng. f. 14 Mk. 3. 1. Juli zu verm. 
Poggenpfuhl 39, Wohn. zu ve. 

weundliche g 
Nähe Langebrücke u. Fiſchmarkt, 
38—40 Mk., 1. Oktober zu verm. 
Off. u. A 310 an die Exped. (20086 


Mehrere Wohnungen 

zu vrm. Näh. Kleine Gaſſe la, 2. 
Wohn, 2 Stub., Seitenſt u. Zub. 
3. 1. Juli Schüſſeldamm 33, part. 
Baumgartſcheg. , Kellerw.2 St. 
2 K. z. Roll. u. Handz. zu verm. 
Baumgartſcheg. 15, pt., Hofwohn. 
eig. Thür an kdrl. Lt. 1. Juli z. vm. 
Faulgraben 9a, 2 Tr., Wohnung 
part., 2 kl. St., l 


derſteigern, wozu Bo einlade. 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator. 


Herrschaftl. Mobiliar-Auktion 


Danzig, Schmiedegasse 6, 1. Etage. 


Donnerstag, den 19. Inni, Vorm. von 101, Uhr ab, 
werde im Auftrage wegen Veränderung folgendes besseres 
Mobiliar versteigern: 1 Silberservante, 1 Plüschgarnitur mit 
Taschen, Trumsanzsplegel, 1 Patent-Speisetafel mit 3 Ein- 
lagen, 2 Muſchel⸗Kleiderſchränke, zerlegbar, 2 do. elegante 
Vertikows, 2 Sophatiſche, 2 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
6 Säulenrohrlehnſtühle, 6 maſſiv echte Viktoriaſt., 1 Salonuhr, 
2 Schr eleg. Plfischsopka, 1 eleg. Schreibtiſch, 2 gr. Teppiche, 
2 Satz Betten, 1 Pfeilerſpind, Säulen, 1 mahag. Vertikow, 
Portieren, Gardinen, Nippesſachen, 6 einſache Stühle, 1 Stug- 
Uhr, eleg. Wandbilder, 1 Toilettenkommode, Palmen, Toiletten- 
aſchtiſch mit Marmor, verſchiedenes, wozu einlade. 
Sommerfeld, Anktionskommissarins u. Taxator. 

Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. 48 


Auktion 


Breitgasse 25, im Keller, 
Mittwoch, 18. Juni, Vorm. 
10 Uhr, werdeich im Auftrage 
aus einer Streitſache: 


t Rollen Tilsiter Käse 


ſucht einfach möblirtes 


Jimmer mit Kochgelegenbeit 
Off. m. Pr. 1.8609 5.20. d. Mts. an 
die Exped. d. Blatt. erb. (8609 
Kellnerin ſ.mbl. Zim, jep. Cing. 
Offerten unt. A 308 an die Exp. 
Einfaches, aber beſſeres Logis 
per fof. v. eing: Herrn geſncht. 
Gen. Off. u. A 290 an die Exp. 
Ein möbl. Zimmer w. v. kinderl. 
Ehepaar f. M. Juli in Zoppot g. 
Aelterhaftes Mädchen, wenig 


Kl. Bäckergaſſe, im guten Zu⸗ 
ſtande, mit kleiner Anzahlung, 
auch nehme ich Hypotheken in 
Zahlung. Preis 16 000 Mark. 
Off. unt. A 287 an die Exp. d. Bl. 


Grundſt. m. Grt H. (a. d. Hoch ſch.) 
77½% urg. b. 4-500 Mk. Anz. z. vrk. 
Off. unt. A 284 an die Exped. 
Grundſtück in Zoppot, 3 Häuſer, 
Land, Wieje Garten, billig zu vk. 
ev. mit Grundſtück in Danzig zu 
vertauſch. Off. u. A 347 an die E. 
Umſtändh.verk.meinGrundſt. m. 
Kanaliſat. u. Waſſerl., Schidlitz, 
Oberſtr.gel. Anz. 2000 -4 Agent. 
b| gerb. Off. unt. A349 an die Exp. 
Mein Grundstück 

neue Gebäude u. 52 Morg. guter 
Weizenboden m. Torf⸗u. Wieſen⸗ 
land, ½ Meile v. d. Stadt entf., ift 
krankheitshalb. m. 6000 A Anz. 
Julius Martschinke, 
Kameran, bei Schöneck 295 


jpidrrnnódiek 


Schüſſeldamm 8, ca. 170 qm 
roß, pretswerth zu verkaufen. 
üheres Schüſſeldamm 5 


Erhſchafts hal 


iſt ein in beſter Lage gelegenes 
Grundstück (Famtlienſitz) 
für eine Familie bewohnbar, 
verkaufen. Offerten 
1Reſtgoſt. kl., b. 6000 Pk. Anz. o.g. 
1 Haus z. vert. Brodbänkg. 48,1. 


Grundstück, 


e dee ene 
eine Hypothek 4½%,Ueber⸗ 
ſchuß über 3500 Mt., will ich 
25000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kaufen. Ofert, nur von ernſtl. 
Selbſtk. u. A 848 an die Exped. 

Ein kl. Grundstück mit ſch. 
Garten, kl. Geſchäft, Ställ. u. 
11 Wohnungen, paf. zur Kuh⸗ 
wirthſchaft 20, vor dem Werder 


Offerten unt. A 322 an die Exp. 
In Zoppot wird ein möblirtes 
er für 2 Damen mit voll. 
enſion geſucht. Off. m. Prsang. 
nt. A. 367 g. die Exped. d. Blatt. 


ze Den höchsten Preis @ 


Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
J. Stegmann, 


d 
m 
ilek? 
150 Liter Vollmilch vom 1. Juli 


ab gegen hohen Preis und 
Kaution bei täglich zweimaliger 


ieee 
von Stube, helzb. 
Rabmet . heller 
Küche zum 1. Oktober cy, z 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe u. P 252 erbeten. 
Gefucht Wohng., 3⸗4 Zimm. und 
Zubehör, Preis bis 500 M, 
Offerten unt. A 279 an die Exp. 

Suche per Oktob. Parterre⸗ 
wohnung, vafi: zur Einrichtung 
eines kleinen Geſchüfts. Offrt. 
unter A 297 an die Exped. 


Vom 1. 618 28. Jul 


Wohnung 


in Danzig mit Burſchenzimm. 
Ofert. mit Preſsang. 


(feine Waare), 
gegen baare Zahlung 
ſteigern, wozu einlade. Lonis 
Hirschfeld, Auktionator und 


Diverſe Möbel: 2 Sophas, 
1Vertikow, 1Küchenſchrank, div. 
Bettgeſtelle ꝛcr.wegen Todesfalls 
Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 39, 2 Tr., von 2—4 Uhr. 
Gut erhalt. Spieldose, 
Erombadonr,nebitßIatten billig 
zu verk. Baumgartſcheg. 44, IT. 

üchenſchr., Tiſch, Rohrſt. Waſch⸗ 
tti b. z. vk. Weickhmannsg. 1, 1,0. 
1 Bettgeſtell mit Federmatratze 
zu verk. Wellengang 9a, 2 T 

Zweiſchlüfriges Oberbett 
zu verkaufen 2 Damm 2, 2. 
Pfefferſt. 48, alt. Soph. z. vk. 5⸗7 U. 

Ein Schlaffoßha billig zu 
verkaufen Schwarz. Meer 18. 
Bettg. m. Form., Bett., Tiſch, a. S. 
umſth.b.zu vk. Poggenpfuhl 20,2. 
Athitr. Kleiderſchr., Sophatiſch z. 
1 Sopha, 1Pfetlerſp., 1Auszleht., 
1Hängelampe, 1Zuſchneideſch. b. 
zu verk. Johannisg. 61, 1 Tr. 
Ausziehbettgeſt., birk. Nühtiſch, 
ein Klapptiſch, 3 alte Stühle, ein 
Polſterſtuhl, hoher 
zu vk. Langgart.104, 
1 eleg. Plüſchgarnitur, Sopha⸗ 
tiſch, Lnußb. Kleiderſchr. Bert, 
Rohrlehnſtühle, Bettgeſtell bill. 
zu verkaufen 3. Damm 13, 1 Tr. 
1 zerlegb. Kleiderſchr. u. 1 Birk, 
Bettgeſtell mit Matr. billig zu 
verk. Spendhausneugaſſe 4, 1 v. 
hoher Konſolſpiegel 
Pfefferſtadt 12, 1 Tr. 
Braun Rips ſopha u. 

u verk. Am Sande 2 
Btitgſt. Form. 18, Sph. 20, Rom ö, 
Stühle 1, zu vt, Poggenpfuhl 26. 

Wäſcheſchrank, Tiſch, 
4 Tiegel zu verk. 

Hintergaſſe 17, 2 Treppen. 
Gr. Soph.20,Radf⸗Vatern. Saft. 


But pn nrftr ort. rés. 
öbel-F p 

11. 8 abrik 
Damm Nr. 1, 


nussb. Aussteuer 
von 200, 300, 40 N 


karkttaſchen zu haben 
Goldſchmiedegaſſe 9. 

Butter iſt wöchentlich ab⸗ 
Off. mit Preisang. 
unter A 852 an die Expedition. 

Milch kann zweimal täg⸗ 
lich geliefert werden. Offerten 
unter A 358 an d. Exp. (20586 
Antes Fahrrad billig zu verkauf. 
Brandgaſſe 13, pt., ks. t. (200756 


Tür Pantoffelmacher 


habe lange Huſaren⸗Stiefel 


2 Stuben und aller Zubehör, 
iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
niethen Büttelgaſſe Nr. 3. 


Lieferung geſucht. 
unter A 188 an die Exp. (19185 


Ein moderner, gut erhaltener 


Jagdwagen 


womöglich mit Patentachſen, 
wird jofort zu kaufen geſucht. 
Ofm. Prsg. u. A 214a.d. E. (19626 
Getrag. Kleid. u. Fußzeug z. kauf. 
gej. Off. u. A254 a. 


Auktion mit Fleiſcher⸗ 
Böttchergasse 10. Schw. Meer iſtWo 
ub. z. vm. N. Schw. Meer 16. 


Okt. 1. Cig., 6 immer 


Badeſt. ꝛc. Flei „72 zu um. 
Bej. 10. . Te (20266 


Kaninchenberg. 5, fbl. Wohng. 
l imm. u. 9b 400.550 M. fof, 
zu vm. Nah, 8 Tr., Its. (2029 b 


3% um. Nah, 3 Tr.. . (AUD 
De Preitgaſſe 101 ift eine 
Küche, Keller z. 1. Juli er. für 


540 Mk. jährliche Miethe zu 


Wohnung, Stube, Kab., Boden, 


pW ZE 
Engl. Damm, 1©t.,&ab,, Entr., h. 
Re, monti, ALA, ſogl. 0d. . Julf 
z. vm. Näh. Altſt. Grab 34. (19750 


Für 25 Mark 


iſt eine freundliche Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Entree, Speiſe⸗ 
9. kammer und aller Zubehör ver: 
ſetzungsh. ſof. od. 1. Juli zu vm. 
Must. erth. Bahnmefſt. Przegel, 
Bahnhof am Legethor. (19676 
elle SBo6u.,3., Kab, Küche, Zub. 
Pult 17. $anigg x445, (10886 
Wohnung v. Stube, Ad, Kb. u. 
Raków v. B.erfr. Tiſchlerg 40, 1b. 
Eine Wohnung von Stube, 
Küche, Keller, part., ift Kraufe⸗ 
bohnengaſſe v. 1. Jult zu verm. 
Zu erfr. Karpfenſeigen 21, part. 


Zwei kleine freundliche 


jede für ſich gelegen, find an 

„| alleinite$, Pane gui || 
i vermiethen. Alles Nähere 
arpfenſeigen 21, part. 

Erdl. Sberwohn 3.1. Jult an kdl. 
Et. zu verm. G Fun ban pt. 
Stube, Küche, Boden Tr. f. 14% 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Fleiſchermeiſters Hrn. 
Carl Schulz wegen Aufgabe des 
Ladengeſchüfts folg. Sachen als: 
Repoſitorium, Tombank, Lader 

lampe, WiegeſchalWolf, Surktze 
Arbeitstiſch, Mullen, Klotz, Blut⸗⸗ 


1 leichter gebrauchter 


Landauer 


od. Vietoria-Wagen # 
wird gu kaufen geſucht. Ge⸗ 
fällige Off mitpreisangabe bel 
u. A 219 an die Exp. (1989 b 3 


Unt. C. P. 100 poſtlag. Dirſchau. 
Jung. Chepaar ſucht per Sktober 
in Langfuhr Wohnung v. Stube, 
Kabin. od 2Zimm. Küche u. Zubh. 
Off. u. m. Preis u. A 299 a. d. Exp. 9 
. a ˖—˖—ꝓ—ð—t2 M8 
Kinderl. Beamter ſucht v. Oftob, 
im Zentrum d. Stadt Wo 5 
3 Zimm. won. ſich 25. mó 
eignen. Off. u. A 318 g. d. Exp.erb. 


ggeſuchtg ger Zimmer, 
Off. m. Preis u. A802 a. d 


eitergaſſe Nr. 8. 


Hefji Kinderwagen gut erh. bill. 
zu verk. Breitgaſſe Nr. 6, part. 


Rostanrations-Rinriehtung 


beſteh. aus Repoſitorium Tome 
bank, Bierapparatm.2“Leitungen 
ſowie 12Tiſche, 4½ Dtzd. Stühle, 
iſt im Ganzen auch theilweiſe 
preisw. zu verk. Näh. Schmiede⸗ 
gaſſe 13-14, „Montauerſpitze“. 
Ein Schreibpult, am 
geeignetſten fitr Komtoir, ſowie 
ein Drahtſpind für Weine iſt 
billig zu verkaufen. Zu erftag. 
Hinkergaſſe 22,1, bei Sehrimskl. 
en u. 1 Schaukel 
rehergaſſe 24, 1. 
Badewanne nebit Ofen zu 
verkaufen Langgaſſe 83. 
Dezimalſchale, gr. Relſekoffer, 
Petroleum⸗Meßapparat 20. zu 
verkaufen Melzergaſſe 10. 
dk 4d 4 ja Kinber⸗ 
ettſchirm, 
Schlaffack z. vk. Pfefferſtadt 12,1. 
Tolumbſa-Fahrrad, fait neu, bill. 
gu vert. Töpfergaſſe 1. (20495 
Ein Doppeifenster, 
2,10 mal 1,15 m, mit gr. Scheib. mi 
und faſt neu, billi 
Langfuhr, Haupt 


Ein gross. Kremser a. 


für 18 Perſonen zu verkaufen 
Am Holzraum 5. 
Futter kartoffeln find zu 
0—1000 Mark haben Hansthor Nr. 5. 


fannen, Küchenſchrank, Eisſchr. 
Polyphon mit 27 Pl., Tofletten. 
l, 1 Partie Wurſtwaaren, 
„ 5 m Eichenholz u. a. m. an 
deu Meiſtbietenden gegen Baar- 
zahlung verſteig., wozu einladet 
J. Stegmann, 


Auktionator und Taxator, 


Altſt. Graben 64. (20506 

NB. Die Herren Llelſcher⸗ 
meiſter mache ich auf dieſen 
Termin beſonders aufmerkſam. 


St. Katharinenkirchenſteig 11. 
Böttchergasse 8, 


ca, 2-3 Eimern Inhalt zu kauf. 
oder leihen geſucht. Fiſchmarkt 
N Ging. Lazarethgang 1. 
Gut erhalt. Baß ANY 
zur Waſchküche kau 
É Shnbnenbe 53. 


rderwohn., Stube, Cabinet, 
üche, Keller zum 1. Juli zu 
verm. Beſichtigung v. 5—7 Uhr. 


Wer verleiht 
Bettgeſtelle mit K 
und Keil auf 1 bis 2 Monate und 
zu welchem Preiſe? Off, unt. 
A 291 an die Exp. d. Blatt. (20165 


Hintergaſſe, St⸗ Tab. Kch. renov. 
Hundeg. 24,8 Ft. 2 tuben, Küche, 
renov., ſogl. od. 1. Juli zu vrn. 
Milchkannengaſſe 13, 2. Etage, 
errſchaftliche Wohnung von 
großen Zimm., Entree, Küche, 
Kammer und Zubehör für 650 
reſp. 700 Mk. zum Oktober zu 
vermieth. Näh. 1. Etage. (2011b 


Kleine frdl. Wohnung 


1. Quli zu verm. Fl 
1Wohn., 23 imm. u. Zub v. 1. Okt., 
2Wohn., 1 Zimmer, Küche, Zub. 
zu verm. Sperlingsg. 8-10.12 546 
Poggenpfuhl 24/5, Gartuh. find 
Wohnung. v. je 4 u. 6 gr. 
Balkon, Veranda, Bad, 
küche u. Zub. v. gleich od. ſpüt. zu v. 
enpfuhl 22 28. (7674 


Hochherrschaltl. Wolimy, $ 


Langgarten 88, 1, 6-8 Zimmer, 
reichl. Beigelaß, gr. Veranda, 
Gartenbenutzung per 1. Oftob. 
zu vermiethen. 7 


PRZ ALLY A 
Hl. Geiſtg., Wohn. v. Stube, Cab. 


Selbſtk. unt. A 325 an die Exp. 


hep ſucht z. 1. Okt. 
Mk., möchte a. Bizew. o 
erit. annehm. Off u. A 82 
Welt. Dame ſucht 3. 1. Okt. eine 
Vorderſtube att Nebengel. auf 
Fett. Of unt, A 837 erbet. 
Für ruhige anſt. Einwohner 
wird von gleich od. ſpäter eine 
Wohnung von Stube, Kab. und 

ub. im anſt.Hauſe geſ. 1518 Mk. 

ff. unter A 301 an d. Exp. erbet. 


Wohnung v. 2 Stub., Entree u. 
Zubehör wird veinem ſehr ruh. 
iether zu Oftob. geſucht. Off. 
i Preig u. A 313 an die Exp. 
Irdl.geräum Part⸗Wohn meh. 
Küche, Hof u. Kell. od. 2 kl. Wohn. 
feinem iur, w. v. reell. Mieth. 
Okt. 1902 in d. Nähe Poggenpf., 
leiſcherg.,Vrſt. Grab. zu mieth. 
gef. Off. unter A 831 an d. Exp. 


Eine Wohnung 

Bunn., Küche und Zub. 
im anſt. Haufe in Langfuhr od. 
Miele zum 1. Dir ae ie 
tethern gejucht. ert. unt. 
674 gn bie Erped. 


gef. Poggenpfuhl 1 


% Champagnerffaſchen 
k. V. v. Borzestauski, Pfefferſt.39 Z. d. 
Haare kauft Engler, 2. Damml1. 


us m. W. v. 3-4 Zim. i. 


LS al ĩ TTT 
I rdſt. Rechtſt. b. 2000 Mk. Anz. 
zu k. ei Adr. Brodbnfng.48, 1. 

Grundftid bet mäßiger An⸗ 
u kaufen geſucht. Off. 
27 an die Exp. (20380 


Pferdetränke zu ver⸗ 


— —— — 
Balr. U. Seltrfl.E.1 Prleſtrg. c p. lez N40. Marasi 10 
gen. 2 H. . 


. ̃ ˙— s. TTW as 
Gut erhalt. flieg. Glaſerſchitd 
wird zu e t. 


Hobelbänke 


Tauft ſtets Kleefeld,|fauten A. Schoenicke 
Altſt. Graben 106.(19 


iin NMeufahr wasser, 
nähe oder angrenzend am Marine. Kohlenlager; 
Gerg⸗ und Jasperſtr.) kauft ſofort erstes 
Berliner Bankinfitut für höchſte Preiſe Bau⸗ 


terrain auch Grundſtüce. 
Offerten unter 8664 an 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 


J. Meufeld, 
Goldſchmiedegaſſe 26. 


Kleine Wohnung ijt zu ver: 
miethen Dienergaſſe 4, 

Wegen Verſetzung 1. Etage 
6 gim, Ent, Gärten, DIE auch 

5. zu om. Ber, 12-2 U. Näh. 
Moltlauergaſſe 14 pt. Bugdahl. 
Kleine Wohnung für 13 Mk. 
jofórt su verm. Jopengaſſe 6, 
dopenyasse 6 ijt die 1. Gtage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, groß. 
hell. Küche, reſchlich. Zubehör, 
nach zwei Straßen Ausgang, 
Oktober zu vermiethen. 
u erfragen im Laden. 
i Lastadie 28, Stube, Küche, 
(8674 Boden von gl. zu verun. (20456 u. Küch. Z erf⸗Pfefferſt. 11. (201% 


Gut geh. Zigarren⸗ u. Papier⸗ 
eſchäft fortzgsh. billig abzugeb. 
5. Rammbau 4, Laden. (19256 
Sicheres Brod! 
Ein ſehr fein ein 
eierei, Vorkoſt u 
O Mk. Umſatz, ift wegen 
kheit bill. zu verk. evtl. f 
übern Baarmttt. erf. ea. 2000 
a | Offerten unter A272 an die Exp. 
orafater zu verk. faſt neu, bill 
8 an die Exp. (19275 Weidengaſſe 2 


1 ſchöner, voller Steanderbaum, von 2 
1 Vogelbauer, gr. Hundemaul⸗ 
korb, 1 Menage mit Geſchirr, 
Kaffeemaſchine u. vieles andere M 
zu bk. Holzgaſſe 12, part. rechts. 8 


aae E ett Ona W 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
matratze und ein Kinderwagen, 


die Exped. d. Bl. 


Altſt. Graben 26, Hofwohn. für 
11 Mk. an kinderl. Leute zu orm. 


4 


Nr. 139. Dienstag Danziger Reneke Nachricht.. 17. Juni. 9 
Wo idlitz, (arthänserste. 60, Offizier-Logi al ..... 
beſteh. Jjobnung, _Ț Jia, Karls nil. ©, zu en een 16. Geuerglage niwe nen zu beſetzen. al DMEE" Reizende Neuheiten 
Elsasser Waschstoffen 


ofort od. 1. Juli zu vermiethen u. Geſch. geeignet, auch Wohng. popyenpz.: bl. Vord.⸗ 
Anker, Bort Graben 25. (8695 zu 14 u. 17 DE. jojort zu verm. F der Beſetzung ihrer hieſigen General⸗Agentur mit Bezirk 
idergi. II. Wohn. gw. (20065 Wohnungen v.1 Zimm. u. Küche Tefl. getsiy 120 gnfmöbl. Firm. einen Wechſel eintreten zu laſſen. Günſtige Bedingungen und 
Poggenpfuhl 66, kl. Wohn. f. 18 u. 2 gim. u. Küche u. Zubehör >» en nei (20476 dauernde Stellung. 8558 

genpfuhl 66, kl. f. 18 fe ‚gl. Zu v. A. W. Burſchgel. 8 Reflektirt wird nur auf erſtklaſſige Fachleute in der empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
ne z RA 85 Ol eſtraße Nr. 68, b, e 2 
Baumgartſchegaſſe 3/4, Wo Schroll e fd Heim möblirtes Zimmer zu vermtieth. Kautionsfühige Herren werden gebeten, ausführliche Unjer ganzes Sommer⸗Kleiderſtoff⸗Lager ſowie 
2 Zimmer u. Zubehör zu verm. Hohn er gl.od. 1 Juli zu verm.] Breitgaſſe 89, 2 Treppen, Bewerbungen mit genauer Reſultatliſte unter 8558 an die ämmtlich B tikel 
2 Wohn. zu verm. Fischmarkt 15. e Ty IE vom 1. Juli eln Zimmer, Expedition dieſes Blattes einzureichen. fm je ; eſatzar f 

ſpäter Wohnungen gu vermieth. Nied. Seig.7einf.m. Zim. ſep. z. b 8 Ane ons 
i 22i „ 2 5 Schidlltz, Schlapkergang 138, iſt = — _ NN = - z a: nebſtWohnung,Lagerkeller, Hof, 72 + 5. 
Ente Küche dode und teler leme Wohnung zu vermielhen. p aoaea EN aoa, fett. Hausdiener mehrere Hundert Reſte und Noben Enappen Maağes werden ganz 
5 RE Bil BETH DEO ODA RIU dag g ed el Gan ele zum Silberputzen und f. andere beſonders billig verkauft. = (8512 

zu verm. Näheres part. (20686 Zoppot, Oliva | Ww 
FFF 7 Ą zum 1. Oktober er. zu nermieth.Igaffe 27/28. 

j P „Kb. Bd. i Aber 9 „ ⁵˙ T 
en zali Westerplatte, Weiteren safe bl. Simmer. Näheres Paradiesgaſſe 14, 3. Ein Klempnergefelle kann r mann er @ l 2 

— ua e. 4, . b, >. 26 » 

Kune Wohnung, 2 BOTEN Brösen, Heubude A e E ang b dn en Oberſpeicherränme, e d 
e zc. Jopengaſſe 273. El., z : Cabinet z verm Ziihierg.18,1,5. 200 qm gross, trod., v. 4 Seit. Kutscher 28, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 
eee 


Az ATC 


4 Eas > nie Ne 5 in ji Y 
ME. monatl. zu um. Zu erfv.i.&t. | U W 5 Janggarten 20 ift ein gut Organifation und Acquiſition. 
Okra, Neue Welt 14 ſ. v. ſof od. e „ e 
GD 2 > ganz jeparat Eingang, zu verm. roher heller 7 P : 
4. Damm 3 edo ginn fer e Großer heller Zaden | Suche ſofort ganz bedeutend ermissigt. 
zum 1. Oktober an ruhige Einw. : i 5 ô 
Poggeupfuhl 17-18, 3, betr., a.g Jed. and. Betrieb geeign. Arbeit Hôtel Germania, Hunde⸗ 


3. 1. Juli od. ſpät. zu om, Nh. 1 Tr. R r 
lab 4 it eine Kleine Shelbenvitterg. 4, 1, von gl. 5d. Licht, a. z. abritant. paff, find 
, oleng łac Bro ouen Sega a 10 
=p 2 i möbl. Brno, gell ONE Tree. ATTS melden bei F. Plagemann, 
Leute von gleich zu vermiethen. den Sommer zu vm, Krosch, Hundeg. 24, p. möbl.gimm.jogt, Großer Keller mit Wohnung Hopfengaſſe 76 a. (20576 


u Aufmarteit. 
.d. Bm. Zu erf. Zanggart.11,9. 
Fer Oktoker ſucht anſt. j. Moch. 


Heilige Geiſtgaſſe 99 find zwei Danzig, Ankerschmdg. 7. (7062 F. möbl. Zimmer, woch⸗a.tagw., u. Fl bierverk. A z - 

Sopningen A0 e fu v: Oliva Indolphinerweg 6 eren fes nner fiele, Semi erte, ha 2 ORO 9 DA 4 ||v. Sande eqrft. im Bätterad. 
Eine leere Stube für 10 Mk. py N Janggaſſe 74, 3, gr. jep. Zimmer] jof. abzugeb. Off. u. A 382 Exp. Lokomotiv führer er Uu ELU Offert. unt. A 294 an die Exped. 

zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 99. ſind freundl. Wohnungen von für 1 Mk. von gl. Auf W. Veni Sr 7 fofort geſucht (8607 Aufw.ſ. St. Schichaug. 21 H. 85. 

Eins kleine Wohnnng, Stube, 2 u, 3 Zimmern mit Veranda, Gin möbl. Zimmer, mit nuch og. Lokalitäten, Alex Fey, Aktiengeſellſchaft für die Abtheilung Damen- Konfektion geſucht. Buchhalterin, 


mit all. Komtoirarb. vertr., feit 


Küche und Boden für 9 Mk. Waſſerl, Kanaliſ. von gleich od.] Benf., zu verm. Breitgaſſe 44, 2. paſſ. z. Selterfabrik, Bierverl. für Holzverwerth. Hoch⸗u.Tleſb. 


„Okt. bill. A . : De at | dak 0 a kn ani Nur erſte tüchtige Kräfte wollen fiğ melden. „ ! 

mon. zum 1. Juli gu. vermtb.| Ott bill. zu verm. Otto Moows.| Mgr Zimm 3.5. Altſt. Graben 47. | feiner Speifewirthfehaft od. dgl. M r ne kann ſofort M 5 Jahr. thätig, auch mit Steuo⸗ 
Alhof 7 bei Strohdeich. g. Grube. Et 1. Damm 15, 8 Treppen, gut] Schönes gr. Parterrezimm. u. Hin Bahiergehilie a Sächsisches Engros-Lager graphie u. Schreibm, bemand., 
5 Min. v. Bantiahnkof herrſch. Fo ot möblirt Zimm. zu vermiethen. Kab., fow. and. paſſ. Zimmer, gr, | Otto Auger, Marienburg Wpr. oscar Bartsch & Co. (8673 Er sum i, Suti 2 ſpäter 
1. Etage, 4 Bimm., Entr⸗gr. helle pP a Kl möbl- Im. 3. v. ATHŁGrab.815 | helle Menagenkttche, gewölbter Schneldergef auf Lagerarbelt f. tell. Offert. unt. K 292 Exped. 
Küche, Mochſt. Bod. Kell, Trckbd. = Feller zum 1. Juli od ſp.zu um ſſich meld. Hükerg. 58, 2 Tr. ; i 7 Eine Plätterin wünſcht 


K* 

3. Okt. zu v. N. Paradiesgaſſe 14,3. ae a AG, git, Miellerſt. 90% 2 möbl Bimm. zvm. Heilige Geistgasse 94. (20186 Schneibergeſellen können 1E A 
Mehrerekl Wohnungenz 1 Juli in hübſcher Gegend, nahe der re e Schlaf, lebhafter Geſchäftsgegend melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr i lt * R „ Grohe Gaſſe 3h. 

zu verm.Schüffeldamm 12,$.pt.| Gee, auch möblirte einzelne 1 a Pan 975 au s geg ee ee e EPE Komtoir⸗ ufwärterin Zur F hrung Ant. Mädchen vom Lande bitt. 
2Efub.Belle Küche u. Zubeh, bill. Zimmer a 8 bis 15 Mk. LŚ n gebauter Laden können fi) melden Hausthor 7. (Worgſt.) N. Dammwhynh, geſ. eines kl. einf. Haushalts wird ge, ee eee, 
zu verm. Zu erf. Toblasgaſſe 23. 1 t zu 110 5 mę gut aan gen 5 5 6 mit großem Schaufenſter und Tücht. Malergehllſen net ein Offerten u. A 809 an die Exp. 86 4 858 da e RSE e 
= =a w , .G 38,2,1. r p A A Ä k $ 
Mattenbuden 6, 9 Ft., unter G87 poſtlagernd Zoppot. 3 eindamm 33,24. Stube fofoxt oder ſpäter unter Feliz Sommer, Ankerſchmledg. Aelt. Mädchen od. Fran dieſes Blattes. erfahr., ſucht z. 1. Juli Stellung. 


Cz Gut mol. Wohn: u.Schlafzunm,, günſtigen Bedingung. zu verm. | Klempnergefefe e; 
18. Stube, Küche, Waſſerl., 3 Tr. u oppot Partanlag dich o d Seuſſern, zu Off. u. A 274 an die Exp. (20226 1 m. eingeftellt | wird für e. kl Haushalt z. 1. Juli] S. tücht Moch. a i tei. Off unt. A 253 an die Exp. (19986 
19. mtl 1 Stube, Küche, Waſſerl. verm. Hinterm Lazareth 5, 1, lks. ` 


ung in und außer dem 


. Döppner, Langfuhr. geſucht Gr. Scharmachergaſſes, 2. Stömdch. f. Rittergüt. K. Prohl, 


part. f. 13,50 Amtl. zu vermieth. iſchmarkt 18,5 Tr. r ſep.möbl. NS een und Suche gum I. Julit  |Niy.M.Czeranski,tangą.115,6. 


BoHn.f.20.43.1.7.Schüfjeld.33,p. Zimmer f.9 Mk. v. ſofort zu um. ; í | ; i i i 5 Ig. Damen, w. b. Weſßzeugnäh. . 

SL. Hofnährg. 4, Wong N Tr. Näher äld M b. 2. Brodbńnteng.22,2 Tr. freundl. M n BBE dE N PRACO, ein Dienftmädden u. Zuſchneid. in kurz. Zeit erl. w. | E. Wäſcherin v. außerhalb, d. im 
s Holnührg. n r. Näheres Wäldchen 1 sl. ſeparates Zimmer zu vm. A = dad 5 a zum Waſchen und etwas Plätten könn. ſich meld. Röpergaſſe 15,2. Freien trocknet u. bleicht, bitt um 
eee — 2 ; 3 $ > Männlich. m und ein Dienſtmädchen zur Buffetfränl., richt. Schneiberin,| Stück⸗ u. Monatsw Stadtgebiet, 


ee Logis zu H.Nleft,Svab.60,1(19686 — „„ — Keüche und f. andere Arbeit. pi P Schönfelder Weg 104, B.Kindel. 
Hundegasse 112 uswärtige. ga.Ntann f. B. ordl. Leut. Wohn. == Sofort "R otel „Germania“, viele Lans mädchen fuğt ſofori Scher p 


i 8 — ć 9 Suche für mein Kolonial⸗ 27- M. Kuntze, 1. Damm 15, Eine ordentliche Frau z. Waſchen 
6 Sm a gab en nesntb.|Mranft 44, fofort gu beziehen, Wü bt ee tną ie, 1 Bei Klawiter waren, und Gdantóeidi|| baares Geld Be hoh. Lohn u. fr. Nette ude f ohn n fe. gel Madden a, Rolled eh. für Nach. and NReinmaden zu erden 
s. guli ob. pile, f. 1050 Wk. 2 Stuben, Weller paſſen zur Lu kon eee 1. guli einen tüdtigen, ehrlich, leicht et hoh. Lohn u. fr. Reife ſuche mittag k.ſich meld.Strandgaffes. Langgarten 32, Hof, I. Th, 1. 


ünger é R begrenzter H Mich. f. Berlin, Nähe Schlesw. — Oaai aa ana > > Fred 
ſoliden, jüngeren Gehilfen u. in unbegrenzter Höhe u niet d. direkt u. zu Herrſch für Geübte Cartonnagen- Anſt. Mädchen bittet um St für 


zu vorm. Nah. baj. 2 Tr. (20555 | Häkerei. Näh. Drehergaſſe 17. y um Halın 3 2 7 

Weicklunannsgasse 4,| eg Vue ae en E e chegaſſe 29. zu verdienen Dang. Köch., Stb. u. Hausmädch. r den weg: a o 8 
Wohnung. 20, 16, 14 Mk. NN. 97 r Leute 19 2 z Sia GRewietb per 1. Bt. geg ist strebsamen und ver- H.Alatzhöier, Breitg 2 Geſ- B. Car lą ſofort e 0 i Saub. Aufw. b. um © < pa 
Thornſcher Weg 12, Lad. (20516 s RL Schwalbengaſſe 9, 2 Tr. _ freie RAA Subnet ns trauenswerth. Personen Fran ob. Mädchen für Rollgeſch. pait pui r od. g. T. Zu erfr. Johanntsg. 12,2. 
Kl. Wohn, Nehrwiederg. zu 1-2jn.2entef.g.Logtam.a.o penj. A 8 10 aller Stände j|sejudót Langgarten 78, Hof. Ankerschmiedegasse No. 22. Selz beer . der ornat beb. 18 


M „uerheir., gej, Vertrauenspoſten. i 
JC fn 
ren iamma ia ea a a Jo- t. Dog. Schülſeldammez vt. | Offert unt 8639 an die Grp.(8689 || amaaan 
helle ich, Bod., Kell, gemeinſch. Gr. fein möbl. 84.1. Damien] Junge Lente finden gutes Füchtiger ohne ledes Risiko geboten, . Grabengaſſe 3, 1. Etg. (2025b wollen, mög. ſich melden Große n. Ueberelnk. Off. u. M. B. 108 
Waſchkch. u. Trockbod. g. 1. Oktob. F Logis Jakobsnengale . Jakobsnengaſſe e R O we $ ga Mädch. z. Auſw. für d. Qò. Krämergaſſe Ad Eg. Jopengaſſe. poſtlag. Marienburg Wpr. (8677 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Gut möblirtes Zimmer, Ein junger Mann findet gutes A ag 5 ih 1 4 (8675r ag gej. Heil. Geiſtg. 66, 2 Tr. Feed e Erl. ber cieg. Mädchen zur Erl. der eleg. | Melt. Frau m. Bett w. Ef. b.EL. 


+ j ru | gg. Mädchen, welche d. Damen⸗ ſein u. j. Kindern Nahhilfeftön.z. 
findet ſofort dauernde Beſchäft. ſchneiderel ins Wochen erlernen geb. Fam.⸗Auſchl. Beding. Geh 


Graben 48, im Laden, gu erfrag coil mit Benfion, zu Haben) Logte Ttiehlexgafie eee Prs P |Nufwärt, f. chm. Näthlerg. 5. Damenſchneid. (a, unentg.) ſuch. Kind. Offert. u. A 328 a, d. Grp. 

dbü k 44 F ee bee e Logis 5. e. Wen eee LI. der in Kolonialwaaren⸗Ge⸗ Knien ae dosk 18 Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. Ig. Minh m. Zeugn. f. Vorm. 

Bro An engaſſe Forst, Kraben 44 B, eye J.Mann fg. Log Am Stein 10, 1. ſchäften und ® dete gut gej, E. Wellen, Gr. Rammbau 2. Junge Dame Ig. Mädch. in d. Damenſchneid.g.] Stelle Langgarten 104, Th. 60. 

ift die non Seven Dr. men, Hart. 11 Hrn . 9 Dtann f.20g. Gr. MKi. 20W. eingeflihrt ift, wird für leicht chigen Nlempuer esellen! S 5 aun fi melden Breitgaſſe 6, 3. Empfehle tüchtige Tandwirihin 
mann bew. 2. Etage,7 Zimmer möbl. Simm. m. Peni. a Hrngv. | So (verkäuflichen K „Artikel ll mit Buchführung vertraut, guter] e , Fräft: Hausmädchen, A 

mebft veichl. Bubeb. f 1OMEp.| _ ce R Bet dari 05 ben 0, . Brust bei et wein engi delt jofort ein Handſchrift, gemef. Verkäuferin, Suche Stubermädchen (dr Maris pry Pell Gołfiwafie 

1. Okt. zu verm. Bu bej,12-2UHr.] 91.@eiftg.80,1, ml. B b. (19470 | Set. Borit. Draden 7, 9 AT. H. 838 an] Franz Steputat, [aus der Möbelbranche bevor⸗ Hotel u. Güter. Scheuer⸗ und Nr. 36, 1 Tr., Stellenvermitil. 


E Offerten unter T, 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. Langgart. 107 g. mbl. Zim zu vm. Gt. Log. 3. hab. Kalt. Markt 6 1. | Haasenstein & Vogler A.-G. Zoppot, Seeſtr. 5. zugt, wird für ein hieſiges fein. Waſchmädchen bei hohem Lohn, Orbentl. Mädchen bitt, f. d. Tag 
; j (19816 7) TER TEE) (8617 Ein Schuhmachergef. ftelt ein Möbelgeſchäft per 1. Juli oder] ein älteres Kindermädchen und eee 


Anſtänd. junger Mann findet Frankfurt a. M. i i 
Krause, Hint. Adl. Brauh. 9, 1. ter zu engagiren geſucht. eine Kinderfrau Frau Marie 


tes Logis i CC i 
Śronogafę 9 da Er (20606 Ji 0 Versieherungsbeante Krause, pi 2 | Offerten mit Angabe der bisher. Hoenke, Heil. Geiſtgaſſe 36 
ER ee U Schneider auf Platz kann ſich Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 1 Tr., Stellenvermittlun s 


Ein anſtündiger Mann findet welche bereits zeitwetfe acquifit.| melden Gr. Nonnengaſſe 1, 2. unter A 247 an die Exp. (19926 
gute Feel dere e g gemefen find unb fh su|" W Tagen ofort aber pili |Aeltere Tücht. benin a N 
„NMelzerg 10 miL Bordera, 3. om. | J. Dog ur Ber. Aue e REG ien diene für uni. Herren Konfektions⸗ oder alleinstehende Fran zur] Für ein hieſiges Möbel⸗ u. 

(19806 Dogs gu hab. Poggenpinýr 662. Anſtelung a A tor für pio O Militär⸗Effekteugeſchüft Führung meiner Wirthſchaft per Wanren-Kredithans. (8698 M| Ig. Frau b. u. Anfwarteſtelle f. d. 


Holsgaſſe 12, 1, links ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vrm. (19706 


Mbl. Zimmer z. v. Hundeg 97,2. 
; (19696 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete 


i 


Langfulhr, Hauptstrasse {17 | ftor fitx Die tb teren 
Ała S ieh Simen G.mbl.Boxderz.z.v. Hundeg 50,1 Wtbw.j.g.tog. Baumg.-G.40a,2, Salaten 2 nie beż einen älteren, tüchtigen saa: 1. Juli geſucht. Off. mit Zan. tüchti e Vorm. Gr. Schwalbeng. 22, Hof. 
Balkon, Bad, Mädchenſt n. reichl. (19766 Ant Deſtbewohn Fön o. gr bei Unfall, Haftpflicht- und Feuer⸗ umſichtigen (8681 unt. A 252 an die Expep (19976 8 Emb.grau m. gut, Zeugn.b.u.e, 


Zubehör per ſofort ob. fpäter zu Kollengasse 0, 1, „mature e. Wwanld. Hl. Geiſtg. 92,5 Tr. Verſicherungs⸗Geſch. bei feſtem Verk äufer, Dtenftmitben mit Bud ejui |, Verkäuferin Aufwarteſt. Jungferngafle 8,1. 
JC Verkäufer 6ꝙmjñ—ᷓ—ᷓ— &netzan cite am E26 
ŚW wa ni e ß 
We rendite SON gehn , , früherer Stellung ATE 


verm. Nah. daſelbſt part. (5114 U ARAB Frau oder Mädchen als Mitbew. Gehalt u. günftigen Bedingung. orm. Eine Fran bittet um Beſchäftig. 
RER Z ROCH W A MO) der Schaufenſter ver- 
ohnung 7 Dekoriren 
ge Pfefferſtadt 76, 4. Et., 
| inden zu Martini Stell heil Knias 
Mitbew. m. Sonnenhof 12, T.. 8. inden zu Martini Stellung bei Königsberg k. Pr. mollen fih meld bet Ad, Wald, Wesco ge eigene be. 
pr - Zanſprü Jung Mädchen, in d. Schnelderel 
p ; f tlicht Tücht. Hotelhausdiener und der Gehaltsanſprüche meld. Jung „ind. b. Vorm. Tiichlergaffe 16,2 Tr. 
Langf, Eigenhausſtr. 1. (19460 Frauengaſſe 31, pt, mó. Bim. Mitbew.gef Scheibenritterg 6,3, deutſch, jung und tüch f. d. V ſchlergaff 


Fangführ, Marfenſtr. 7,3 Zim., verm. fofoxt od. 1. Juli. (19866 geſucht Tiſchlergaſſe 64, Keller. Augebote mit Lebenslauf und Sofort wird eine tüchtige bei vohem Salär, 1. Juli gleichniel welcher Art Strauß⸗ 
jepav. Simmer, Deietge 15 DE, in dehäler, ei inigi irant it, zu engagixen. Offert. Monatswäiche,d.imFreiengetv, 
in Beer Min Schäfer, ein Maschinist 
1. Julfzu verm. Näheres Labes⸗ herrſchaftl. Haufe, auf Wunſch Inte, Mſtbewohn. wird geſucht hohem Lohn auf dem Dom. Barbtergehllfe k. p. 1. Juli ein- Nur ſolide Damen wollen fid] Hükergaſſe 1, Ecke Mart w. Z. erf. HoheSeigen 22,5.,2.T5. 
ihrem Fache, der Maſchmiſt mit guten Zeugniſſen ſucht das unter A 281 in der Exp. d. Bl. geübt, k. ſich mild. Heil. Geiſtg. 50,1. 


2 0 en FF. aa E ae TUR er 7 u 
n Langfuhr, Bahnhofſtraße 1, | m. voll. Penſion z. 1. Juli gu vm muß entweder gelernt. Schmied Zentral⸗Bermiktel Bureau der Suche fRitterg. e.befj. Kinderm. | rzy — ‚alleinft. Frau b. u. St. f. Bor⸗ o 
Clube, Cabinet u. Zubeh. zu um. Nn Hrn. ob. D. e. IrL gr. möbl. Sen. dd. D. e. frdl. gr. möbl. RA Schloſſer fein. (8452 | Gaſtwirthe Heil. Geiſtgaſſe 97. das jchneid. kann z.e. Zjigr.Sttnde | R nest achm. Altſt. G. 54, Th. 3,1 Tr. 1 
Näh. daſelbſt 3 Tr., lks. (18130 ſep. Z.v.gl.zu vm. Häkergaſſe 211. W —Duche zum fofotfigen Gin- Tiicht, Hosenschneider ſtellt ein a aaa Landw. A. Weinacht, nt 0 3 Buchhalterin, r 
3 Bimmer, Küche, geräumſges Fein möbl, imm, orn, 1. Juli Eine anft, Jg. Dame findet gute tritt für dauernde Bejdaftiguny E. Mithander Nokt., Gundeg. 15. Stellenverm., Heil. Geiftg. 108. Bee Ae 
Entree, Boden, Kelter, Wasch⸗ zu vermiethen Kaſſub. Markt 7. Penſton SL. Geiftgaife 49, 1 Tr. eſellen Maleren undAnstreicher (Ser Dem oora ben g. Sxtermung Männlich. Sant A 203 an die Erp. (20006 
Í küche, Garteneintritt, fortzugeh.] 1 oder 2 möblnte Zimmer, Bur Zründl. Erlernung der 3 Dachdeckergeſe En (Buug H E VEUME | Dex Damenſchneiderei melde ſich Zu 
ſtellt ein F. Ragatzkl, Prauſt. Frauengaſſe Nr. 8, 2 Tr. Buchhalter ſucht ſchriftl. Beſch. Gine anſtändige Frau bittet um 


gio Okt er. bill zu vm Ausk.ertg. Veranda, dicht am Walde, von bürgerl. u. feinen Küche reſp. d. die in Pfannen mit Cement: 
Ful. Gmtzke, Laf., Hauptſtr. 12. gleich bid zu vermiethen] Haushalts find. junge Mädchen Verſteig und Bieberſchwünzen 


O Głollmadowacfciioy G.arb. Schneiderin, d. iLp. g.,gef. 
Jan fuhr Han lr 51,“ doing 6, freundliche Aufnahme. Penſton eingearbeitet ſind. (8622 2 Stellmadergefelen Off. u. A 346 an bie N St 
5 8 9 y 1 Töpfergaſſe pe fein mol im. 50 Mark monatlich. Garten. verlangt U, Bess, Rügenwalde. „ 
find noch n d e sn ung. fep Nähe Bahnhof, 05 vm 3 Min. von der See. Verw. 
5 1 } 


Stelle z. Waſch. und Reinmach. 


Off. unter A 278 an die Exped. © je Exp. d. Bl 
Tüchtiger Konditor, Er- 


DNA ALORA ZZA 
ſelbſtſtänd.Arbelt, ſucht v. 1. Juli Eine Wwe. um St. zum Waſch. u. 


F. Schoreit, Tapiau, [erlangt U. Boss, Rügenwalde: Kellnerin und Sbrauhaus 1022 
SN ch. Wirthſchaft. Stellung, Off. erbet, u. Zo, 15 Reinm. He Adlersbraubans e 
Wohng. von immern rau Kaufmann M. Meyer, ee Flinte Bes e 


Oſtpr. DAŁ aard wk CEA | 
i } EYE EWS DGA 0 cb. verſt. u. tü se z (tal ot, Seeſt 27.] Anſt. Wittwe bittet um Anf⸗ 
mit reichl. Zub. fof. od ſpäter zu Pian pn an Ses. Ae Grade Soppor Stiöftenfe 25. (20176 Mehlfahrer, Jun fürs gend K. roll, Nent., Buffetfräulein Ste a. 7, on warteſtelle Poggenpfuhl 65, 8 
RO Nacht doe "BUG. Nr. 7,8, pt, r., nahe Holzmarkt. Mitpenſtonär gef Bootsmg. 78. mit Laudarbeit vertraut, findet M-Czeranski., Langg.115, G.⸗B. für Danzig und umliegende] burſche. Näh. Jakobsneug. 10, 1. 


xxx. ̃ ᷣ nn Fraueng. 7 p. f. J. Peni. E e ee . Gellar ren Bet nanan eT 
Elsenstrasse 13 Pfeſferſtadt 27, I. find zwei Fraueng. 7 p. f. J Mann 920350 in einer Mühle der Umgegend Titt. Schuhmachergeſell werd. Bureau Kleine Krämer Ig. Maur. f. Beſch. Langg. 16,1. 


er „ z her Lohn. ſof, verlangt Hundegaſſe 108. Penſ.Beamt. feder⸗u.kaufmänn 
Wohnung von 4 Zimmern, helle l n- u. Schlafzimmer, F dauernde Stellung, ho | Frau Elisabeth P i a nn. 
Küche zum 1. Auguft od. 1. Okt. fen uh 2 Tr haſtepenſſon 11 ey Off. u. A 295 an die Exp. b. Bl. Und. Inſpekt, paud, Kucſch. a. Jg. Mädch. f. Küche u. a1 Kinde f. gewandt, ſucht geg. ger. Bergt. 


I. Vord.⸗ Schneidergeſelle auf feine Röcke Knechte, . Berlin 845 der Wirthſchaft bei einer 

Zu etfrage Schneidergefelle auf feine Röcke Knechte, Jung. . N. Berlin (Feije Sti. Off. unt. A 345 an d. Exp. der 2 af i et 

ether 58 1 Siehe: Sans Pi ee nr ger. Seosbähtengaffe 81 CZY Einöfer, Breitg. 87. TTT Sunger Mann jucht joj. od. jpót. anſtänd. Familie, möglichſt 

Yen möbltrtes Zimmer zu vermieth. 1 95.2 aut, Damen find, gute Damen find dułe fir Fi; Pe U. Schneidergej. gel. 3. Danun17,8, Or dent. tellige Aufwärterin Besch e wą RIA OT A Goli © ferie wzi 

N x i eſtillationsge uche einen S7 7,767 gef. Schüſſeld. 10, y ch Be gun wmtott. Off. „ Gefl. > > 
N und. Penſ. Heil. Geiſtgaſſe 78,3. kächtigen jüngeren Gehilfen Schneidergef gel. Shtet. 10, geſucht Langluhr, Mirchauer⸗ unt A 819 an die Exp.d.BLerbet.| A864 an die Exped. d. Bi. 

und all. Zu Stänig. Aushilfe gej, weg Nr. 49, parterre, . | 

A - Gehilfen z. 8tügig hilfe gej 
Stube u. Kab. v. 1. Juli zu v. (2061 b 


C, Schwarz, Dira. i; 5 tn | Näherin, b. a. schneid öſtt. Tag 

5 i ] ę a Sen I l plor, Friſeur, 2. Damm _11.| Gew. Stubenmädch. die plätten ji fi Il hte rin, b. a. ſchneid. bitt. 1 Ta 

Stube u. Kam. i. Sout. v. gl.. vm. Gut möbl. Vorderzimm. u. Kah. th Ordentl. Ciſchlergeſelle r Arbeltsbursche, könn. f. Giit, Landwirth., Köch. et TREIG b k in d. W. umBeih.Schiniedeg.26, 
Tangf-Jäſchkenthalerweg20 a1. ſep⸗ b. zu derm Schmiedeg. 19,1. puter Möbelarbeiter, bei freier der ſchon in Ztidlereien ges f. Zoppot u. Git, Stubenmdch.]peſp. Agentur mit Inkaſſo wird „Aufwärterin bittet um Stelle 


Wohnung, 4 Zimmer, Balk. Kohlenmarkt 18/19, 3, fein möbl. © ; % 280 an d. C' arbeftet hat, geſucht. Bildhauer u. Hausmdch gej.d. Dann Nachi. | von ſofort oder ſpäter gefucht.|Tanggarten 11, 1. Th., v., park, 
Bader und Mädchenſt, Garten, ſep. Worbersimmer zu verm. Eckladen, F DC und Tiſchlermſir R. Schwarz, |M.Retzlatt,&t.-8., Jopeng . Kaution kann, geftellt werden. Frau bitte um Stel. 3, Wall, 


reichl, uch. gum 1. Oktob. au | Goldſchmledeg. 20,8, hem dbl. fep. | Breitgaſſe. 56, folott gu verm. Thattväftiger Mann nicht über Töpfergaſſe Nr. 29. uf. f. B. u. N. g.Melzerg. 11, I. Off. unt. A 808 an die&rp.(20186 | u. Reinmach. Mattenb. 19, T4. 


ntti. A „part. 1. 9 fb. d. H. s ſſt eln Ge-|40 Jahre alt, für ein Berlada n a Kari ET E Duni A AE meer! 
vernih. Ahornweg 9, part, r.|..gm.jof. od. p... 0d Dh d. Taulgraben 99 shäfteieil, gesch in Neufahrwaſſer als Schriftfetzerlehrling 3 Dienfimüdden- Re Deen aue ŁY au 


j Gut möbl.Vordz u. Kb. jep.Eg.a. Aufseher geſucht. Chemat. i als 8 | 
Halbe All, ie olsirasse d, B.pPenf.jep. 4.0. HON. Ipu eri. se Pong, DIET „gu SET Schiffskapitän bevorzugt. Off. E en A869 werden vom Stadtlazareth Kaſſenbote oken 1 5 Be⸗ | Fürst. Frau mit g. gn. |. esc 
Bit 36475 her esch. Wohn. Fut möbl. fep. geleg, Damm mit U unter A 282 an die Exp. b. Bl. Mehr. Lenne Hundegaſſe 49. Sandgrube zum Eintritt aui chaftiaung, Raion Vorhand. | Wasch u. Reinm. Vaumgg 8. 
e eee ed Pen au ne, dee am pr. Schueipergefellen felt ein Für mein Kolonial, DejtiNa-|1. r. Mts. gejudt. (8650| Offerten unt. A SID an die Gey. | Aufwärterin bittet um 


8 „ tions⸗ und Elſenwgarengeſchäft] rr 8 
&. Dickomey, ee garengeſchüft Fa Gesucht Stellung Jungferngaſſe T. 


(2034 p 

N c M .v.(20356 A AA. 
Hundeg 80, L nhl. im... 20 55 Ein großer Laden mit zwei inde einen Sohn an |: tchu 

| Hochherrſchaftliche Fröl.g. öl. Vorderz. 9. L Julf an großen Schaufenſtern mit an⸗ Ollvgerſtraße 66. Eltern zum 1. Ju pi Baer erl.woll., k. meld. Dreherg. 19,1. wird Lehrſtelle für einen 5. Didch. f. Dient Ograginterjt 4 


/ 7 . = 
| Wohnung von 7 reſp. 9 Bimm, e. Hrn. um, Bort Grab. 10,T.EL, | TĄ I h m Wüschenähterin Mittelſchüler tn einemstotoniale 
Bu) 2c. eventl. mit SiN per | Frndl. Rabinet an ją. Mann zu ler (l il uf Lehrling. geiucht Häkergaſſe 14, 1 Tr. |gertrateffen=, evtl. Dertillationse 
1. Oktober in m. Villa an der|vrm. Karpfenſeigen 9, Bierverl. mit 3000 Mark für ein F. W. Paul Senger, Aufwärterin t KT pen geſchüft. Off. unt. A 839 Exped. 
Senden 157 albe Allee. (806 Schleßflange 8, ti. möbl. Bimm. R) Verſicherungs⸗Bureau — Pr. Stargard. (8530 fahrwaſſer Schulſtr. 5, pt. (8695 — ZZA 
Denicke, 9 ce. (8669 ſof. oder 1. Juli zu verm. (20446 geſucht. Das Geld wird mit Lehrling ſucht 14-15jähr. Auftwärt. f. D. g. Tag Weiblich 
T e Nee Dominitswall 4 it ein aut 6 90% perzinſt, außerdem exhätt| F. Farust, Klempnermeiſter, ohne Eſſen gej klt Gres H 
Neufahrwasser, möbl. Vorderzimmer von ſof anadan e erfelbe monatlich 80 Mk. Bei Altſtädt. Graben 72. Ein Lehrmädch . Kurz⸗ u. Woll⸗ - 
0 idlit * t w ię u v 7 Komtoirränme eventl. Mitarbeit im Bureau Für mein Papier- u. Spiel waarengeſch. nei. Off- u. A 321. Der Verein Du. TO) 
h hra, Schidli Z, F. RMA TA Avis demed 50 Mk. Paſſend. flir penſtonirtenſ wa „Gefen y DART Or eS en. j. Sp. anſt. Mädch. b. umaufwrtſt. f. 
Paradſesg. 57 2 gut möbl. imm vis-à-vis demekatſerlichenele⸗ i WY arene Gejyift en gros & Fanfl. Mädchen, 16.189. kann |. N = A 323 nu die Ex 
CTC e inom c enen e ler WOihlichen Angestellten | Lamm Stu Wada 
e — | Dampfheizung Hundegaſſe 117, an bie Exned. dien — F.Mldcheninder Damenſchneid.! 4 e Beutlergaf ; 
ga bem nenerbant. gaule or e mdo Aimer gu v (0230| ELE Fonic, (sont Sofort gejndt, hehrling ht Sanapape 18, 3 M Handel und Gewerbe u ła ow 905 
i John. J. J A| Ein gut möbl, Vorderzimmer Komtoir 2 bis 3 flüchtige D [Sano Aufwärt mit Nachb. Jan.. ut kocht u. die beiten Zeugn hat, 


iſt e.ſchöne Wohn. z. 1. Juli f. 14 
zu vm. Näh. daj. © ats. 026 


Danzig 
> "A ; 31.4 Vorſt. Graóen16,1,| (Bureau: Jopengaſſe 65, Sprech | g A l; 
! 72 ‘ Sohn achtbarer Eltern, gegen . Tag gei- Borit Grabenlg, San x 1 ſelbſtſtänd. Stelle b, e. Hrn. 
ee n 
RAI reitga m bbl ten | a 0 u . $ i Blins 9 „Ver- Geil b. d. erſt. 
wohnungen Stube Küche u. Elb, OŁ OR CAME L latz M hi] La Lankorff, cut Heil. Geiſtgaſſe 102, Lad. völlig Foftenlofe Stellen Ver Said En 25 s 
Kb. u. Zh. z. v. Ze. Neue Sorge!. Ein feen A Julif agerp mar othenberg Aen. 8072) 8. Damm 8 Tine Aufwärterin mittelung Auf Bett, ana ZA Bu erfr ferbettänfe 11 
++ z i + * ä iwa ————ů— | A, 3 = M y | tbi N p F 5 a, 4 
Achellmühl. auch ohne Möge zum i. guli Gaia oc lg 15—20 Wh täglich Ein zöpferlehrling £.fof. aj geſucht Steindamm 38, part. Gegenwäriſg ſuchen durch und : 
Schellmühler Wiejendamm 1.851 vermieth. Schäferei Nr. 2. zu vevmieti. Näh. im Komtoir 4 J Neander, Tpfr., Paradiesg. 12, nit. jg Mäbeh. 1. d. 9. Tag melde] Stellung: (8652 
eee e = irene erste Buehhaltorin 


bſmit feparat. Eingang zum 1. zu 
verm. Schüſſeldamm 10, part. 


S 
i ; 5 Nebenverdienſt, leicht f. eller. | = 7 7 eilt is Hofer, Altſch 
Breitg. 79, 2, cleg. möl. Zimm u. Hopfengaſſe 94. N nert in Lehrling zur Schloſſereiſſich Galé Moler, ſchottland. | 
Zeerfr. b. Bermalt.Ochs. (20156 | Gabinet, mit a oh. Penſ. 3.1. Jult. Bier⸗ u. Gemüfckeſler 1. Jult zu IRL ji EA roger Aae kann fih meld. Junkergaſſe 4. "Kräftige Arbeiterinnen für Ula 


en | ky, ; N a ende Krbelt werd eingeſtelltſ mit langlährigen Zeugnlſſen, 

Shidi, Sberſtr. 76, Wohnung | SL. Getitgaffe 31, L ein fröl. vrm. Schüſſeldamm 34. (1 Auskunft gratis und franko. TELA danernde A d.eingeſtellt è = 

f. 9 ME zu vermiethen. 50 möbl. en gu verin. Eiſchlg 37 rtin 9 ... NI. H. F. W stel, Hamburg 138 Weihlich. aan er Ra a, Ka ſirerinnen Fern . a moeni 

Schidl. Unterſtr. 38 f Wohn. J., | Cleg. möbl, Vorderzimmer ſof f een Fücht, Sattlerges elle nit.jg. Mädch. f.d. Nahm. bein fang verſchiedenen Branchen, u Vorm. v. 1. Juli ab Stunden 

gu vm! f. 11 k 14 Mt Rób. Part. zu En. Hundegaſſe 80, 2. (20276 Komteir um Ledernähen geſucht. Selbſtſtändige Taillenarbeiterin Kinde geiht Breitnaffe 118. eine beſtens empfohlene e Honorar ertheil. 
Kleine Mulde 11, Breltgaſſe59, 1, fr.möbl, Vorder- gr. hell. Zimmer ift zum 1. Julij Schoenicke & 00%, fund Rockarbeiterin können [if | Jung. Mädchen f. Sonnt Nachm. Komtoiriſtin. u erfr, Frau Dr. Baum 

it eine freundliche Wohn, zu vm. zimmer 5. 1. Juli św vm. (20126 gu verm. Fleiſchergaſſe 94, part. Dominikswall 12. melden Peſſerſtadt 22, 1. Etg. [bei ein Kind gej. Schmiedeg. 10%. i 


Langtuhr, Parkweg 4, (8668 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juni. Nr. 139. 


Empfehle zur Reise in denkbar grösster Auswahl nur solide Fabrikate: 


Reisekoffer in Rohrplatten, Fourniren und Holz, welche fih beſonders durch leichtes Gewicht und größte 
Haltbarkeit bei billigen Preiſen auszeichnen. 
Handkoffer mit und ohne Falten in Leder, imprägnirtem Stoff und Segeltuch von 2,50 Mk. an. 
Hutkoffer und Schachteln, verſchließbare Reiſe⸗Cartons, Bett: und TWajhe: Side. P 
Plaidtaschen, Couriertaschen, Touristentaschen, Rucksäcke, Feldflaschen, Schirmhüllen. 
Reise-Necessaires mit Zubehör, Kammtaschen, Reise-Kissen, Bestecks und Schreibgeräthe etc. 


ſowie sämmtliche Lederwaaren vom billigſten bis feinften Gente. (8623 


Paul Hunderimarck, Lauggaſſe 26, 
Special-Geschäft in Lederwaaren und Reise - Effecten. 


immnmim 


| Staigroftonic Sean ra e uu, Tü Kolonial. Freund. 
„ Baareinlagen 


Bisquit,Dubouche & CY gegründet 1819 
Handelslehrer, a — 


5616 ohne Kündigung n . . 3% pa. 
123 Breitgaſſe 123. WC a Gelens E o M LOs Ma Mann Vene name A] DRE 1625 dz a BL) 0 
geile um eee Geld! Ser Ser Se Kalterer Techniker [Bestelangsehitnähmaschine] Ag mit einmonatl Kündigung zu 3 / /p. a 
| männitgen ebf zweigen; Berit. SW. . berge (onet uud bimg 0 Dit, jomie Venen mit dreimonatl. Kündigung zu 4% b. a. 


22 z 7 beistä P be, ra x 2 22 2 k 
Buchführung uud Gesch se kauf vermittelt gau Zeichnungen u. möchenttich [90% Sagi, ń mił ſechsmon. Kündigung zu 4: | 2° op.a. 


Daß 
F W. Pelny, Bücher⸗Rev. u. 
hervorragend in Qualität ift, bezeugt 
nachſtehendes Atteſt vom Ober ⸗Hof 
marſchall Amt Seiner Majeſtät de 
Kaiſers und Königs: 

„Es wird hierdurch beſcheinigt, daß! 
die Kamerun ⸗ Kakao Geſellſchaf 
m. b. H. zu Hamburg ſeit mehreren 
Jahren Kakao zum Gebrauch fü 
die Durchlauchtigſten Kinder Ihre 


CT 
Wechsel- und Handelskunde,j, Geldſuchende wenden ſich Bauleitung an. Offerten unter v. Jezierski, (14176 |U 


+ ; vertrauensvoll an 0. H. Baner i Bl. 
Komtoirarbeiten, & Co., Stettin, Stojengavt. 68,69. A359 an die Expedition d. Bl. Danzig, Johannisgaſſe 21. 


„pochnen. (8697| Sein Bermitti, Nücport (16806 | PREZ” Klagen, 2 gam Kin: n 
Schreibmaschinen 3000 MF, |ernse b Seven unse) gl. Preuß. f; “ 
auf biv. gebräuchl. Syſtemen. zur! Stelle aufländl.Grundſtück Wobycanił, 28a 13. f Ślofen-fottevie Münchner „3 A GEN D 


i Kl. Zünder vom Selbſtdarleiher a : p 
Stenographie neun men] In allen Prozeſſen Loose g Sti.verTanT. 


ay m W AA 


gej. Ofert, u. A 307 an die Exp. h iſerli d Königli Maj 
6 beſtes Syſtem. Der Verk. i s e r 50 000 Kaiſerlichen un niglichen Maje 
Freie Wahl einzel. Lehrfächer. a a. in Ehe-, Alimenten. Straf⸗ pey auf grósserer Loose. || Wöchentliche Auflage: ſtäten au die Königliche Hof 
Für Damen Separat⸗Kurſe. V Tolle nden Sachen, Hilfe u. Rath durch den u 8 wird fortgeſetzt. (8424 2 Neude kun Tiefer aan e e 


rungen ſtets zur vollkommenen Zu 
friedenheit ausgefallen ſind.“ 


Neues Palais, Januar 1897. 
gez. Freiherr von Eglofstein. 


AN AM cii Gerichtskanzleiſchreib. H. Gronan, Kgl. Lott⸗Einnehm., EEE DDD 
rety Sonntag ein ſchwarzer Teckel 2 Heilige Geiſtgaſſe 38] Jopengaſſe Nr. 1. Zunahme ſeit einem Jahr 10,000. 
Kochschule |rt smem Bande in Drei f. Schechen al W n h | grertannt d. Beten = „ ; 
 Bandegasse 5, 1. Bite. | Gegen Belofnung abpugesen Klagen werden iadgcniń n |] Die farbig reih ilufrirte, tinftlerifä 
erricht, täglich J Breitgaſſe 127, literariſche und Hümoriſtiſch⸗ aktuelle Wochen⸗ 


N Ankunft, fr. per 
I von 9—1 Uhr. Schülerinnen let Roemer, Oliva, ACE Breitgaſſe 127, Nachnahme, je 5 Kilogr.-Kork, || 
k 


können täglich eintreten. ſtraße Nr. 35. 678 [Eingang Mauergang, part., bei 40 Stück größte Solokrebſemk s, : “MANII taż M > 
72 74 A Rembowski. Auf dem Wege Thornſcher Weg H. 3 N (19305 | 60 St. Rieſentafelkrebſe ME.6,20, ſchrift „JUGEND“ wird allwöchentlich von 
5.Schüffeldamm iftam Sonntag armee Mitteltajeltrebte mee, mindeſtens 
' Machjm.v.31/-5 Uhr eine filbernel Ich warne Jeden auf meinen 100 Std. Suppenkrebſe WŁE.3,80. + TR 
Damenuhr verloren geg. Geg. Namen etwas zu borgen, daj Müller’s Krebsexport, Neu- Einer Million 
Belohn. abz. Thornſcher Weg 7. ich für keine Schulden auf⸗ berun, Bez. Oppeln. (8264 — EN ET a 


Gr. Hundemaulkorb veri, Geg. Tomme Ernst Pawlitzki, za za i i 
f 10 000 Mik. Belohn abzug. Pfefferfiazt 4. r Für Männer! Perſonen der gebildetſten Stände geleſen und 
| AR fotost zur 2. gang ſicheren Von d. Bahnhöfftr. bis Sajan- Tücht Nähterin emy]. ſich in ka. / empfiehlt ſich deshalb als hervorragend 
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Erſtſtelliges Kapital zu vergeb. Holzmarkt, Promen. bis Langf. Rm. b. a. Herrſch. i. f PEJRE, 
| Offett unt A 840 an die Exped. Hirkenallee Gen Beluhn abeug⸗ ee RA A. Eycke 54 i 
Poſtanſtalten, Zeitungsgeſchäfte, Kolporteure, 


Junger Geschäftsmann ſucht Jopengaſſe 6,1. Johanna Gerner. | Wäsche wird abgeholt, 
* zur Ber rößerung des Geſchüfts Kinder⸗Regenſchirm geſt. in der gewaschen, gebleicht u, epitet Burgſtraße 14—15, x = 
fowie an allen (ca. 400) Bahnhöfen. 
Preis der einzelnen Nummer: 30 Pfg., 


1000 Mk. gegen Zinſen und Allee veri, Abzug. 3. Damm 3,2. Strohdeich 8, 2, W. Mense. (19495 empfiehlt ſein Lager von 
Abonnement Mk. 3,50 pro Quartal, 


Die Preiſe dieſer Deutſchen Kakao 
Sorten, größtentheils aus den edelften k 
Kakao⸗Bohnen Deutſcher Anpflanzun 
Kameruns gewonnen, ſind: 


Kamerun⸗Kakao . Mk. 2,00 
Hereules⸗Kakao . „ 2,20 
Klara⸗Kakao . „ 1,80 
Toſetti⸗Kakao. ) 
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Haupt⸗Niederlage in Danzig: 
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Ersten Danziger Kaliee-Tersand -Hans 
„Mocca“ 


Monatswechſel rückzahlbar. Eine angef. Weißzeugſtick. mit G. Damenſchn. w. auß. d. H i 
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mpotheten, mündelſicher, zuj Geſch. gl. welch. Art hineiazuh. Offerten unt. A 303 an die Exp. Schmiedegasse 4. 
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30 Mk. mtl. gehn 25 90 69 E evangeliſch, Ende 20er, in einer| Sophas und Matratzen] U k eapixpapp 
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Danzig. Käse en gros. 


ianos 


Flügel, Harmoniam 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


Dampfüreschmaschinen & Lokomobilen | 


Strohpressen, D. R. P. u. G.-M., in vollkommenster Bau- 
art, Sirohelevatoren, nniikertroffener Construction und 
Leistungs fähigkeit, S Dauerhaftigkeit, mit allen 
Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
KATALOBE mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 
gern zu Diensten, Brief -Adresse: Maschinenfabrik 
Badenia. Weinheim (Baden.) — Vertreter: Louis 


Badt, Königsberg i.) Pr., Koggenstr. 22/23, (4435 U 
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Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
16. Sitzung vom 16. Juni, 2 Uhr. 


Die Vorlage betr. Vorausleiſtungen zum Wegebau. — 
Unfallfürſorge für Gefangene. = Alkoholautrag Douglas. 


Der vom Abgeordnetenhauſe in geünderter Faſſung 
zurückgelangte Geſetzentwurf betreffend die Umlegung 
von Grundſtücken in Frankfurt a. M. wird nach 
dem Antrage des Berichterſtatters Grafen Botho 
zu Eulenburg in der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
Faſſung angenommen. 

Ohne Debatte wurden dann die Vorlagen betreffend die 
Vorausleiſtungen zum Wegebau und betreffend die 
Unfallfürſorge für Gefangene, ebenfalls in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Es folgt die einmalige Berathung des Antrages von 
Levetzow, betreffend die Bekämpfung des über- 
triebenen Alkoholgenuſſes. (Antrag Douglas im 
Abgeordnetenhauſe.) i d 

Referent Frhr. v. Durant empfiehlt den Antrag zur 
Annahme, betonend, daß derſelbe überall dem im Abgeordneten⸗ 
hauſe angenommenen Antrage Douglas entſpreche. 

Miniſter des Innern Frhr. v. Hammerſtein: Die Re- 
glerung ſteht dem Antrage ſympathiſch gegenüber und ift 
bereit zu prüfen, in wieweit die Ziele des Antrages auf dem 
Wege der Reichs⸗ und Landesgeſetzgebung, ſowie durch Ver⸗ 
waltungsmaßregeln zu erreichen ſind. Es kann ſich dabei 
nur um die Bekämpfung des Uebermaßes handeln. (Sehr 
richtig!) Wir wollen nicht das Kind mit dem Bade aus⸗ 
ſchütten und nicht verkennen, daß unſere menſchliche Natur jo 
geartet ift, daß uns hier und da ein Glas Alkohol nicht fadet; 
wogegen wir uns wenden müſſen, das ift das Uebermaß des 
Alkoholgenußes. (Bravo!) i 

Oberbürgermeiſter Struckmann betont die Wichtigkeit der 
Aufgabe, an deren Löſung mitzuwirken namentlich dem 
Unterrichtsminiſter zufallen dürfte. Auch dem Konzeſſions⸗ 
weſen folte der Miniſter des Innern größere Aufmerkſamkeit 


zuwenden. Auch alle übrigen Reſſorts der Staatsverwaltung 


haben Gelegenheit, in der Alkoholbekämpfung mitzuwirken. 
Der Staudpunkt des Miniſters ſei der richtige; ſchöner ſei es 
wenn Jeder wiſſe, wieviel er trinken darf, als wenn Grenzen 
durch die Geſetzgebung gezogen werden, die immer nur 
mechaniſch wirken können. ; 

Graf v. Kospoth empfiehlt Maßnahmen beim Militär 
und bekämpft namentlich den Trinkzwang bei den Studenten. 
Er ſelber habe den Antrag bei den Korps geſtellt, den Trink⸗ 
zwang abzuſchaffen; derſelbe fei auch mit großer Mehrheit 
angenommen. Allerdings hätten Einzelne erklärt: Was Ihr 
e > mir ganz egal; ich ſaufe freiwillig weiter. 

eiterkeit. 7 

Graf Schlieben hält den Antrag in einzelnen Punkten 
ſchwer oder garnicht durchführbar, gegen andere hat er recht 
erhebliche Bedenken, iſt aber mit dem Grundgedanken des 
Antrages und mit deſſen Zielen einverſtanden. Ueberſehen 
dürfe man nicht, daß den Leuten, die eben nicht Rothſpon 
trinken können und deshalb Schnaps trinken müſſen, die 
Gelegenheit, ſolchen zu bekommen, nicht unnöthig erſchwert werde. 
Was man auch beſchließeu mag, der bekannte § 11 wird doch 
in Kraft bleiben. (Heiterfeit.) 

Kommerzienrath Schlutow billigt das Ziel des Antrages; 
über Einzelheiten heute ſchon zu ſtreiten, ſei müßig; warten 
wir ab, bis ein Geſetzentwurf vorliegt und nehmen wir den 
Antrag en bloc an. 

v. Gordon glaubt, daß ohne Beſeitigung des 
Comments der Trinkzwang bei den Studenten 
nicht aufzuheben ſein wird. 

Graf Mirbach hofft, daß auch das Offizierkorps 
ſich den Forderungen anpaſſen wird. 

Graf Hohenthal weit auf die Verpflegungs⸗ 
ftationen hin, die bei der Bekämpfung des Alkoholgenuſſes 
erheblich in Betracht kommen. Heute ſeien dieſe Anſtalten 
lediglich auf die Unterſtützung der Kommunen angewieſen, die 
Regierung möge auf eine weitergehende Unterſtützung der⸗ 
ſelben Bedacht nehmen. R 

Der Antrag wird Hierauf en bloc angenommen, 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Fleiſchſchau⸗Geſetz. 

SĄ Schluß 5½ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
91. Sitzung vom 16. Juni. 

Fleiſchſchau⸗ und Schlachtvieh⸗Geſetz. — Petitionen. 

Das 8 erledigt zunächſt einige Petitionen. Eine 
Petition un Gian Kl Au 8t zt 12 1 s der Aer 95 ez 
kammer für diejenigen Aerzte, die wegen Krankheit oder 
Alters ihren Beruf aufgegeben haben, wird debattelos, dem 
Antrage der Kommiſſion gemäß, der Regierung zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. i 

Nachdem weitere Petitionen erledigt find, folgt die dritte 
Berathung des Geſetzentwurfs elan Ausführung 
des Schlachtvieh⸗ und Fleiſchſchaugefetzes. Es 
liegen hier zu den $$ 4 und 13 verſchiedentliche Anträge vor, 

In der Generaldebatte nimmt das Wort , 

Abg. Ehlers (freiſ. Ver.): Dieſe Vorlage fet fo wichtig, 
als daß er nicht noch im letzten Augenblick alles thun miie, 
um Beſchlüſſe, die er für bedenklich halte, zu verhindern. Die 
88 4 und 13 fo, wie ſte bei der zweiten Leſung beſchloſſen feien, 
bedeuten einen zweifelloſen Einbruch in die 
ündigen Vorſchriften des Kommunalabgaben⸗ 
eſetzes. Dieſes ſtelle den Kommunen die Erhebung 
on Gebühren für Benutzung der Schlachthaus 
Einrichtungen frei. Daraufhin ſeien vielfach exit 
Schlachthüuſer errichtet worden. Wir haben im Vertrauen 
auf dieſes Kommunalabgabengeſetz in Danzig ein Schlacht: 
haus erbaut, auf dem noch heute 2½ Millionen Laſten 
ruhen. Es kann auch Niemand jagen, daß wir durch unſer 
Schlachthaus und die über deſſen Benutzung ergangenen Be⸗ 


5 
9 
y 


 Altterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenejte Nachrichten“. 


. WOZÓW TE ZE 


ZEŃ 


ſtimmungen die auswärtige Konkurrenz ausgeſchloſſen haben. 
Die Einfuhr von Fleiſch ift nicht gefallen, ſondern fogar noch 
geſtiegen. „Aber wir müſſen uns vorbehalten, diejes Fleiſch 
von auswärts zu unterſuchen, wie man uns das jetzt im § 4 
verbieten will. Und wir müſſen davon Gebühren erheben, wie 
man uns das im $ 13 verwehren will. Wir haben im letzten 
Jahre von dem auswärtigen Fleiſch 46000 Mk. Gebühren 
erhoben. Einen ſolchen Ausfall kann man uns nicht au- 
muthen. Wir müſſen ſonſt die Einkommenſteuer erhöhen. 
Eine Regelung, wie man ſie hier wünſcht, darf nur 
erfolgen unter Schonung unſerer berechtigten Intereſſen. 
Ich bitte deshalb die Regierung, dahin mitzuwirken, 
daß die Sache nochmals gründlich geprüft, die Entſcheidung 
ausgeſetzt und vielleicht binnen irgend einer Friſt, vielleicht 
von 2 Jahren eine die berechtigten Intereſſen ſchonende 
Reviſton des Kommunalabgabengeſetzes erwogen wird. Lehnen 
Sie daher einſtweilen den $ 4 ganz ab, und außerdem bin ich 
bei § 13 bereit, Ihnen entgegenzukommen, indem ich den 
Antrag ſtelle, daß die Gemeinden zwar nach wie vor von 
dem nochmals bei der Einfuhr unterſuchtem Fleiſch Gebühren 
zu erheben berechtigt bleiben, daß aber die Gebühr um den 
bereits bei der erſten Unterſuchung gezahlten Betrag gekürzt 
werden muß. Es ſei jedenfalls keine konſervative Politik, die 
Grundlagen der Geſetzgebung, in dieſem Falle des Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes, hier ſo über Nacht über den Haufen zu werfen. 

Abg. Heye⸗Stolzenau (freikonſ.) erklärt, auch mit feinen 
Freunden dem Vorredner ſo weit möglich entgegenkommen 
zu wollen. Demgemüß beantrage er zum $ 4, daß den 
Gemeinden mit Schlachthauszwang die nochmalige Unter⸗ 
ſuchung eingeführten Fleiſches nur dann unterſagt ſein ſolle, 
wenn die erſtmalige Unterſuchung auswärts durch „beamtete “ 
approbirte Thierärzte erfolgt ſei. Außerdem beantragte 
er und ſeine Freunde zum $ 13, daß eine zweite Gebühren⸗ 
Erhebung nur dann unzuläſſig ſein ſolle, wenn ſich bei der 
nochmaligen Unterſuchung ergeben habe, daß das Fleiſch 
inzwiſchen nicht verdorben jet. 


Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Centr.) hält es durchaus für 

nöthig, das Fleiſch, ſofern es ſchon einmal unterſucht worden 
ſei, nicht nochmals durch eine Gebührenerhebung im Falle 
elner erneuten Unterſuchung zu vertheuern. Er könne die 
Bedenken von Ehlers nicht für begründet halten. 
Miniſter v. Hammerſtein ſtellt zunächſt auf Anfrage 
des Vorredners feſt, daß ſelbſtverſtändlich Polizei⸗ 
verord nungen — durch welche nach § 1 die Trichinen⸗ 
ſchau auch auf Hausſchlachtungen ſoll ausgedehnt werden 
können — niemals unabänderliche find, ſondern von der Polizei 
nach Ermeſſen geändert werden können. Wichtiger als dieſe 
Frage fei jedenfalls $ 4 und $ 13. Wenn diefe S$ den Gemeinden 
mit Schlachthauszwang nochmalige Unterſuchungen theils ganz 
verbieten, theils ihnen die Gebührenerhebung unterſagen 
wollen, ſo ſei das allerdings ſehr bedenklich. (Hört, hört! links.) 
Der Hinweis des Abg. Ehlers auf das Kommunalabgabengeſetz 
ſei an ſich zutreffend. Auch würden manche Gemeinden, die 
bisher ſolche Gebühren erheben, direkt in große Verlegenheiten 
kommen. Es ſei auch fraglich, ob es nicht richtiger wäre, falls 
man wirklich den Gemeinden eine ſolche Beſchränkung auf 
erlegen wolle, dies durch einen Antrag zu dem Kommunal- 
abgabengeſetz zu thun. (Rufe links: Sehr richtig) Ueberdies 
ſei ja ein Geſetz über Schlachthäuſer in Vorbereitung 
und dieſes werde vorausſichtlich dem Hauſe ſchon in der nächſten 
Seſſion vorgelegt werden. Auch da würde der richtige 
Moment ſein, ſolche Beſtimmungen, wie ſie hier in Frage 
kämen, zum Austrag zu bringen. Einſtweilen fet jedenfalls 
die Tragweite der Paragraphen 4 und 13 in der jetzigen 
Faſſung, die finanzielle Tragweite derſelben für die Gemeinden, 
noch garnicht zu überſehen. Zum Mindeſten wolle deshalb 
das Haus einen ihm ſoeben überreichten Antrag Mendel⸗ 
Steinfeld, Herold, Heye annehmen, demzufolge der $ 4 Abſ. 1 
erſt am 1. Oktober 1904 in Kraft treten ſoll. Denn dann 
würden die betr. Gemeinden wenigſtens Zeit haben, ſich zu 
überlegen, wie ſie den ihnen entſtehenden Ausfall decken 
jolen. 

Abg. Langerhans (Freiſ. Volksp.) befümpft die 88 4 und 
18. Man folle doch nicht vergeſſen, was für vortreffliche 
Schlachthaus⸗Einrichtungen von den betr. Gemeinden getroffen 
ſeien, koſtſpielige Einrichtungen, zu denen ſich die Gemeinden 
eben nur im Vertrauen und auf Grund des Kommunal- 
abgabengeſetzes und der dadurch bedingten Gebührenerhebung 
veranlaßt geſehen hätten. Weiter bekümpft Redner ſehr ent⸗ 
ſchieden die Befreiung der Hausſchlachtungen im $ 1 von dem 
Trichinenſchauzwange. Der ganze janitäre Zweck des Geſetzes 
werde ja damit durchkreuzt. , 

Abg. Ring (foni) polemiſirt gegen den Abg. Goldichmidt 
in der Frage der Rentabilität des Berliner Schlachthofs. 
Er beſtreite auch dem Minifter, daß die betr. Gemeinden durch 
das Verbot einer Gehühren⸗Erhebung bei nochmaliger Unter: 
ſuchung in Verlegenheiten kämen. Die Berliner Umgebung 
werde beſonders benachtheiligt durch den Zwang, bereits 
unterfuchtes Fleiſch in Berlin nochmals unterſuchen zu laſſen. 
Dieſe Doppelerhebung von Gebühren jet weiter nichts 
als ein Ausnahmegeſetz zu Gunften von Berlin. Aber 
um Entgegenkommen zu zeigen, habe ja ſein Kollege 
Mendel den vom Miniſter bereits mitgetheilten 
Antrag geſtellt. Er ſelbſt würde zwar auch für dieſen Antrag 
stimmen, aber nur mit ſchwerem Herzen. Denn was feiten 
beiſpielsweiſe die von Ehlers erwähnten 46000 Mk. für eine 
Stadt wie Danzig! Er erkläre zugleich, daß ſeine Freunde 
zwar für den Antrag Heye zu § 4, aber gegen den Antrag 
Heye zu § 13 ſtimmen würden. 


Abg. Martens (nat!) empfiehlt einen ſich im Weſentlichen 


mit dem zweiten Theil des Antrages Hene deckenden Antrag. 
Danach ſoll den Gemeinden mit Schlachthauszwang in Bezug 
auf nochmalige Unterſuchung keine Beſchränkung auferlegt 
werden, und es [ol ihnen dabei die Gebührenerhebung jedenfalls 
dann geſtattet ſein, wenn die Unterſuchung die Genuß⸗ 
untauglichkeit des Fleiſches erwieſen hat. Endlich fol die 
Vorſchrift wegfallen, daß „eine doppelte Unter: 
ſuchung auf Trichinen in allen Fällen ausgeſchloſſen“ fet. 
Wolle man einmal eine Trichinenſchau, ſo müſſe dieſelbe auch 
eine allgemeine ſein. Wie könne man fo ſtrenge Abwehr⸗ 
maßnahmen gegenüber dem vom Auslande her eingebrachten 


n- l gelernt habe. — Ich Teke voraus, daß fie eine Auf⸗ 


Es ist vor Allem im Leben nützlich, unsere 
Erkenntnissfähigkeit oder die Vernunft so viel 
wir können zu vervollkommnen; und hierin allein 
beruht des Menschen Glück und höchste Lebens- 
freude, 


| 


Spinoza. 


| "EIN" — — 1 


j 


o @rene Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
| preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
82) A ach druck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Was hat denn der Gellner?“ fragte er den 
Kollegen, als derſelbe ihm ſpäter einen Brief zur Er⸗ 
ledigung brachte. , t 


„O, ein Geburtstagsgeſchenk für eine ihm bekannte 
ame,“ lautete die Antwort. 


Freyenegg zweifelte nicht, daß die bekannte Dame 


merkſamkeit beabſichtigen.“ NI 
„Ja, allerdings — ein Likörſervice,“ war die mit 
ſtolzem Bewußtſein gegebene Antwort. 


EW EEE a Te 


KZT: 


Fleiſch rechtfertigen, wenn man nicht einmal im Inlande 
einheitlich vorgehe. Wieviel Unheil könne entſtehen, wenn 
man den Gemeinden die nochmalige Trichinenſchau einfach 
verbieten wolle! Diejenigen ſeiner Freunde, welche ſeine 
Anſicht hierüber theilten, würden, falls nicht $ 4 entſprechend 
abgeändert werde. gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 

Abg. Mendel⸗Steinfels (konſ.) erklärt, durch die Aus- 
führungen von Ehlers und Langerhans nicht überzeugt zu 
ſein. Die Doppel⸗Gebühren⸗Erhebung bedeute jedenfalls eine 
Fleiſchvertheuerung. Deshalb bitte er die Herren, den vou 
ſeinem Antrage vorgeſchlagenen Mittelweg zu beſchreiten. Es 
ſei doch gewiß ein Entgegenkommen, wenn § 4 erſt am 
1. Oktober 1904 in Kraft trete. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Zum $ 1 ſtellt 

Abg. Wolff⸗Biebrich (nationall) noch den Antrag, im 
Sinne von „Hausſchlachtungen“ auch den Haushalt von 
Handwerkern und Qand- und Forſtwirthen nicht 
als „eigenen“ Haushalt anzuſehen, ſofern in demſelben mehr 
als 10 Arbeiter oder Arbeiterinnen regelmäßig beſchäftigt 
und beköſtigt werden. 

Der Antrag Wolff wird abgelehnt. 

Dagegen wird ein Antrag Hadler, (Btr) an- 
genommen, demzufolge in den Hohenzollern ſchen 
Landen eine Trichinenſchau überhaupt nur ſtattzufinden 
braucht, ſoweit es durch Polizeiverordnung angeordnet wird. 

Beim $ 4 erklärt e 

Abg. Ehlers: Ich verzichte auf weitere Ausführungen, 
denn die Herren dort, haben ja doch die Gewalt 
(Unruhe rechts) und was fie fangen, wird Gejeg! 
(Beifall links). 

Abg. Sattler (natlib.) kennzeichnet dieſe ganze Geſetzes⸗ 
macherei. Man beſchließe hier einen Paragraph, der erſt 
nach 2 Jahren, wie es der Antrag Mendel concedire, in Kraft 
treten ſolle, während uns der Miniſter eben erſt geſagt hat, 
daß ſchon im nächſten Jahre vorausſichtlich ein neues 
Schlachthausgeſetz uns vorgelegt werden wird. Dieſer 
Paragraph wird daher vielleicht überhaupt nicht in Kraft 
treten, Außerdem erlaſſen Sie im § 4 und 13 Vorſchriften, 
die, wie der Minifter ſelber uns gejagt hat, doch eigentlich in 
das Kommungalabgabengeſetz gehören würden. Ich halte das 
für eine ganz überſtürzte Geſetzgebung und werde, wenn dieſer 
8 4 angenommen wird, gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 

Abg. Herold (Zentr.): Daß das Geſetz ſo ſpät vorgelegt 
iſt, bedauere auch ich. Aber nachdem es einmal vorgelegt iſt, 
nachdem wir es in der Kommiſſion gründlich vorberathen 
haben, und nachdem wir zu einer Verſtändigung mit der 
Regierung gekommen ſind, ſehe ich nicht ein, 
weshalb wir es nicht jetzt verabſchieden ſollen. Eins 
muß ich aber noch Herrn Sattler ſagen: auch die Polen⸗Vorlage 
ift uns doch exit fo ſpät vorgelegt worden (Beifall im Zentrum) 
und das war doch wohl eine Vorlage von noch viel größerer 
Tragweite! (Sehr richtig! im Zentrum). 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Ring und Ghlers 
wird der $ 4 unverändert in der Faſſurg der 2. Leſung an- 
genommen. Gbenſo $ 13, wo nur eine ganz unweſentliche 
Aenderung beſchloſſen wird. 

Endlich wird der konſervative Antrag an⸗ 
ern en 5 N 4 en m, 1. Oktober wk m Kraft 

vitt, U ebrigen da eſetz zugleich mit dem Reichs⸗ 
geſetz am 1. April 1905 in Kraft i mękę A 

Nachdem das Haus inzwiſchen einige Petitionen 
erledigt hat, findet die endgiltige Geſammtabſtimmung 
über das Fleiſchſchau⸗A us führungs⸗Geſetz fatt. 
Die Annahme erfolgt gegen Freiſinnige und den größten 
Theil der Nationalliberalen. 

Sodann werden wiederum noch zahlreiche Petitionen 
erledigt, die aber faſt durchweg ohne allgemeines Intereſſe ſind. 
Morgen 2 Uhr: Petitionen. 

Schluß nach 3½ Uhr. 


Handel und Indnuſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Mk, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,80, 
Gerſtenſchrot —,.— Maisſchroft — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Baumwolle: Makt. Uppland 


Bremen, 16. Junk. 
middl. loco 48 Pfg. 
Hamburg, 16. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni 275/,, per September 28¼, per December 29, per 
März 29%, Ruhig. ; 
Hamburg, 16. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juni 6,20, 
per Auguſt 6,35, per Oktober 6,67½, per December 6,82½, 
per März 7,07½, per Mai 7,20. Ruhig. x 
Hamburg, 16. Juni Petroleum träge. 
white loco 6,70. r 
Paris 16. Junk. Getreldemarct. (Schluß). Wełąen 
feft, ver Juni 22,90, per Juli 23,15, per Juli⸗Auguſt 22,85, 
per September⸗December 21,20. Roggen ruhig, ner Juni 
14,75, ner September⸗December 14.75. Mehl feft, ver 
Juni 29,15, per Juli 29,15, ver Juli ⸗Auguſt 29,20, ver 
September = December 27,90. Rüböl ruhig, per Juni 62%, 
ver Juli 62, per Juli- Auguft 613/, per September⸗ 
e e o, er Septen dur eee 
u g ver Juli⸗Auguſt 31½, per September: December 328/,, 
Wetter: Gerindertich, h Ś 2h 


Standard 


ein Opernglas im ſchönen Behältniß, und das prunt- 
volle, große Bougett, mit dem Roſa gratulirt hatte. 

Die Letztere und ihre Mutter fehlten im Kreiſe. 
Frau Dr. Kleinpaul hatte Migräne vorgeſchützt, weil 


„Menih, was fällt Ihnen ein rief Freyeneggſſie ſich in der Geſellſchaft Betty's und Mila's nicht 


entſetzt aus. „Ein Likörſervice! Warum nicht gleich 
einen Bierkrug? Merken Sie ſich das, ſo etwas 
ſchenkt man nur einer Dame, in deren Haus oft 
8 0 verkehren, und da muß man fon zu den 
Intimen gehören. Sie find wirklich noch ſehr er⸗ 
ziehungs bedürftig!“ 

Gellner ſah ihn kläglich an. 

„Was jol ich denn jetzt machen ?“ 

„Das Service entweder für Tante Runk zu einer 
entſprechenden Gelegenheit aufheben, oder im Geſchäft 
umtauſchen, Sie werden dort hoffentlich etwas Anderes, 
Paſſendes finden. Ein Glück, daß ich gefragt habe, 
— Fräulein Dombromski hätte Sie ſchön ausgelacht!“ 

„O nein, dazu iſt ſie viel zu großmüthig.“ 

„Leider,“ hatte Freyenegg mit einem etwas un⸗ 
gewiſſen Geſichtsaus druck zugegeben und hinzugefügt, 
daß er dem Fräulein aber an Großmuth nichts nad 
gebe. Darum erbiete er ſich Herrn Gellner zu be⸗ 
gleiten und ihm etwas Geeignetes wählen zu helſen 


nur Fräulein Lang fein konnte. Weder feiner Tante — ein Anerbieten, das Hans mit einem wirklichen 


noch Frau Dr. Kleinpaul würde Gellner ein Gejchent| Dankesgefühl anna 


gemacht haben, denn dieſe liebte er beide nicht. 
und Mila kamen auch 
er gewiß nur Blumen gebracht haben. 


Roſa 


nicht in Betracht, denen würdeſkleinen Geburtstags ſeier Mila ihrer 
Nach diejenidie Mappe ſchöner 


hm. 

Dieſes wurde noch intenſiver, als im Verlaufe der 
Freundin Wally 
Photographien hervorragender 


Erwägungen fühlte fih Freyenegg veranlaßt, ſeinen Kunſtwerke des Wiener Kunſthiſtoriſchen Muſeums 


Kollegen beim Verlaſſen des | 
„Aljo Fräulein Lang hat morgen Geburstag d“ 


Der Augeredete hätte vor Erſtaunen fait das] Tante Betty fo ſehr zuſagende Wahl freundlich anet: 


Packet fallen laſſen. 


„Jawohl, aber woher zum Kuckuck wiſſen Sie 


Bureaus zu ſtellen: zeigte, mit der 


Herr Gellner Tante Betty erfreut 
hatte, und die vortreffliche, dem beſonderen Geſchmacke 


kannte. Gellner wurde ganz unruhig vor Vergnügen 
und Schuldbewußtſein — er verdiente doch das Lob 


denn das ſchon wieder? — Sie ſtehen wahrhaftig nicht — und wechſelte mit Freyenegg einen wahren 


mit dem Schwarzen im Bunde!“ 


Freyenegg geruhte nicht, Gellner über biefen|feit dieſer Anerkennung Ausdruck geben konnte, kam zu 


Freimaurerblick. Ehe er aber noch feiner Unwürdig⸗ dunklen Augen, 


Umſtand aufzuklären, ſondern fragte ſehr unumwunden: Fräulein Lang und ließ die kleine Geſellſchaft das 


„Was für ein Geſchenk haben Sie denn für das reizende Mimoſa⸗Stämmchen bewundern, d 
iſt das dieſegg Vormittags ſelbſt gebracht, das hübſche, e 
das Geſchenk Richard's, das goldig gedämpfte Licht, 


Fräulein gewählt? Beiläufig bemerkt, 


liebenswürdigſte, alte Dame, die ich bis jetzt kennen] Kleinpaul geſtickte Rückenkiſſen, 


beſonders wohl fühlte, und Roſa hatte, wahrſcheinlich 
aus demſelben Grunde, erklärt, ſie müſſe heute aus⸗ 
nahmsweiſe länger wie ſonſt bei Fräulein Kaufmann 
bleiben; es ſei eine große Beſtellung, Blumen zu 
einer Saaldekoration bis morgen zu vollenden, daran 


müßten alle Hände arbeiten. Vor neun würde ſie 
keinesfalls kommen. 


„Was hat denn Mila Ihnen beſcheert, Tantchen ?“ 
fragte Richard, als alle Geſchenke gebührend geprieſen 
worden waren. 

„Von Mila,“ ſagte Tante Betty und ſchaute mit 
einem zärtlichen Blick nach ihrer Pflegetochter, die 
eben ins Nebenzimmer ging, um den Thee zurecht zu 
machen, „von Mila habe ich etwas bekommen, was 
für fie recht charakteriſtiſch ift.” 8 

„Wieſo denn, Tante?“ rief Mila lächelnd herüber. 

„Da ſehen Sie, dieſes warme Tuch hat mir mein 
Töchterchen gehäkelt,“ erklärte Betty und zeigte mit 
herzlicher Freude ein großes Schultertuch aus weicher, 
weißer Wolle. „So denkt ſie immer daran, mich zu 
ſchützen und zu behüten, weich und warm, und wie 
prunklos das Stück auch ausſieht, ſo ſtaunt der 
Kenner doch über die Gleichheit und Schönheit der 
Arbeit, über die darauf verwendete Ausdauer und 

übe; und wie rein und fleckenlos das Ganze voll: 
endet iſt!“ 

„Tante, was hältſt Du für eine Lobrede auf mich,“ 
rief Mila auf der Thürſchwelle. 

Das ſonſt fo ernſte, blaſſe Geſicht erſchien heute 
heiter belebt, ein ſonniges Leuchten ſtrahlte aus den 
und wie lieblich der ſtrenge Mund 
lächeln verſtand! 

Die drei Herren ſahen mit ſehr gemiſchten Ge⸗ 


as Freyen⸗ fühlen das reizende Bild, das Mila in dieſem Augen⸗ und ſich mit Gellner und 


j ENGR das m: gr kB 


Parte, 16 Juni. Rohzucker träge, 38° neue Konditionen 
15%, à 16... Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Rilogi., 
ver Juni 21, ner Juli 21'/,, per Oktober⸗Januar 228, per 
Januar⸗April 231. 

Antwerpen, 16. Zuni. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juni 18 Br., do. ver 
Juli 18 ¼ Br., do. ver Auguft⸗September 18½ Br. Seit. — 
Schmalz per Juni 126,75. I SE 

Belt, 16. Juni. Getreldemarkt. Weizen lofo 
beffer, do. per guni — Gd, — Br., do. per Oktober 
7,83 Gd. 7,84 Br. Noggen per Oktober 6,51 Gd., 6,52 Br. 
Haſer per Oktober 5,72 Gd, 5,73 Br. Mais ver Juli 
5,06 Gd., 5,07 Br., per Auguſt 5,12 Gd., 5,13 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,65 Go., 11,75 Br. — Wetter: Schön. A 

Hure, 16. Juni. Kaffee good average Santos per 
per Juni 33, per Juli 34, per September 34½, per 
December 35½¼ per März 36. Ruhig. E 

Liverpool, 16. Juni. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 
Willig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Juni 45½¼ Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 45% do., Juli⸗ 
Auguſt 4/¼ do., Auguſt⸗September 44¾, do., Septembers 


Oktober 48 — 48 Käuferpreis, Oktober⸗November 4% —26/,, 


do., November = December 4, Verkäuferpreis, December = 
Januar 42, do., Januar-Februar 4 —4¾ d. Käuferpreis. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


16. Juni 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worde 


a — 
i Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Bezirk) 172—178 148 —151 180 —182 160—164 


Stettin (Platz) 178 151 — 164 
SOD aus» 195 155 — 162 
Danzig 180—183 154 128 155—156 
Son 179—182 152--154 — 152—156 
Königsberg i. B. 178 -- 181 141—150 137 164—168 
Allenſtein — 5 — — 
Breslau 165—179 | 139—145 124—142 148—154 
CUJO SZA 170—180 135—140 — 147—160 
Bromberg 177 140—146 124 _ 
ach privater Ermittelung: * 
755 gr. p. l. 712 gr. p. l. | 678 gr. p. l. | 400 gr. v.. 
Berlin 170 150 — 166 
Stettin Stadt — — — — 
Königsberg i. B. 180 141 — 164 
Breslau 180 145 142 154 
Poſenn „ ; 180 149 — 152 
Raps: Breslau — . 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Spelen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


— 

Bon Nach | 16,6. |14.:6. 
New-Hort | Berlin | Weizen Loco 79½ &t8. 163.50 164.25 
Chicago Berlin | Weizen Juni 7214 Cts. 162 25 168.50 
giverpol Berlin | Weizen Juli 5 (6 10% b, | 173.—| 173.— 
Odeſſa Berlin Weizen Koco 86 Stop 163.50 163.50 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.76| 171.75 
Paris Weizen Juni 22,65 Fr. | 183.75] 185.50 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —.— —— 
New⸗Nork | Berlin | Roggen Loco 6514 Cts. 148.75] 148.25 
Obefja Berlin | Roggen bo. 75 Kop. 148.75 147.50 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Kop. 154.50 154.50 
Amfterdam | Köln [Roggen] Oktober 124 hl. fi. | 138.75) 128.76 
New:Yort | Berlin | Mais Juli 6634 Cts. | 132 —| 138.— 
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Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


Tafelwasser „gHeilwasser 
Ger 
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Hauptdepot: F. Staberow, Danzig. | 
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erfüllte — aber nur Gellner gab feinen Empfindungen 
Ausdruck. Sehr unzeremoniös ſtieß er feine Nachbarin 
Wally an und flüſterte, aber natürlich ſo laut, daß 
es alle hören konnten: 

„Die zum Weib gewordene Göttin! Sie iſt zum 
Anbeten!“ . 

Zugegeben,“ entgegnete Wally trocken, „aber 
deshalb iſt es doch nicht nöthig, daß Sie ungezogen 
ſind und mich puffen,“ worauf ſich der arme Gellner 
in verlegenen Entſchuldigungen erſchöpfte und Mila 
wie Tante Betty laut lachten. 

Freyenegg ſprang auf. 

„Jetzt müſſen Sie, verehrte Wirthin, auch das 
Tuch, zu dem ſie uns ſo hübſche Erläuterungen ge⸗ 
geben, haben, umthun, damit wir ſehen, wie es Ihnen 
ſteht. 


Lang um die Schultern zu legen. 


Richard runzelte die Brauen und ſtreckte ſo heftig 


die Hand aus, als wollte er ihm das Tuch entreißen, 
aber Mila ſtand ſchon zwiſchen den beiden Männern. 

„Jetzt wird keine Anprobe gehalten,“ ſagte ſie 
munter, „ſonſt wird der Thee kalt. Ich bitte, meine 
Herrſchaften! Auf das Geburtstagskind lege ich Be⸗ 
ſchlag, das führe ich zu Tiſche, und von welchem 
unſerer drei Herren⸗Gäſte Du, Wally, Dich zur „Tafel“ 
geleiten laſſen willſt, ſteht bei Div“ | 

Daraufhin erklärte Freyenegg, den Zeremonien ⸗ 
meiſter ſpielen zu wollen, und ſchritt den Damen 
voraus ins Nebenzimmer, während Wally mit Gellner 
folgte und Richard den Schluß bildete. Bald ſaß die 
Geſellſchaft in heiterem Plaudern beiſammen, und mit 
Staunen beobachtete Freyenegg, eine wie liebens⸗ 
würdige Anmuth Mila in der Erfüllung ihrer hange 
fraulichen Pflichten entwickelte, und das Entzücken, 
das ihm ihre Reinheit erweckte, war ihm ſo neu und 
jo köſtlich zugleich, gab ihm ein fo berauſchendes 
Gefühl des Glückes, daß er förmlich übermüthig 
wurde, ſprudelnd von witzigen, geiſtreichen Einfällen 
Wally, die ihm keine Ant⸗ 


von Wally blicke im Rahmen der Thür bot — als Hintergrund wort ſchuldig blieben, in ergötzlichſter Weiſe neckte. 
welches das Nebenzimmer 


Bald hatte er in den Bann dieſer heiteren Laune 


Und er langte nach dem Umhang, um ihn Fräulein 


AT 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. ri, Juni. 


Bei allen Cassa- Einkäufen über 6 Mk. doppelte Rabattmarken 
oder auf Wunsch 10% Rabatt in Baar. 


Reizende Wasch-Kleiderstoffe 


Grössere Partieen bis zum feinsten Genre 
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j © Brocats 5 à 2 
Extrapr eise: Cotelines Serie I Mtr. 28 Pig. Serie I Mir. 35 Pig. Serie MI Mir. 48 Pig. 

p 5 Zu 1 Blouse 68 Pfg. Zu 1 Blouse 90 Pfg. Zu 1 Blouse 1,20 Mk. 

Montag und Dienstag in: Pongeos Zu 1 Kleide 1,96 Mk, Zu 1 Kleide 255 Mk. Zu 1 Kleide 3,60 Ak. 


Auf Wunsch Anfertigung schnell und preiswerth 
unter Garantie für tadellosen Sitz. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt No. 2. 
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Beneral-Vertreter für Ost- und Westpreussen: Bernstein & Co., Danzig, I. Damm 22 
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Poggenpfuhl 73. (17150 1 getrocknet Schüſſeldamm 51, 2. 
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Hauptstrasse, 


Erstes u. grösstes 


Vehulwanrenlans, 


Siegfried Loewenstein. 


Streng reelle Bedienung, 


Adolph Cohn Wwe., 
Langgaſſe Nr. 1 Langgaſſer Thor, . == 

Koffer und Caſchen, Beifchaften, Damenhutkoffer, | 
Plaidrollen, Touriſtentaſchen, Rukfüke 


Sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 
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Langsehiffehen 

Schwingschiffehen 

Rüingschiffehen 

Rundschiffehen 

für Hausgebrauch, 
Kunſtſtickerei 

und jedes Gewerbe. 


Beſte Fabrikate. Billige 


Preiſe. Ratenzahlungen 
geſtattet. (7213 


Pall Rudolphy, 


Langoumarkt No. 8. 


(8341 


Zum Färben 
grauer oder 
a rother Haare 
Sa ubus Nuf: 
$ extraktMk. 1.50 


atteſtiert giftfrei, Kuhns 
Nußtöl⸗Nutin, 60 Pfg., 
Kuhns Pomade⸗Nutin. 
Echt nur von Franz Kuhn. 
Kronenparfüm. Nürnberg. 
Hier: E. Selke, Friſeur, 
[Damm. (4364 

Kinderwagen werden mie 
neu billig aufgearbeitet Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 13. 1909 b 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
ee PIE 
8 


Jeden Donnerstag, Bot: 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Tögel ete, 


in unſerem Hundehauſe 

Altſchottland 92/93, 
unentgeltlich mit Kohlen⸗ 
ſäure ſchmerzlos getödtet. 
Der Vorsfand 1168 
des Danziger Thier- 
schutz-Vereins. 


North. Gen. Lien. 


74.00 
Northern Pacijte 1., = 


SE 
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t| Company begangenen Einbruchsdiebſtahl, welcher durchf[geſehen worden“ fei, 
die techniſche Vervollkommnung der „Arbeitsweiſe“ derſereigniß“ zu nennen. 
Verbrecher als beſondere „Leiſtung“ daſteht. Um die dieſer 
feuerfeſte, an Boden und Wand geſchraubte Kaffe der|bat er doch 


die Genugthuung, Fräulein Lang wie Mila rech 
| herzlich lachen zu ſehen. Selbſt Richard geſtand fih 
"A im Stillen, allerdings mit etwas Unbehagen, daß 
| 2 Gellner neulich doch wohl recht gehabt, wenn er 
Freyenegg ſtark zu ſeinem Vortheil verändert ge⸗ 
| ) funden hatte. 
| „Und jetzt“, ſagte Wally, als ſich die Geſellſchaft 


Nun, für 


ſchon von drei gewiſſen 


aller Ruhe zu durchſuchen, nahmen die Einbrecher giebt es für ihn auch ein Pferd, das 
ihre Zuflucht zu einer Dynamitceartouche. 


vom Tiſch erhoben hatte, und legte beide Hände auf 
die Schulter der Freundin, „bitte ich Dich, Mila, 
Deiner Gaſtfreundſchaft die Krone aufzuſetzen und 
ee.twas zu ſpielen und zu fingen. Die Herren haben 

Di.ich ohnehin noch niemals gehört, nicht wahr?“ 

Gellner erhob ſich triumphirend: 

1 „Ich ſchon!“ 

| „Ach, Sie zählen nicht“, nedte Wally, „Sie unter 

AR ſcheiden ja nicht das Intermezzo aus der Cavaleria 

. vom Lieben Auguſtin.“ 

k „O, bitte“, vertheidigte er ſich entrüſtet, „ich habe 
Zither gelernt und konnte ſchon ganz gut „Ich weiß 
nicht, was ſoll es bedeuten —“ ſpielen.“ 

„Das müſſen Sie uns einmal hören laſſen“, ſagte 

i Tante Betty freundlich und drohte Wally mit dem 

Finger, die „Um Gottes willen!“ rief. Gekränkt 
iad ee fie, daß er ohnehin ſchon alles ver- 

Pa geffen habe. 

„Richard ift ja auch nicht ausübend muſikaliſch, 
aber er liebt doch, wie ich weiß, die Muſik außer⸗ 

ordentlich.“ h 

| Betty machte in ihrer Gutmüthigkeit dieje Bes 

|. merkung, weil das Schweigen Thielemann's nach der 

a Bitte Wally's doch recht unhöflich erſchien. 

| Er hatte ſich in den großen Lehnſeſſel feines Bor- 

E mundes geſetzt, der beim Fenſter ſtand, und Betty 

| war gu ihm getreten und hatte ihm leicht die Hand 

aauf den Arm gelegt. Er wandte den Kopf und küßte 
4 die zarte blaſſe Hand. 3 . 

„Ganz richtig, Tantchen, ich liebe die Muſik ſehr 
| und freue mich darauf, endlich einmal Mila zu 
Wa hören.“ i 
N » ($ottjegung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Dynamit im Dienſte von Eiubrechern. 


Einbrechern zu. 
gliedern: Macnamus, 
Sharp. Schon vor 


und Mr. Dieſe Kanonen find nämlich zwei Hengſte. 
dieſe 


Guerin 
That waren 


Miller, 
ihrer 


anzugehören ſchienen, der Pariſer Polizei aufgefallen. 
Man ſah ſie nämlich in den Räumen der verſchiedenſten 
Geldinſtitute, wie ſie, ohne miteinander zu ſprechen, die Wenn er in 
Lokalverhältniſſe zu unterſuchen ſchienen, wobei ſie ſich ſammentrifft, die er zum erſten Male ſieht, 
manchmal von weitem Zeichen gaben. So bemerkte man regelmäßig beim Abſchied mit beißendem 

fie in der Equitable, in der Bank Morgan, im Comptoir „Auf Wiederſehen! Ich hoffe, bald das Ve 
d'escompte u. f. w. Da fie fih jedoch nichts Verbotenes zu haben, Sie bei mit zu ſehen l 

zu ſchulden kommen ließen, konnte man nicht Handſſind aber nicht nach Jedermanns 
an ſie legen. In der American Express, wo ſie zuſes iſt etwas unangenehm, für einen 
operiren ſich entſchloſſen, waren fie mit allen Räumlich⸗ gehalten zu werden, den der 
keiten vertraut. Sie wußten, daß das Haus Nachts Beſuch einladet. Eines Abends 
nur von einem kleinen Neger bewacht wurde. Es 
gelang ihnen ohne Mühe, den ſchwarzen Hüter zu 
knebeln, jo daß fie alles Weitere mit größter Gemächlich⸗ 
keit ausführen konnten. Eine kleine Enttäuschung bez 
reitete es ihnen allerdings, daß ſie in der Kaſſe, die ſie 
forttrugen, nur 90 000 Francs fanden. Macnamus, der 
Führer der Bande, wurde in Canada verhaftet. Die 
drei übrigen Gauner wurden von einem Polizeiagenten 
auf der Gare du Nord zu Paris erkannt, als ſie eben 
in einen Schnellzug ſtiegen, der nach Calais fuhr. Der 
Agent hatte die Geiſtesgegenwart, ſofort in den Zu 
nachzuſpringen, und es gelang ihm, die Miſſethäter in 
Amiens zu verhaften. 

Rennlyrik. Die heranrückenden Jubiläums rennen 
zu Hamburg haben den Enthuſiasmus der alten Sport⸗ 
zeitung „Der Sporn“ zum Ueberſchäumen gebracht. 
Jeder, der Sportzeitungen lieſt, iſt es ja gewohnt, einem 


der Generalſtaatsanwalt ihm 
reichte und gerade die üblichen 


und ſagte ſelbſt im liebenswürdigſten Tone: 
mir ein großes Vergnügen, 


wenn ich Sie recht bald bei mir ſehen könnte.“ 


palaſte zu beſuchen. 


iſt, wie der „Bresl. G.⸗Anz.“ 


ſtehen. Was indeß neuerdings laut „Hamb. Froͤbl.“ von 
einem Herrn, der ſich Rudolf Gornasz unterzeichnet, in 
dieſer Beziehung geleiſtet wird, geht ganz entſchieden 
[über die bisher noch üblichen Grenzen hinaus. 
Eine In ſeinem Artikel „Ein Ausblick“ (nämlich Kopp vermacht. 


von 42000 Mk. dem Konvent 


Dr. Kopp nahm, da 


\ $ 


Deslin einer Größe, die man ihm ſchon von weiter Ent⸗ Klägerin 
Geräuſch der Exploſton wurde in der Nach barſchaft [fernung wegſchießen könnte.“ Ein anderes Pferd hat 
nicht vernommen, da die Gauner die Vorſicht gehabt einen „jo empfindlichen, ſchlechten Rücken, daß ein Geſäß 
hatten, durch zahlreiche mitgebrachte Wolldecken den auf demſelben abſolut nicht Platz nehmen darf“ Da- 
Schall zu erſticken. Die „Ehre“, dieſen echt amerikaniſchen[gegen kann man viel Hoffnung auf den Oertzenſchen 
Streich vollführt zu haben, fällt New⸗Yorker und Londoner Stall ſetzen, „der berufen fein wird, mit feinen zwei 
Die Bande beſtand aus vier Mit⸗ Kanonen Oeſterreichs Feuer zum Schweigen zu bringen“. 


er Humbert⸗Affaire in letzter Zeit viel⸗ 
Perſonen, obwohl ſie äußerlich der beſten Geſellſchaft b feausbliſche Generalſtaatsauwalt A 
Ut wie der „Gaulois“ erzählt, in weiten Streifen durch 
feine grimmigen und oft verlegenden „Scherze“ bekannt. 
befreundeten Familien mit Leuten zu⸗ 
ſagt er 
Humor: 
rgnügen 
Derartige Scherze 
Geſchmack, denn 
.. Verbrecher 
Staatsanwalt zum 
z S dinirte Bulot bei 
reunden, die auch den Leiter einer bekannten Irren⸗ 
anſtalt zu Tiſch geladen hatten. Der Arzt ſchien von 
irgend einer Seite ſchon vorher erfahren zu haben, was 
für „Scherze“ Herr Bulot zu machen liebte, denn als 
zum Abſchied die Hand 
2 Abſchiedsworte ſprechen 
wollte, nahm ihm der Doktor das Wort von den Lippen 
„Es wäre 
Herr Generalſtaatsanwalt, 


gljab den Sprecher etwas verdutzt an, aber er hatte 
ſofort verſtanden und fol ſich feit jenem Tage ſeine Leute 
erſt genau anſehen, ehe er ſie auffordert, ihn im Juſtiz⸗ 


Ein Erbſchaftsprozeß gegen den Kardinal Kopp 

G meldet, vom Breslauer 
€ 4 Landgericht zu Ungunſten des Beklagten entſchieden 
Stil zu begegnen, bei dem einem die Haare zu Berge worden. Die im Jahre 1899 verſtorbene, drei Jahre 
vorher wegen Altersblödigteit entmündigte Tiſchler⸗ 
meiſterswittwe Preuß hatte teſtamentariſch ihr Vermögen 
; der barmherzigen 
Brüder und im Falle der Nichtannahme dem Kardinal 
8 j - A ; für 
N miereſſante Verhandlung findet zur Zeit in Paris ſtatt lauf das Derby) in Nr. 146 des „Sporn“ heißt es u. a. barmherzigen Brüder die Genehmigung nicht zu 

Ł \ 


4 auch alle Tiſchgenoſſen mit hineingezogen und erlebte| Gie betrifft den im Pariſer Bureau der Ameriean Express|e8 würde „heuer einen Kampf geben, wie er noch niejerlangen war, zu deren Gunſten die Erhſchaft an. Die 
ch Tiſchgenoſſen mit h gezog fi PẸ p n9 und der 22, Juni wäre „ein a im Teſtament auf den Pflichttheil geſetzte Tochter beſchritt 
Herrn Gornasz iſt lden Prozeßweg und führte den Beweis, daß die Erb- 
ferdekampf vielleicht wirklich ein Weltereigniß, laſſerin bei Abfaſſung des Teſtament nicht mehr zu- 
j prre wie er dach agb ele Ten halt m BEA ale hierauf, 
Compagnie Nachts zu entwenden und fie dann inlichreibt, „unauslöſchliche Eindrücke“ empfangen. Freilich[ daß Kardinal Kopp gehalten fer die Ungiltigkeit des 

pag chts 3 j arest 11 „Stingbelne bet Teſtaments anzuerkennen und den Nachlaß an die 


herauszugeben. i 

Das Kindsmädchen Leos XIII. Ganz unglaublich 
klingt, was die Voce della Barita erzählt. Nichts Ge- 
ringeres nämlich, als daß der greiſe Papſt Leo XIII. 
letzten Freitag fein... eigenes Kindsmädchen, d. h. 
die Frau, die ihn als Kind auf ihren Armen trug, in 
Privataudienz empfangen hak! Es war eine Hundert 
jährige Bäuerin, Anna Moroni aus Cori, die bei einer 
Hochzeit in der Familie Pecci den damals vierjährigen 
Gibachimo hütete und ſpazieren trug! Das Wiederſehen 
der Beiden hatte etwas Ergreifendes, und lange unter⸗ 
hielt ſich der heilige Vater mit der Alten über gemein⸗ 
ſame Erinnerungen aus Carpineto und Cori. Da die 
Alte etwas ſchwerhörig war, diente Dr. Lapponi als 
Dolmetſcher. 


Lustige Grke. 


Standesgemäß. Leutnant: „Hier dieſen eiligen Brief 
trägft Du gleich auf den Bahnhof und ſteckſt ihn in den 
Zug! — (Als der Burſche nach einer halben Stunde zurück⸗ 
kommt): Na, Hat Du den Brief ordentlich beſorgt?“ — 
Burſche: „Beſehl, Herr Leutnant, ich habe ihn ſogar in ein 
Coups erſter Klaſſe gelegt!“ À 

Feine Auskunft. A. (am Platze fremd, nach einem 
Bankier fragend, welcher jeit Kurzem durchgebrannt): „Welches 
ift der nüchſte Weg zum Bankier Goldberg?“ — B.: „Ueber 
Hamburg — und dann müſſen Sie eben wieder fragen.“ 

Alles iſt ſchon dageweſen. Ben Akiba hat wieder 
Recht: denn ſchon vor Röntgen hat man durch die Finger 
‚jehen können. 

Grob. Gatte: „Deine Mutter iſt krank?“ Gattin: 
„Ich war eben bei ihr, fie gefällt mir gar nicht, ihre Zunge 
ſieht recht böſe aus.“ Gatte: „Bóle Zunge? Na, das ift 
ihr Normalzuftand 14 („Dorfbarbier“) 

Beſchwichtigung. Vater: „Was brüllſt Du, Junge M 
— Der kleine Max: „Mutter hat Fritz zwei Aepfel 
gegeben, mir aber nur einen.“ — Vater: „Darum brüllt 
man doch nicht. Es ſchmeckt ja einer wie der ander.“ 

Boshaft. A. (bei ſeinem Freund, einem Schriftſteller, zu 
Beſuch): „Warum ſchlugſt Du denn Deinen Jungen vorhin ?“ 
— „Beil er in der Schule einen Tadel wegen Abſchreibens 
bekommen hat.“ — A. „Darum ſollteſt Du den Jungen aber 
nicht ſchlagen, das arme Kind kann ja erblich belaſtet ſein.“ 

„ Unmöglich. A.: „Was jagte Ihre Frau geſtern, als Sie 
bie ſpät heimkamen ?“ — B.: „Nachdem fie eine volle Stunde lang 

Moral gepredigt hatte, meinte fie, fie ſei über mein langes 
Ausbleiben überhaupt ganz ſprachlos!“ 


Bulot 
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